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| A ige N E j p ! 2 — b 8 I ] 4 | De Balera ist Irland ! ee — 
F . ZES Mn morgigen Kenabre-| Fi f s ch ed d k oder Gefängnis abverdieren follen, J 6 t a . < — 
704 beridlel. ne , griede und Eintracht. Shlupberiät der ramdjutg. ige: weiche Saft von unbefimmier| EN algen entronnen. |@r ir süeti doc anetann, wie Jin Aulolenker erſchoſſen. 
— eriheinen | BERRLE | — Dauer verhängt worden iſt. Der — Sekretär bekannt gab. | — 
| |Staatäanwalt jet d ignetſte | 
E —— Er i — RER i > rc. |) Staat3anıpa ei der geeigq _ — u be u 019 ; ls 2 — — 
Hat Botſchafterrat über die Fort · — — z ziume hat alle ihm von der Re⸗ Weiſt auf Gefahr hin, die jeitens | Mann hierfür, da er beſſer als ſouſt Stanley Galus zu lebenslänglicher wo ao —— ee Whiskey anf jeinem Gejahrt, 
icpritte der Abriitung Dentjd. | , Die aus London ftammende Rach“ gierung geſtellten Bedingungen des Verbrecderelements droht. |jemand alle Einzelheiten tenne und Zuchthausitrafe verurteilt. i „er Praſident der „Irijchen den Räuber ſich aneignen wollten. 
RER t ‚richt, das englifche Kabinett habe be= | en J Gelegenheit gehabt Habe, die Ange, Republif”, iit mohlbehalten in Ir— “ 
BEE NEE SEHEN. ‚mwünjcht aud) feine freie Hand zur ———— —— flagten ſelbſt. ſowie die Zeugen zu — land angelangt. So wurde heute — 
e> nm pe 2 er . | * ı a 2 ER en — 
— laſſen. iſt — _— noch er — Tas Parole: Seick. beobachten. Seine Jugend retie.cihn, hier von ſeinem Sekretär, Harry Bo⸗Sein Kamerad verwundet. 
beſtätigt worden, und Frankreich ee | In feinem Falle, heift es in dem Bew en > | 
wremierlonjercnt; bever.ich a Erpie di d'Aununzi i Frautreich. — \ — —— — ſand, bekannt gegeben. — 
„rewierdonferenz bevorichend. Füncht auch keine freie Hand zur d'Aununzio wil nach Frautreich | | | Bericht, follte überführten Näubern, FR 8 gebe un a | | * 
Auferlegung von Strafen, die in dem | — — Es wird damit angeblich Mißbrauch gE- | tie ſich einer Waffe bedienten, auch Geſchmorene waren 41 Stunden laug in Black and zn die Brandſtifter | Be * der Erie Str.Brücke ver» 
Fraukreich bekt ob der Weigerun bier von Spa borgejehen ſind, Die Yegionäre des Dichters werden ib- ı trieben und sollte nacı Anficht der nur ein Teil ihrer Strafzeit geibentt; Veratung. — Galus ſchuldig befun— in Cort. | übt. — Die Morobnuben entlamen und 
"Se teens, - Aie- Alan nn |jalls es fich vermeiden läht. Das ee Regentſchaft von Großgeſchworenen abgeändert werden. werden den, am 3. Nugnit den Geheimpolizi-' Yondon, 51. Dezember, „Wlad) fonnten bisher noch) nicht eingefangen 
S ids, zu 3 A 35 54 | Sa ” " ! un a i l > m . — J zu ... . EN 
nn er re = | Nubraebiet ubt auf Frankreich, ſeit | Quarnero“ ann In ai | — Brutſtätten von Verbrechen. Brutſtätten von Verbrechen. ſten F. J. MeGurtk erſchoſſen zu haben. end Tans waren für die kür zli— werden. 
Aa die einheimifche Kohlenförberung zus] ,” z ER ; fi a — chen Brandlegungen in Cork ver- — 
weiſt, daß die Furcht Frantreichs vor ie einheimiſche Kohlenförderung 3 land Verſchwörung entdeckt, die auf — Billard- und Poolhallen ſind nach andleguigen in Corf ver 


Deutschland unbegründet it. — —— — vun geringere | 
ag > = * ze Frankreich droht durdaus nicht, 
. ' “wie heute von hodhitehender amtlicher 

| Eeite verjichert wurde. 
Das Vorgehen des deutichen Mi: 
— = -"Inifters des Nuswärtigen veritieß ge— 
sat dem Botichafterrst feinen Bericht en alle Sakunaen ber Diplomatie 





heimtüciichen Angriff anf die Regie- 
rungötruppen vor Fiume abzielte, 





Ir“ 





a a Ze Anficht der Großgefchiworenen die) Nachdem fie 41 Stunden lang in gotwortlich Dieſes geht aus den! Von verivegenen Burfchen, melde 
Die Großgeſchworenen Des De⸗8 titätt Verbrechen. und de3- nn ho nis Sericht hervor, den General Strid-|einen Whisfyraub beabfichtiaten ift 
— haben Anke: Obeneide | rutftätten von Verbrechen Beratung gemejen waren, haben die fand über feine: Inder . 1) ) ichtigten, ij 
eute Döerrih: | Halb empfehlen fie eine ftrengere Be: | Gerchworenen in dem !Progeffe gegen hand übe ſeine Unterſuchung der heute vormittag menige Minuten nach 
— — ter MeDonald vom Kriminalgericht wachung diefer Lokale durch die Po- | nen riähri Stanl $ ' | Regterung augeliellt bat, Der 10 Uhr der 35 Jahre alte Xofeph 
1} ah x . : ( < | SK a 5 en 4 — 
Trieſt 30. Dez. Alle Bedingungen ihren Schlußbericht unterbreitet. In ige — nn ife u ne doch ſo weit noch nicht bekanntge Schweitzer deſſen Adreſſe noch nicht 
T ‚ou. 26). x jungen, —— le“ tt | Fon Bu 2 ı Mörder des sten Frank; „rn. 2 Pe — 
Paris, 31. Dez. Marſchal! ya die Gereral Coviglia den Vertretern | nem aiemlich umfangreichen ‚Särift sm Rriminalgericht follten jort- | 3 MeGurt Heute wre poz | geben — jermittelt werden tonnte, erſchoſſen 
— —— in Abbgia gefteilt hatte, | lic beichäftigen fie Ti eingehend wahrend mindeltens zehn Richter tä | Richter Charles HM. MeBonald einen | In dem Bericht wird. iwie Yer-|lporden. Sein Kamerad iegt mit 
hi 
' 


— 8 a > * Jebe ii — u — er * 9 ET RER \ . Mo (no 7 : ß 
‚ un nn Dunst "iimtt dem zahlreichen, während der !eh ttq jein, meinen die Großgeichwore- E” eu 00: s . lautet, ertlärt, daß laut Ausſagenſeiner Revolverkugel im linken Bern 
———— der Tortichritte ; Mr Ile sr heim framanfiichen Antichniter | END angenommen ivorden. Yaut Dies Fr * a — > ER auf ſchuldig lautenden Wahrſpruch WERE Te 
ezuglig) der gortichritte in ber Abs als er beim franzöftichen Botſchafter ſen Bedingungen find die Tegionäre ten. Zeit in Chicago verübten Ver- nen, und diefe ſollten dirett vom — ſchuldig laut— m - der bvernommenen Zeugen en Gountphofpital darnieder, Die 
iftuna Deutihlands unterbreitet, |in Berlin, Charles Laurent, vor: eoingungen ind Die Legionär s eingebracht und die Strafe auf fe: 





d’Ynnunzio’3 ten dem Treueid, den — und BE Vorſchläge, Die Volke für dieſen Zweck gewählt, nicht 
fie der „Renentichaft von Quarnero“ dein Treiben des Verbrecherelemenies | pie jebt von dem Richterfollegium 
u oh e —— ein Ziel geſetzt werden ſoll. des Kreis- und Superiorgerichts er— 
wahrſcheinlich außer Stande ſein, die geleiſtet hatten, ſofort zu entbinden, Re 5 * — R 
—û—— — —— "die Inſeln Arce und Veglia im Sie ſeien der Anſicht, erklären die nannt werden. Nur dann werde es 
ſtern mit dem engliſchen und dem ita— Kriegsentſchädigung zu bezahlen, „su ae e — * Großgeſchworenen in dem Berichte, möglich ſein, ſchnelle Juſtiz an Ver— 
lieniſchen Botſchafter Beſprechungen falls es zur Auflöſung der Einwoh⸗ Golf von Quarnero müſſen unver— — —J— — 
ber die Weigerung Deutſchlands, nerwehr gezwungen würde. züglich geräumt werden, alle von den 
Alliierten können ſich das zu beſetzende Legionären gemachten Gefangenen 


benslängliches Zuchthaus feſtgeſetzt. Blac and Zans“ beobadjtet wa — — Banditen im Alter 
Yie € "heiht, sweifelte von Anfang den, wie fie mig Kannen, die mit) Don 25 u 28 Jahren, ſind eutfome 
Ion feiner von ihnen auch nur einen Petroleum gefüllt waren, die cr- —— ungeachtet der eifrigſten 
|Augenblid an der Schuld des An— nn in — ———— gr Cie 
| 7 2 ER treffs welche dann zu den großen Feuers— > 8 —3 HEN, Oo 

| Grünsten Jührten. Sie taten dies!zu entdeden. 

ER D5- | Meinungsverfchiebenbeiten,ivelche er | AUS Rache für Die vielen Meber-! Der Ueebrfall fand auf der Erie 


le 


: : 2 — 
vie heute befannt wurde. fprahb und ihm in dlürren Worten 


⸗ a Iandeutete, Deutichland mürde höchit 
Premierininifter Yeygues hatte ges | 
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eine Ginmohnerivehr zu entwarfnen, 


| 1; Pr in Treiheit au f “sy u; non. Falle atif ihre Nameraden | Str. Brüde fi Joſ S 
ind dentſche Gebiet wählen. ſind ſofort im Freiheit zu ſetzen und Nnach überaus lebhaften Auseinander- AERO RE TOR van BR . t RE Pa. „oleph Schweiger, 
er er u EEE es m aaa icht ficher, daf, ‚alle Waffen und Munitionsvorräte, $ iegungen beigeleat werden fomien.| ns dem Vericht wird auch her-|der als Autolenter in Dienften ber 
md Die ttalieniiche Regierung darum s iſt durchaus nicht ſicher, daß, — —— — = 


die den italiexrifchen Iruppen fortge: 
nommen worden, mülfen zurüdgege- 


| vorgeben, wie es beißt, daiy in Gorf| Patentmedizinfiuma B. Scheuer Eo., 
| ‘ ı 
“ ‚erden. Nuberbem müllen alle 


Aller, v 

’ } .. «$ , si gehn bon ihnen waren für die Todes- 7 Nr vr: : 
Zleujubrs: hor al. S |ürafe, — * andern der |eine genen die Sin Fein geric;-] 17 Deit Yuftin Avenue, jtand, und 
s 4 ugeııd des Mörder? wegen nichts | tete geheime Vereinigung beiteht, | /Duard eg - 38. Place, 
) |ioiffen wollten. welche jicd gegen die Sinn Seiner | gt ebenfalls fir diefe Firma tätig 
‚ hatten fic} foeben mit zehn Kan- 
Inen Wlfohot und etlichen Stiften 
1 Whisty und Mein auf den Weg ge- 
macht, um fie an Anotheter der Nord- 


ngegangen werden, einer fchleunigen tr Falle bejchlojfen werden jolite, die 
Srlediaung dieier Angelegenbeit zu: | Beltimmungen des Uebereinkommens 
zuftimmen. Aller Mahrfcheinlichteit ‚von Spa in die Zat umzufegen, das | .,,.:- 25 lieh Zen sem * 
nach wird eine Konferenz der Pre: |Rubracbiet bejeßt werden würde, bu a ee ‚Die nicht An Fiume hei⸗ 
Bu Ren age wi Mfliierten Kio Mi 2 matsberechtiat find, die Stadt inner: 
mierminifter der Alliierten bezüglich |den Alliierten die Wahl des zu ber|, m von fün? Iaaen räume 
Yiefer Frage in Bälde einberufen ;Tehenden Gebiets freifteht. Gleich: IT" Dee 
werben. |viel was aefchehen mag, es wird fich, | Die Beratusgen zwijchen den Ver— 


| 
| 


Von Otto Julius Bierbaum. Ra Ale Bemühungen, Fie zu ciner| dr aleihen Mahnahnten bedient, 
)| Sinnesänderung zu bewegen, waren | Wie diefe gegen ihre Gegner in An- 


Das iit des Weges Wende! 63 geht von Tor zu  sbergedens. Man machte fie darauf; wendung bringen, 


nn 
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Ei: Re ö idiefe Stellun: imm veniafteng , treiern Fiumes und General Fer: . slaufmerffam, daß e3, um ein immer; Razzia ai ein Nonnenkloiter in Dublin. | naitiz: ee 
Aubre Tardien beweiſt. daß Zurheizie Stellung nimmt ivenigitens | rag Be E Nun hebt voll Danf die Toren, a A u rn ge ’ lin. weſtſeite abzuliefern. 
anne ——— Frankreich vorläufig ein, um ein Lario dauerten heute den ganzen Tag a, erteres Imiichgreifen ber, DErDres) wie aus Dublin gemeldet wird, Kaum 15 Minuten waren verſtri— 
Franlreicht vor Deutſchland unbe— gemeinſchaftliches Vorgehen der Al- über an. General Caviglia war auch Hände: WUnd kein Schritt iſt ver— Archen zu verhindern. abſolut nötig ſei, Soldaten eine Durchſu. chen — 5 ae —** 
BEE Te ‚liierten handeln. in Wobazia nahm jedoch an ven Kon-|e ;, wir jtel | g mit der allergrößten Strenge vorzus | g, au: Terliae: Ssnemiine Mae mh Se 
Den a0 al A j N |; a ee | Heil uns, wir Itchn amt ° oren, — ntoR ch darauf bin, dafı uchung des dortigen Nonneutlo- Firma verlaſſen hatten, als ſie auf 
Paris, 30. se zember. lc 2 0- | Bolen möchte weitere Munition a ‚gi rerenzen teinen Anieil. ' * ) 2 = 2 5 u, yen, wies au 4J araug UT, a IH iterg Maria Reparatrice vorge-⸗der Brück n d £ E St l 
miſſion bon Andre Lefebre ais — | Saut den hier einaetroffenen Nadı- Tor! 23 Geht nur Die Liche mit. v jaanz beinnder3 jeder Räuber, der ne (3 ir Sieies — —— = he Rufe Hände 
> & Sarrdk ne vo * ni 4 u z * — — — F * (5) az q i m . iſte ni d rknall e ſobald VIIII wi. s 8 DR TOR Ä ore andDd t e 5 4 
en — ———— ver; Paris, 31. Dez. Marſchall Pil⸗ richten — das Bus der Er Ir Dahinter iit e3 helle, > Wohl dem, den fie be | ne follte Mal, daiz eine Razzia auf ein Non-| hoch“ angehalten wurden. In bem- 
gleicht heute in einem Artikel in ſuüdsti ur ‘ &, wird | atonare den Hauptaegenitand der Erz! = 228 : 3 — —— uenkloſter in Irland ſitattfan 5 
LIlluſtration“ Kapitän ee a ——— — * oͤrterung. Die rg en 2 N Es leuchtet anf der © gleitet! alle diefe Ausführungen blieben aber | "eFloiter in srland ſtattfand. — — er. = 
Een — — en 110 g. Bie wa⸗ 8 — — er ze — —“ Die Mi & Gärtner“ Schüſſe und Schweiger ftürzte to 
Deutichlands mit der At ei 1. \ 2 4 er. |} e 4 Si0t IP E — („2 eeeg : s ſaupt eine Einigung erjieien, DM Im Mittivoch Wurden bot ver! 9 — 
u ER Scanfreid)3. | Sage Polens angelichts der Bolfche- | werben foltte, ın ver Stabt zu Blei)” Das junge Licht hervor. 5? Mmd fröhlich jeder Schritt. © | pn Geihworenen nichts anderes | Rolisei in Dublin die Soldaten in ve" Kopf getroffen. Sein Kamerad 
„Deutichland hat nicht über 59,-Iwiitengefahr Auftlärung zu geben. ben, Die dann die Yürforge für Nie | 8 J — 7* beiden An-ı bolizei in Dublin Ze — in hatte einen Schuß ins Bein 
u00,000 Einwo ’o a Sich : Meike ii übernehmen würde. 5 A ee —— 2 part genommen, die zur Bewa— lien Di : 
ee smuohner, von denen Th] Der Hauptzust ber Belie iR, von |" me nuen 30° | ° Mas werden wir numjehen, % Mnd mag in Nadt und + |Ddersgefinnten, welche erflärten, daf| Ana der Bank von Irland abtem-|e me ten. Die Banditen nahmen 
‚000,000 in dem von den Alliier- Franfreih militärifche Unterftügung | Gabrilino »’Annunzio, der Sohn | P i ; ® & lan einem ſiebzehnjährigen Jungen Sung der Bant von Irla u ſchleunigſt Reißaus, und es ſtrömte 
ten beſetzten Gebiet befindet“, heißt und Rieſenmengen von Munition auf von Gabriele d'Annunzio, traf heuteF Wenn ſich die Flügel Tagen ———— feinen Iakäuben die Sodes:! mandiert waren. —E — [eine oroße Bollsmenge zufammen. 
65 in dem Mrkifel, „Deutichigerebit zu fichern, weil, wie Pilfubsti | in Abbazia ein, aber es wurde ihm |? drehen? Uns böſes Schickſal & | Strafe Doll: werben follte, anz bei erwiſcht. wie ſie einen Juwe⸗Die Polizei der Weſt Chicago Abe⸗ 
Oeſterreich hat 7,000,000 Einmeh:!| — — 4— x t, die Neii on: 8 regen: 92 ? ses Schickſa 2Utafe vollzogen we —— lierladen plünderten. Moach ar y 344 
Jejterreid) hat 4,000,000 Einweh vperſichern wird, die Ruſſen im Begriff nicht geſtattet. die Reiſe nach Fiume — 9 Rfchließen und lebenslängliche Ein- Wade, die alsbald benahrichtigt 
ner, Die übrigen 23,000,000 Cin-|ftehen, mit einem Heer von 600,000 | fortzufegen. Jım Verlauf der verflof- 8 Die immer gleiche Bahn. 8 ſchlagen, ſperrung hinter Zu hauemauern Harding's Kabinett. worden war, ſchaffte Schweitzers 
er En * 3 * * FR m} . 1% = nr > ne. . . . 4 9 — ah Be i x —— : — ar, * 
— —— — ————— gegen Polen vorzugehen, bag | jenen Nacht urden in ——— etliche Heil und: das Ziel ge 9 Wir bleiben doc getroit: u anzuordnen. Seine Jugend hat alfo | Tie Auswahl der Mitglieder därtte nam | “eiche nach Koszionowskys Leichen⸗ 
yen Doppelmonarchie ſind mitſie aus der Beute, die ſie General Bomben in die von den Regierungs⸗ en? ns ift für jede Stunde | Galu® vor dem Galaen bewahrt. | eifihe Wochen in Anipruch nehmen. beitattungsgeichäft, 810 N. Earpen- 
Ausnahme der Magyarın unier | Mrangel in der Krim abgenommen, !truppen beſetzten Stellungen ge=|» , r ] = CNebrigens beabfichtiat weber derſich a — —— Iter Straße, und den Verletzten nach 
der Tſchecho-Slowakei. Polen, ausgerüſtet haben. Pilſudski wird | worfen. ° Heil und: auf3 neu be- Ins it für jede ter mach der Staatsanwalt nenen ben | ENTE, 31. u Countyhoſpital. 
N . 3 248 . —— M u . ” ta ſchor de Be— nti e der ) t — 9 
Jugeawien und Rumänien, ſowohl mit dem Premierminifter | Der alte Netionalrat wieder am Ruder, | P gonnen! Wunde Wahrſpruch Einwand zu erheben. > ” nftigen Shen H re Der Präfident der ©. 8, Scheuen 
* Verbündeten FTronfreich ———— —— : - 1 . * ER ) ‚ dc» tunfttigen Staatsſetretars d 24 5 . 
amtlich Verbündeten Frankreich Leygues wie auch mit Marſchall Foch Trieſt, 30. Dez. Wie heute abend 6 gebt wich Bin Waltem ; Eu 4 Das Verbrechen. des Schabamtsfekretärs ſeitens des Co., Charles Brockert, vermochte die 
aufgeteilt, — und General Weygand konferieren. in Fiume angekündigt wurde, hat der * Der Gang fe BE OR. un NER ANGRION. 4 Der Mord wurde am 23. Auguſi — ur Rräfid nien Harding Abreife Schweißers, ben er als einen 
c ’ A : : aulam ; .. Wurf 4 — 2 * - I u AR Lonmmtenden Prafidente Hardine Erik on Muansfl 
Jalien — mit uns zuſam⸗ Vertrauensvotum in der Kommuniſten- alte Nationalrat wieder proviſoriſchee — fo dürfte, | Pfißtgetzeuen Ungeftellten föjkfberke, 
170 t verble — * a EEE e . * * * * - 1* u * * * . nr ss = \ lsldilcl Al ’ IK, u . 32 
— = — en — — frage für franzöſiſche Regierung. das Regiment jiber die Stadt über: | 8 Die Liebe läßt auf Erden s' Daffen Ave. und 48. Str., verübt, | vie von Sardir naheitehender | 11° us Bis gar furzem 
Seite. Die Belgier ſind durch Ver— u aaa r r : . a | Sunslüeflien She Gündken, | -..: ee or org. [loohnte dieler bei einer Witwe na: 
* * — — 3 vr J Pa Pa tommen. \ x ! > 0) 1 2 ae {ft Wochen— Soite er1’chert HıyıY 2 n cho je 
trag mit ms verbündet, Dash,. Paris, 0. De zember. In Ver = R u: . Micht mid! und irre werden ‚als dort den ing teilten * * — verjichert I ird, es noch etliche mens Frau Megarlen, 5207 Brairie 
Deufiche Seer it auf 130,000 bindung amt dem Sozxtaltitenfon- Nationaliſten hatten angeblich Angeitt, Und kei — tel 4; Joh ausgezahlt werden Tollte. Wie Wochen währen, ehe Die Nantens: Auen fi 5 u = f 14 
LI J 7 RI Ar * * u: g r 02 . ⸗ a nn X » 8 
Mann verringert worden und wird greß in Tours wurde in der Depu- auf Regierungstruppen vor Fiume « nd Feinen einſam ſtehn. derholt ſchon war an Zahltagen der liſte des neuen Kabinetts definitiv en... — —— 
V i J ii 5 . on F > — * * — — ..r . = 3 a 5 Be a a ML Oi J, 1 2* * 
in Bälde nur noch 100,000 Mann |tertenfammmer mit überwältigender geplant. r Auf, Jahr mit Luft und Schmerzen! Kaflierer überfallen und ausgeplünz | jejtgeitellt üit. — *8* er Fi eine andere 
en en PIREDERENE Mehrbei it 42 nen 54 Stim— s ' 1 hi 02: , ; * dD s di 5 el o; —— = a ee TORE ) —* 
itarf fein. Die Rolizeiformationen, | Mehrheit, mit 451 gegen 54 Stim- Rom, 31. Dezember. Wie die ) Wir woll’'n mit reinen Herzen a | dert worden und auß biefem Grunde) Die Veipredungen, die Herr Wohnung. 
* * on ts inepp| MEN, ein Vertrauenspotum für die | Hief Zeitungen heute IR , d,jmwar auf Erfuchen der Gelellichaft | Sarsin nk nit 9 m 
deren Kortbeitehen angefichts ihrer], nm Reſigen Zeitungen heute melden, an , — | RR. ni: b ıdardıng geiiern mt Sarry WE —— 
NRaierung abgegeben. Dieſes Ver-iſt di Durch deine Pforte gehn Geheimpolizift MeGurf an dem ers | Daual HITS. San —— 9 
Schwäche von den Alliierten ae J. ic ung adgeqt en, 21cC105 cl» Ut die Regierung einer Verſchwen—⸗ « > ei „> } 3 A a - nd | Daugherty und Will HO. Hays, Zivel Doppelraubmord 
: Anens in Ze Nr 1 € 1 berwachung n u 5 a 2 
itattet wurden, Sind weder wos tranuensbotum erfolgte, naddent Die | dung der Faseitit (dem ertremen z s wähnten zog mit der —2 g der bedeutendſten Führer der Par— . 
⸗ ne nn » Tarapnis + > elmnyı > r . .. ‘ e I 3 8 wor n 1 ⸗ 2 nn Mräir 
Organifierung mod Mag Aıg.| Tone, auf dent Kongreß in Tours Flügel der Nationaliiten) und der |* des Geldes betraut worden. RU ter, hatte, zone Feine deutungsvol. | Ir Cleveland wurden Bräfident und 


ins Leben gerufene Slommmunitten- 


partei der Negierung den Fehde: 
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ER r * * * — ser 19 Ar mittggs tmitchlen 9 Aue — 2 Wionnräfiho DL * 
rüſtung anbetrifft, für einen Krieg Anarchiſten auf die Spur gekom— nach 12 Uhr mittags tauchten DOT fen Ankündigungen bezüglich der, Vizepräſident der W. W. Sly Foun 








* en ER PEHE ; den Schalter des Kaſſierers Ddreis Dustanmmamioten or abinetts | Pru Go, erihoiien und am $4200 be- 
erüſtet. arte e Imen, die daranf abzielte, einen ge: |. ; a — — Ban en a „jpem s a NEN Zuſammenſetzung des Nabinetts | 42 
9 — ————— handſchuh hingeworfen und der Mi-| meinianen Angriff auf die Regie, vaf, die aroge Mehrzahl des u zu uben, die mehr als alles | masfierte Männer auf, die mit vor | nad sich. Mur tmirde der Wa | raus. 
> ee, + — — Sftoe M n J denie * — ER 8 i Yefo richt 13 er=s 'ander id D mirte i r n Rs a3 Geld pe | 5 — © e.. 
700,000 Gewehre, 160,000 Ma.| er Steeg tn Namen der Regie |rungstruppen vor Fiume zu ma- muB Die Witate marg mut gang S2- |ambere gehaltenen Revolvern das Geld vers; mie von A. T. Hert von Kentucky, 


Cleevland, F 31. Dez. W. W. 
Gurt ir we mit der Sabimets-| Sn, der Präfident, und George 3. 
und al& er auf die Räuber zutrat und | frage, etwas in den Vordergrumd | Farmer, der Vizepräfident der W. 


3 MR 3 | * J — . * 
—— * s| Ti als Geheimpoligift zu erfennen | \eridt, während er bisher nur we-|W. Siy Founden Company, wurden 
Xethargie aufzurütieln, eine Kamz|Sonder-Grandjury zufammentreten, |aab, wurde er faltbfütig niederge— ig aenannt worden war. In ohl-|heute in der unmittelbaren Nähe ber 


—— MeGurt trug Zivillleider, in Verbindung 
4* g J. . a .. * er L 644 2 — .. PL . 
pagne der Erziehung und Belehrung ‚um bie begonnene Unterfuchung über ichoflen, ehe er Gelegenheit fand, Ge- ımterrichteten Sreifen wird berit« | Anlage von fünf Räuber erfchoffen, 


ichinengeiwehre, ber 35,000 Ge- —* ug ei PER Tan ‚on Teebinäung. zei Dieier —— * et —— ‚Die Großgelhiworenen haben ihre 
ihüge amd ein arofer Teil der] Tonnen hatte. MParcet 6-46 Verſchwörung ſind ſoweit 17 Ver— ergelinbels brobt. Es, ei nuotig. Tatigteit noch nicht ganz beendet. Sie 
Werkzeuge zu ihrer Berfertiung| un on Seputierte —— TEOGEN 
vernichtet worden. Die fämtlichen| 0, niet — — 
deutſchen Fabriken ſtehen unter der PRO EEE dab * 
Kenirolle der alliierten Offiziere. nn ER ER un d’Stalia“ meldet, dab Gabriele d'An— 
Sobald die alliierten Offiziere zur * R re Kallte, ihre nunzio, der yıume im Luftichiff ver— 
Abreife bereit iind, wird ihre — nolntionäre "Tätigfeit. Hortiete !ieß, Tih jegt in Venedig befindet 
tigkeit von den Militärdelegaten zen würde. Der Miniſter des In— und von dort nach Paris zu fliegen 
der Bölferliga Fortgeiegt werden, | nern Steeq erwiderte, jedivede u gedentt. Bezüglich des Endziels fei- 

Sollten die Deuticen jet zu) tionäre Werjuche würden mit der |Ter Neife find bie berfchiebenartigiten 


Ei, an Ben 2 3; | . Eu . . 
haftungen borgenommen iorben die Bewohner der Stadt aus ihrer werden nach Neujahr wieder als 


v’Annunzto nach Venedig geflogen. 
Rom, 30. Dez Das „Giornale 





zu eröffnen, um bie öffentliche Mo: den jogenannten Wahlbetrugsfall | brauch bon feinem Renolver zu ma= chert, daß Hert ernſtlich für einen die ſie um 84200 beraubten. St 
ral und die Mchtung vor dem Geſetze For fortzuſetzen. gen. Die Mörder entfamen. nn. |Nabinettspoiten in Erwägung ge-|und anner hatten das Geld gerade 
auf ein höheres Rivenu zu bringen. See Anfangs *— ließ Nic Sa= | zogen wird. von der Bank zur Auszahlung ber 
Die Gerichte, die Geiftlichleit, od lus unter dem Namen — Am heutigen Tage beſchäftigte Löhne geholt. Die Räuber, die ſich 
Preſſe und alle Draanifationen, be- lgneiv in bie Bunbesarmee BE » ‚Tich Here Harding gelegentlih derjin zwei Mutomobilen befanden, ber- 
en das Wohl und Wehe der Stadt | Gehäude der Auto Tires Sales Go. teil 2 or abhie € 


ben. Borber Schon hatte er am 28. : u: “La 20 on Ler 6 Pe 
R ö i se ——— ee I Stonferenzen, die er abhielt, mit ae- |übten dein Raudüberfall auf einer 
am Herzen liege, follten alles in! Auguſt den Boliziften William 8. N ge T 





Feuer im Automobilbezitt. 








nn en em ne € re Sc N Hort; — f te weile ausgebrannt. zu. : er | jeßgeberifchen Fragen, darunter mit | Brüde in der unmittelbaren Nähe 
‚ einer Mobilmaduung schreiten, ſo unnachſichtigften Strenge ımter- Gerüchte im Umlauf, darunter auch) | irren Kräften Stehende tun, um die! <<. : Cafhman durch einen Schuß fehwer |, sa Er a ie prit, indem fie Ei ö 
3 /3 WR Su 8 x ’ dag, daß er ji Irland Bien Fri I Geaen 6 ihr heute n ı b 4 dem Programım des gegenwärtigen | der Fabrik, indem fie h zmangen, 
würden fie dieſelbe zwiſchen der drückt werden. =, dab er Ich mach „Seland zu bes reg Ziel zu erreichen. In Zeilen, wo gen 6 Uhr heute morgen brad) | yerivundet. Er wurde damals unter A Ene mit Mosı ; Gefeßge: | das von ihn gelentte Automobil dicht 
Elbe und der Mefer vorzimehmen Senne geben beabjichtigt, für deſſen Geſchick Raub, Mord und Gewalflätigkeilen im Keller des zweiſtöckigen Gebäudes der Anklage des Mordverſuchs den — —232* ee ange Wrüdenoelänbet —— 
tt wiſche dokß 3 3 i ⸗ es | 0 RE OR : 5 Ei g. Hardings * che >11= as enge 3 

haben, ſtatt zwiſchen Metz und a bie größte Teilnahme betuns | „er Art an der Tagesordnung feien, ter Auto Tire Sales Company, Nr. | Großgelchiworenen übertwiejen, erz |. N — 


Straßburg. Franfreih hat S00,.|Yebörden angeblihem Plan zur Siche- 


| tigen Tage we.en der Reprüäfen- | A danı Sin Miene machte, einen 
000 Manıı .mit 11,000 Geihühen| rung von gefälſchten Erlaubnisſchei— 


2... 3 * [ » ‚> cn m2 mn t ii af f* ß * — * 
ſei es auch erlaubt, ja geboten, zu 1346 bis 1348 Michigan Ave., Fever langte aber gegen Bürgſchaft ſeine tant Mondell von Wyoming, der Revolver zu ziehen, gaben die Räuber 


Geht in's Zuchthaus. 





a : öhnlich Mitteln zu grei— a Fa — Freiheit. nu — B RR" PP” 

ee — ur Wh . pi — ., jaußergewöhnlichen Mitteln zu < us, welches fi e 1 — ührer der Republikaner im Hauſe, Feuer und Sly ſowie Fanner bra 
md 4000 Flugzeugen unter Waf-j iüt,, Boieteyentnahme anf die Der vormalige Kevitan John A. Wil- fen, um die Stadt bon dem Vver⸗ 5 u . en | Der Brief verriet ihn. — — ar jr den erjten "Scüffen tot ade 
jen, Wir werden das Tinfe Rhein; Spur gefommen, | ers mu ala Defertenr fünf Fahre | hrechergefindel zu Täubern Ihroindigteit ben oberen Stodiwerfen | gi, Brief, den er an einen Jniaf- mb Kalyb . Cameron, der in Mri- men Die Rönler — mit 
ae 5 Rriüfenfkßpf tn, | Nas: 2 u — 31 . ren Be ae — as tttor t als 5 Br x * >, —8 1—83 N. neron, der in Arijmen. ol AUUL i 
ufer und die Brückenköpfe wäh.- Waſhington, 31. Dez. Durch die ſitzen. Die höchſt zuläſſige Strafe müfje | mitleilte und erft gelöfcht werben |jen der Keformanjtalt in Pontiac! zona zum Bundesſenator erwählt |ihrer Beute. 


rend des Zeitraums befett halten, |hier erfolgte Verhaftung des italienie| Wajhinaton, 31. Dez Der bor= | über die eines Verbrechens überführ- konnte, nachdem es einen Schaben |fchrieb, führte zu feiner Verhaftung. | order 
während deſſen Die Bedingungen | fchen Fehtlehrers Antonio Pappano | malige Armeefapitän Kohn A. Wil: ten Perfonen verhängt werben. yür ‚von ungefhr $25,000 angerichtet hatte, Er wurde von Omaha aus aefandt,| er 
des Sriedensperirages nicht erfillt/und bier in New York vorgenoms |lers, der gelegentlich feiner Der: | Automobilbiebftähle 3. 8., die in le | Der aus dem Gebäude beingende und in dem Schreiben teilte Galus 
find und infolge der Aufhebung mene Verhaftungen haben die Behör- haftung in New Nork eine Schauer: |ter Zeit jo überhand genommen, jei! Rauch wurde von Feuerivehrleuten | mit, daß er bei Raubüberfällen zwei⸗ 
des Uebereinkommens mit Eng— den, ihrer Verſicherung zufolge, eine mär erzählt hatte, derzufolge er als eine Geldſtrafe oder kurze Haft nicht |der gerade über bie Strahe befind- | mal in Chicago von Polizijten ver- Deutſche Wacht“ abgewieſen 
land und Amerika wird die Het» | Verfh'vsrung vereitelt, die angeblich | deutfcher Epion ins Land gelommen hinreichend; ihrer Anficht nach, fagen | fichen Feuerivache bemerkt Kuh wundet worden ſei. — 2 v2, 

dauer der Difupation eine unbe darauf abzielte, Dur Weamtenbefte- |Tei, während der tatjächlich feit fer=|die Großaefchworenen, follte Zucht- — die Loſcharbeilen in An-|, Auf dem Zeugenſtande ſiellte Ga⸗ ee on ee 
ichränfte, bis nee Entiheidungen | ungen Erlausnisfcheine für Whis: |nem 14. Lebensjahr im Lande mweilt, hausitrafe von der Dauer von 5 bi? 'oriif nahmen fich sehod a alfes in Abrede. Den Brief habe! _bienge und Umgegend: Wahrjchein. | von Areisrichter Morrill mit dem 
aetroffen worden find. Das tind|kenentnahme zu Sichern. Jr New tt dom Striegsgeriht der Fahnen: zu 20 Jahren dafür vorgefehen und !? a er eng lich Regen heute andend und morgen, nie: | &efuch, den Gegenfeitigen Unter- 


ı til. | nenne 


| Beriahren war richtige. 


| 
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Franz Siemann mit feiner Klage gegen 

















— ae : — sahen, durch einen Sonderaların mei- | er nicht aefchrieben, fagte er, und zur) NH se Temperatur heute nadıt über Dem | it Sperein TDeutiche $ 
die Tatſachen. ‚York wurden Diary Perkins und Re- flucht ſchuldig befunden und zu fünf auch verhängt werben. tere Verftärtungen herbeizuziehen, | Deit, da der Mord verüdt wurde, fei | QSefrierpuntt, Yrüihe füdtiche bie füb- a re ne 
* > . zu er > . . . . a 3 > * —J— ⁊ J Ir ? } ’ - . 2 - sis in a 2 laert ⸗ 
Alles hängt von England ab. gina Saſſons, zwei Angeſtellte im Jahren Zuchthaus verurteilt worden, Parolegeſetz mißbraucht. mit deren Hilfe es gelang ben Brand | et zu Haufe und feiner Mutter beim | weitlihe Winde. zwingen, ihn wieder in ſeine it 


Paris, 31. Dez. Amtlich iſt hier Bureau bes Prohibitionsdirektorz, |die er in dem Bundeszuchthaus in 


8 Zu: er: s £ se Da te — tedärer ; ehe i 
: * (Finer der Gründe für Die große | auf feinen Herd zu befchränfen und | Aufhängen der Wälche behilflich) ‚ges | Autinsis: Wanriweinlic — abendglied rechte einzuſetzen, abgewieſen 
nichts darüber bekannt, was die eng— 


ſowie der Bauunternehmer Edward Leavenworth verbüßen muß. Dieſes Zahl der Verbrechen iſt nach Anficht | ein Ueberareifen auf die nebenan be- weien. In dem Briefe ivaren J niorgen; beut 5 wärmer im | imorben, da der Richter aus dem Pro» 
I 
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z — Norden; morgen Tälter im Weſten. fg 

Iifhe Regierung bezünlih der von|Donegan aus Brooklyn, Sigmund | wurde heute im Striegsbdepartement | der Körperfchaft in dem Mikbraud | finplichen Geichäfts- und Lagerräume | Worte Omaha und Yllimois wie folat — * oder Schnee heute abend totolf und ben Ausjagen ber Selre- 

dem deutfchen Minifter des Auswär- |Rofenfeld und George R. Stibberfen |Defannt gegeben. Willers wird fih|zu finden, ber mit dem Togenannten | per Sicoru Size &o. und ber Armitage | gelhrieben: „Dmata* und „Zlinois“. | Nr nünier: friiher oder Itarker Cüoiveihwind. | tärin entnahm, daß Herr Siemann 

tigen Dr. Maltter Simons abaegebe- |in Haft genommen, noch gegen die Antlagen des Dieb: Parolegefeh getrieben wird. Ein|y s . : Se sltunte. Bee a a nor.| ganz — ausgeſtoßen 

nen Erllärung zu tun gedenktt, der- Pappano, der angeblich dem New ſtahls und des Unterſchleifs zu ver— großes Kontingent der Verbrecher, Red ſlel “tie, | Haatdanwalt Stewart befragt, bich- | At: — — ‚Dfter mabriteinlih Ste) worben ivat, Er hat heute gegen bie 

aufolge Deutihland außer Stande Yorler, „Whiskey Ring“ angehört, antiworten haben denn er jteht ‚be: beit e8 in dem Bericht, lieferten |, — ls tl au |tabierte er beide Worte genau fo, und gen; morgen fälter, im zächten und Im mi |Entfeeibung Berufung an den Ap- 

fein würde, fich auf ein Ablommen ifoll einem Beamten im Bureau |Thulbigt, ‚bon den Geldern feiner) junge Burfchen, die eines Verbrechens ng ad 2 2 iſche ler, | guberdem ertlärte auch) ein Sacver-| ‚Veute abend und] Pe (hof angemeldet. 

mit Bezug auf die Krieasentfhädi: |des Prohibitionstommiffärs Kramer |; Mpaanie 85000 veruntreut zu ha⸗ uͤberführt, aber nach Verbüßung einer nr ee Are ſtändiger ſür Handſchriften, der den vs um ER — — 
Ifurzen Haft probemweife wieder frei: | 


t itto; er; | 
. p 243 ıt Mi Pri Ts James Sitdoits und Ziidieind, der nah Leiten uns| Pe “ i ’ i 
gung zu einigen, falls weiterer Drud |$10,000 monctlic angeboten haben, |ben. * = ne el mit anderen von Galus Herz | aa n nn ach Weſten um j2e Zuckerwuch ers beſchuldigt. 
gelaſſen wurden. Aus dieſem Grunde | 
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Jire Go. zu verhindern. Auf dem Zeugenftande von Hilfs: 
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Indiana: Unbehtändig 












ousgeübt meürbe, um bie deutſche Re: | falls er ſich verpflichten würde. — Luftſchiff veruuglückt. gehört haben, die ſich eimge Sefun- rührenden Schriftſtücken vergleich, Sonnenuntergang. heute: New York, 31. Dez. Joſepy Reis 
gierung zur Auflöſung der Einwoh- laubnisſcheine für Whisleyentnahme Befand ſich auf dem Fluge von Frank- unterſtützen die Großgefchworenen cp erige Setune daß er von dem Angeklagten geſchrie⸗ 


























= : rn ‚ | de vor dem erausichla en der Sonnenaufgang, mo.gen:; 7:18 ‚ter, der Eigentümer von 112 Mutes 
nerwehr zu zwingen. für gewiffe Perfonen ‚regelmäßig zu reich nah Spanieh. den bon Polizeichef Figimorris ges | * n * —* ben wurde. Mondaufgans: 12:10 morgen fſruh. Itialwarengeihäften in Groß Nem 
In amtlichen Kreilen wurde ver: ſichern Aehnliche Durchſtechereien Bilbao, Spanen, 36. Dez. Ein machten Vorſchlag, für die Dauer Flammen ereignet haben folfen. —— em Ser Temperaturfand, York, und fein Geſchaftsführer Leſter 
fihert, dak die Stellungnahme ber |follen auch die in New York verhaf: | Seeflugzeug, das den Paffagierver: |eines Jahres feine Gefekesübertreter — — Banfräuber erihofien. slachftehend der Temperaturitand nach |. Evans find unter cer Anklage ber 
Alliierten einzig und allein durd) eine teten Perfonen verfucht und zum Zeil! fehr ziwifhen hier und Banonne, |probeweife freizulaffen, und empfeh- Die Bitterungsauffihten. Naſhville, Tenn., 31. Dez. Ein |den amtlichen Angaben des Wetlerammes | Breistreiberei in Zuder. verhaftet 
baldige Konferenz der Premiermini- |auc durchgeführt haben. Frankreich, vermittelte, ift verloren len eine Aenberung des Parolege-] Wafhington, 31. Dez. Für die|fomeit unibenti,izierter Räuber, dem |von neitern nachmittag 3 Ubr an:  Imorben. Sie iverten befchulbigt, 
fer definiert werben fünne, da, ob- - - gegangen. Ein Siefiger Fifcher hat|feget. Um die Machtbefugniffe der |tommende Woche ftellt für die Ger jes gelungen war, in die Peoples| Zn mnmanl a une mens 113,000 Pfund Zuder, den fie für 
ſchon Frantreih in erfter Linie ine] — In Kanjas City, Mo., Haben in ber Nähe ver Hüfte Trümmer bes |Begnadigungsbehorbe zu befchneiden, |gend der großen Seen die Bunde |Canf in Springfield, Teimeffee, zu) 3 Ir maaur..... 5] 3 br 34191, Gent3 das Tfund fauflen, zu 
tereffiert ift, es fih um eine Frage |fich auf eine Anzeige hin, in welcher | Luftfchiffs gefunden, aber von dem |jchlagen fie vor, daß dem Staatsan- | wetterwarte die folyende Witterung Iaefangen ud fi) Wertpapiere im 7 Ubr abend®. .....25| 5 Uhr 2.331201, Sent® das Pfund verfauft zur 
handelt, an welder alle Mächte in- ein Bauunternehmer zwanzig Arbeis| Lenker und den drei Baffagieren, die|walte das” Net eingeräumt werde, in Ausfiht: Normale Temperatur, |Betrage von $50,000 zu fFichern, | 5 in nme 2 rend | haben, 2 
serejert Find, welche Das Weberein=|ter- verlangt hatte, fiber taufend Ar-|Tih au Bord befanden, fehlt jepiwede] die Länge der Zeıt zu beftimmen, die beträchtliche Vemwölktheit und örtliche Itourbe erfchoffen, alß er fi mit jei- — —— moraene....35 
fein von Spa unterzeichneten, ' beitölofe gemeldet. : > “us 05 Überführte Verbreder im Zuchthaus Schneefälle, ner Beute zu flüchten verfuchte, ‘ De aa el > Fe en. DR Kejet die „Si i + 
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nicht darau denken, was die Folgen aber fie bat weiter: „Du weißt gar 











Junter, um zu öffnen, und ein gewifs 
ſes peinliches Vorgefühl überkam ſie, 
als ſie den Dienſtimann vor der Tür 
ſtehen ſah. 
Wohnt hier die Frau Gräfin v. 
Saint-Ermond?“ fragte der Mann. 
„Ich bin die Gräfin ſelber.“ 
„Hier iſt ein Brief, den eine Dame 
mir für Sie übergeben hat.“ 
Nachdem er das geſagt und Hen— 
rietten den Brief eingehändigt hatte, 
entfernte fich der Mann fo rafch, da 
die Gräfin hätte glauben fünnen, er 
fer plöglich verfhwunden. Gie ging 
in das Zimmer zurüd, den Brief, in 
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ist reine Milch 








4 Gallonen Gröie....$ 5.00 





ıbem fie irgend eine fchlimme Kunde Gallonen Größe... 6.42 
: J Gallonen Größe,.... 8.34 
—— vermutele, nicht zu öffnen wagend. GSallonen Gräfe 9.67 
— 4 ar: 2 . . * 34 J— ® ZEILE . 
I) ie Bowinan Standards Endlich —— er = Gallonen Gröhe.... 15.00 
* regung den Umſchlag und las die Gallonen Größe. . .. 25. 
der Reinheit und des — — unſere Keſſel er won 
— m = Huf * — ichwere ſtupfe it — “ind 
— Fettgehalts ſind höher | * „Gnädige Frau! —3 a — Bellen tea 
als die, welche von der Der- | Ihr Gemahl Br auf bem zen Ba a 
e m } — hg Spezielle Preife für Nupferkeffel in 
ü —— ER Norfo mit einer Dame zufammens veriiedenen Grökcen für ein Bukend 
eintgfe ı Staaten Kegierung | treffen, die er liebt wind zu Shrer rd mebr. Bir berpaden in ftarfen 
jeita eſetzt ind, | Nachfolgerin zu machen gebentt, pie Bimerican Moiliway Wipcch Ge 
| jobald er frei iit. —— — An ch mit ftar« 
. E 0 c e I deaic 
Bowman’s Milch fommt von | Eine unbelannte Freumbdin. Dedel. Mir liefern Sere Reife, In 
s — 3 5 2 5 * ig berzinnt, für $2,00 extra. 
auserleſenen Herden, die um ||| 0, ‚men, Gott, Setier berät ion ne ainseen 
« — mich!“ ſtöhnte ſie auf. „So hat ihn — —— 
ſere ſtrenge Prüfung und forg- wer Yruber doch tedt erteilt * Neferenzen: Dun’s & Braditreets. 
fültige Inipizierung beftehen Immer Hatte fie bisher die Eiferfucht |} INE Peoples Fair Stores 


bon ihrem Herzen fern zu halten ge— 
mußt; diefer Brief aber lieh fie auf 
einmal alle Qualen diejes Gefühle 
empfinden, „Wie abjcheulich, mich Ta 
zu hinteraehen! Doc ich muß mid) 
mit eigenen Augen davon überzeugen. 
anf Zlaihen ge BEE BR ı Wie aber fie herausfinden aus einem | 
u trifft jie an Süpigfeit und ſolchen Menſchengewühl, zumal ſie 

füllt. re | vielleicht maßtiert find? Doc) einer-| I fein Geld bald erhalten wird, 
einneit. | ei, ich muß e3 berfuchen, mein bes], Tonald R, Nichberg, der Son— 
Itrogened Herz wird mich icon auf deranmwalt des ſtadträtlichen Gas» 
ihre Spur leiten!“ prozehausichuifes, wird in dejien 
Seht wußte fie, weshalb ihr Gatte | Dieniten bleiben, nachdem die Mit- 
es iht abgefchlagen Hatte, fie auf den | Olieder ibm veriprochen Hatten, 
Korſo mitzunehmen. Sie eilte in | beim Finanzausſchuß zweds baldi— 
den erſten Stod, ohne aber das | Mer Bezahlung feiner rücjtändigen 
Schlafzimmer der Kinder zu beire- | Gebühren vorjtellig zu werden, 
|ten, weil fie moht fühlte, daß fie dort | Nichberg Hatte vor einiger Zeit 
\ihre ganze Willensfraft verlieren feine Refignation eingereicht, weil 
würde die Stadt mit ihren Zahlungen ſäu— 
„Suftine! Meinen Domino mig fei und er felbit feine in jtäbti- 
Wunſch auszuſprechen, den ſie ſchon ſchnell!“ rief ſie der Kinderwärterin * Gasangelegenheiten tätigen 

ſeit mehreren Tagen heate, al x ngejtellten nicht bezahlen fönne. 
Pr ——— au u räfi 2 | Stadtkümmerer Geor Har 
nie „Hein lieber Helier,“ jagte fie, „id | wre Frau Gräfin wollen auss di en + . ge? * ge Ö- 2 u 
(4, Fortjegung.) fühle mich heute kräftig genug, um | gehen?“ fragte bie Dienerin ganz er=| PING, ſet 2 Dam Ausſchuß geſtern 
Er ſprach die Wahrheit, denn er Dich einmal begleiten zu können. Der ſtaunt. auscinander, er habe ſeit Monaten 
hatte fie längft vergefjen. Was ihn | Abend wird fo milde werden, daß es | _„satwodl, mein Mann bat mir fo- | —— —* — * —— = 
vorhin erregt hatte, das war die Erz | nichtsllnvernünstines beaehren heift, ; Eden eine Nachricht geſchickt, wo is) ſtãdtiſchen Angeſtellten ausgezahlt 
innerung an Leonide geweſen, für die wenn ich Dich bitte, mich mit auf den ihn treffen jo.” 4 we F — ———— ———— zu 
ex eine wahnfinnige Leidenfchaft ges | storfo zu nehmen! Während Juſtine den Domino a bie Hädtiihen Sad 
faßt hatte. Der Graf durfte freii] Er ichüttelte verneinend den Kopf, | US der Garderobe holte, nahm Henz | TErANDIGEN, no) die übrigen 
iriette inftinftiv einen Heinen, auf Zonderamwälte hätten Geld erbal- 
Item Tifche Hegenden Dolch, den fie! ien, und ob in nächſter Zukunft et⸗ 
als Papiermeſfer benutzte, und ſtecite was für ſie übrig ſei, ſei zweijel- 
ihn vorn in ihr Kleid. | haft, Harding wiederholte, dab die 
Frau war ja allerdings ein foldher, | dabei eine Erfältung holte...“ | „ber ich muß doch erjt einen Was — — erſucht werden 
daß er jeden Tag wieder ein freier | „Gewiß, Schatz, und das geſchah gen für die Frau Gräfin Holen,“ be: er = Stabi * ihrer finan— 

Mann werden kountie. Er ſchämte bei Tage, im Sonnenſchein!“ Wie wertle die Dienerin, indem fie ihrer | Seen Klemme sit helfen. . 
fich jeßt doch diefes Gedanfens und |fannit Du alfo nur daran beiten, | Herrin den Domino anziehen half. u Anwal Reäberg meinte, durch 
ſuchte ſeine Frivolität durch verdop⸗ ein Abend- und Nachtfeſt mitmachen „richt notig, ich werde ſchon⸗ einen a von = beivirfte kürzlich von 
pelie Liebenswürdigkeit gui zu ma⸗ zu wollen? Das wäre mehr als eine auf der Straße finden. *—* en vo. öffent- 
chen, aber feine Leidenjchaft ließ ihn |Unfluaeit: ein Att der Tollheit ger, Sie tonnte nicht fhnell genug fort- . je Aupeimeiditungen PP 
ficht mehr 108. Sie beherrfchte ihn |radezu!“ ‚Tommen, um beit Treuloſen mit der⸗ —— — würde den Gas on⸗ 
ganz und gar, nachben er mit den] „Nm borigen Jahre fehlen die | JEIISEN, die ihr fein Herz geitohlen En Eee nn 
Seinen wieder heimgetehrt war, und | Sonne nicht während der „Blumenz | Batte, zu überrafchen. „2,7 (ri : nn ar * — 
machte, daß er bei der Mahlzeit faſt | Ihlacht" und es mwehte der Miltral. | — MO mon! acht auf ee or en 8 * nn Re 
gar nicht fprad. AS feine Frau | Heute ift die Luft fo milde, fo en | PFNDEE, _ gebot fie noch und eilte, ee — „ori er 
einen Hujtenanfall hatte, Ichien ihm Jquidend... .“ dann aus dem Haufe, gefolgt bon ber | gen en PR WR ne. Hinſicht⸗ 
das einen ſehr unangenehmen Ein-- „Nein, nein, nichts mehr bobon, | 70) 44 eigentümliches Denehmen | * J —* F reger 
drud zu maden; er |halt fogar die |Schat, ich bin für Deine Gefunpheit | beuntubigten Dienerin, bie fie einige | Tenmniiiion auf 385.000.000 fit 
tleine Emilienne, die Jih noch nicht | verantwortlich.” ne zu - — m. id an J ge = 5 u. 
richtig bei Tifch zu benehmen wuhte.| Er fagte das aanz gelaffen, ae Ze nad) ber Stabt fahren- | = ee ——— 
Und nachdem er feinen Kaffee zu ſich einer faf näterfihh zu nennenden de Droſchte getroffen hatte. PATE. ——⏑⏑— —⏑—⏑— —————— 
genommen hatte, zündete er ſich ſeine Weiſe, und Henriette unterwarf ſich eingelegt 


Eine halbe Stunde ſpäter befand gamon County dagegen 
Zigarre an und fuhr, ohne ein Wort wirtlich ſeinem Willen, trotz ihres ſich Henriette auf der breiten, von werden wöge. 
zu ſagen, nach Nizza. ſehnlichen Verlangens, wieder einmal 


Plalanen begrenzten Korfoprome: | „sch verjtebe nicht recht, wie 
> . — 1* — —— — U 1e y% itt Aut ı Öerr Ri any 4ımır pin sale 

„Das find nun die Folgen von jeine Feitlichteit mitzumadheır, und | ner en ‚im bem INNEN Be — —— — — 
meines Bruders Einmiſchung! dach troh ihres roten Dominos, den fie Lätm und Gedränge des Karnevals Siege reden kann wenn er Beru⸗ 
te Henriette mit bitterem Unmut. ſich ganz im Geheimen hatie anferti- don Nizza, das hier auf dem om |täbt einlegen will“, bemerkte der 
2 ; De | Be \ * ſiets am tollſten iſt. Sie ai ſtädtiſche Sond Sheitor (& 
„Helier tut zwar fo, als ob er fic |gen laffeı. | ‚NietS am tollften ift, Sie ging kaum | Htädtiihe Sonderanwalt Cheiter EC. 
nichts daraus machte, aber ich bin jet; „Und dann die Kinder!“ fügte ber 


müſſen. Sie iſt auf dem Lande 
vollkommen paſteuriſiert und 
auf Flaſchen gefüllt. Keine 
übertrifft ſie in Bewahrung 
ihrer Qualität — keine über— 


S. Kunin, Dept. 10. 


2640 W. Madiſon Str., Chicago 
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Richberg bleibt. 








Auf dem Lande 
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Man hat ibm Hoffnung gemacht, daf 


BOWMAN DAIRY COMPANY. 











Der rote Korlo. 


Roman von B. Sales. 





mann fogar den Mut, ihın einen 





fein würden, wen Leonide oder ihr | nicht, ivie jehr ich Verlangen darnach 
Bruder dahinter fameıt, daß er längjt Ibabe. Auf die „Blumenfchlacht" ver- 
verheiratet jei; der Zuftand feiner | zichte ich ja, weil ich „oriaes Jahr mi 












Adendpoit, Chicago, Freitag, den 31. Dezember 1920. 





Familie Pumpels Silveſterfeier. 
Eine Satire bon Wilhelm Eharreimann, 


Bunpel war am Silvejterabend 
in jener behaglidhen Stimmung, die 
ein genoffenes Abendejlcn, ein Glas 
feiner Silveiterpunsdy md eine ta» 
dellofe Smpostzigarre nur zu geben 
vermögen. Zu diefen drei angeneh- 
men und tröftlihen Dingen Far die 
begrimdete Hoffnung, einem ebenfo 
ylüdlihen und ungeftörten Jahre 
entgegenzuſehen, wie c3 das verfloj- 
jene gewejen war. E3 gab darum 
wirklich nichts, was Bumpels Ruhe 
und Behaglichkeit am Silvejterabend 
in geringiten hätte ftören Eönnen. 

Seine Heinen Mugen, die Hinter 
den angenehm gerundeten, gutge- 
nährten Wangen feines breiten Ge. 
ſichts faſt verſchwanden, blinzelten 
vergnügt über den Tiſch, und ſeine 
kleinen, fetten Hände mit den kur— 
zen Fingern hielten liebevoll den 
ſilbernen Becher umſchloſſen, der mit 
dampfend heißem Punſch gefüllt vor 
ihm ſtand. 

Man war im engſten Kreiſe ge— 
blieben heute abend. Frau Pumpel 
hatte von einer größeren Feier dies— 
mal abgeſehen, und Pumpel hatte 
ſich mit einer Einladung an ſeinen 
Neffen begnügt, während ſeine Frau 
von ihren zahlreichen Verwandten 
nur ihre Nichte Fifi, eine Tochter 
ihrer verſtorbenen Schweſter, gebe— 
ten hatte, ein blondes, ſchüchtern 
blickendes junges Mädchen mit ei— 
nem jenen unintereſſanten Durch— 
ſchnittsgeſichter, auf denen das Le— 
ben keine einzige bedeutungsvolle 
Linie einzuſchreiben Gelegenheit ge— 
habt hat. 

Die Unterhaltung zwiſchen 
Vieren wollte auch heute, trotzdem 


es Silveſterabend war, nicht in 
Gang kommen. Es gab wirklich 


nichts, das man ſich noch mitzuteilen 
gehabt hätte. Der Gang der Ereig— 
niſſe war ſo gleichmäßig und das 
Leben in der kleinen Stadt ſo aus— 
geglichen, daß man die meiſte Zeit 
damit zubrachte, zu überlegen, was 
denn bisher noch am wenigſten be— 
ſprochen worden ſei ... Die vier 
Menſchen, — Pumpel, ſeine Frau, 
der glatzköpfige junge Mann und 
die kleine blondhaarige Fifi — taten 
auch heute abend nichts anderes, als 
ihr Daſein fortzuſetzen, ihr ſorgen— 
freies, geſegnetes Daſein, das keine 
weiteren Aufgaben kannte, als wei— 
tergelebt zu werden, und das, wenn 
es plötzlich erloſchen wäre, keine 
Spur zurückgelaſſen hätte, wie eine 
Kerze, die vergeſſen in den hellen 
Tag hineinbrennt, bis jemand ſie 
im Vorübergehen ausbläſt. 

„Kein Laut der aufgeregten Zeit“ 
drang je in die friedliche Stille des 
Pumpelſchen Hauſes. Irgendwo, 
draußen, in nebelhafter Ferne, be— 
wegte ſich das Leben. Man wußte 
das, wie man wußte, daß irgend— 
wo das Meer ſeineWellen ſchlug und 
mit ſchaumigen Wogen am Strande 
aufſpritzte. Aber was ging Pum— 
pels das Leben an? Man hörte hin 
und wieder von der Not der Zeit 
und dem Elend der Belitlojen. 
Gott, ja, ſchließlich konnten doch 
nicht alle Leute Geld haben und von 
ihren Zinſen leben! Daß Pumpels 
es konnten, war kein Grund, daß es 
andere auch können mußten — und 
überhaupt! 


Die letzte Wendung gebrauchte 


Pumpel ſtets, wenn er mit ſeinen 


Argumenten zu Ende war und doch 
das Gefühl hatte, noch etwas Be— 
deutungsvolles hinzufügen zu müſ— 
ſen. Dann pflegte er, atemholend, 


BE u * * RR —— ar Z 
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noch, Sondern fühlte fich beinahe ae | Klereland heute dazu. „Tatſache iſt, 
überzeugt, daß er fich tief beleidigt | Graf als letzten Ueberredungsgrund 
fühlt und feit entfchlofien iit, einen |hinzu. „Du Takt fie doc fonit wie, 
Prozeh gegen ihn anzuitrengen, ver | allein?” | 
und für immer mit Laurent außein-| „Dann bleibe wenigſtens heute 
ander bringen wird.” 





abend bei mir!“ | 
Helier dagegen dachte in diefem]| „Von Herzen gern würde ich dos | 
Augenblid an nichts weniger al3 an!tun, wer Du mir heute mittag nut | 
einen Prozeh. Er eilte gleich nach der je Wort davon aefaat hätteit. Sekt! 
Ankunft in Nizza zu der Billa der |habe ich mit verfihiedenen Herren ein 
Herzogin von Zamorgo, two er Leo: | Aufammentreffen auf dem Korfo ver: 
nide zu treffen hoffte, und war feyr | abrebet. 
enttäufcht, als ihm die Herzogin, die dort nur einen Augenblid zeigen und 
übrigens eine echte Ariftofratin von |fehr bald zu Dir zurüdtehren.“ | 
altfpanifcher Abitammung mar, mit) Diefes Verfprechen und ein Huf | 
ihrem jüblänbdifchen Atzent und mit | beihtwichtigten Henriette, und alz| 
sinem pfiffigen Lächeln fagte: „IH nad) der Mahlzeit ihr Gatte fich ver= | 
babe einen Brief von Mik. Barclay | abichiebete, um fi} nach Nizza zu bes | 
empfangen, in dem fie mir mitteilt, }aeben, Jagte fie nur: „Denke aber ba- | 

| 

J 


Uebrigens werde ich mich 








daß ſie erſt gegen Abend kommen ran, daß Du mir verſprochen haſt, 
verde, um mit mir auf den Korſo zu nicht zu ſpät nachhauſe zu kommen!“ 
fahren.“ Sie horchte noch einen Augenblick 
Um die Zeit bis dahin totzufcite | 

. e 1 
zen, fuhr Helier nad) Monte Carlo. |und gina danır zu ihren Kinderiı, die 
Sr traf dort James Barclay und|fic vor ihrer Wärterin veritedten, 
ylaubte in feinen Biiden zuerft eineium noch nicht ins Bett zu müſſen. 
wgwöhniidhe Empfindung zu lejen,) Der Graf war inzwifchen in dei, 
ber Schon im nächften Augenblid !eriten Mietwagen aeftiegen, der ihm 
iüttelte ihm der junge Mann mitauf der Strake benegnete, und hatte 
gewohnter Herzlichkeit die Hand. Sie; jich nach) der Stadt zu einem Pas: | 
jegten fich an den gleichen Spielttich, | tenverfeiher fahren laffen. Binnen | 
verloren gemeinfchaftlih ein Paar; menigen Minuten hatte er einen Do: | 


— er 
auf feine fich entfernenden Schriite | 


hundert Franken und fuhren danıt | mino von roter Seide angezogen und | 
zufammen, anſcheinend als ebenſo eine Narrenkappe aufgeſeht, und ließ 
zute Freunde wie bisher, nach Nizza ſich hierauf zur Villa der Herzogin | 
zurück. fahren. Er hatte ſich ſchon allerlei 
Augenſcheinlich ahnt er nichts,“ Tollheiten ausgedacht, die er dort 
dachte Helier bei ſich. vollführen wollte, um ſo unange⸗ 
Als fie ſich trennen wollten, ſagle nehmer war ſeine Ueberraſchung, als 
James wie beiläufig: „Sieht man jet die Salon leer fand. Man mat | 
Sie heute abend?” | bereits aufgebrochen, aber er dachte: | 
„Werden Sie denn nicht mit Shrer) „Nun, das macht nichts, ich werde‘ 
Fräulein Schmwefter auf den Korfo | Leonide auf dem Korfo icon fin— 
fommen?!“ ‚.  [pen!” Und er gab feinem Kutſcher 
„Do. Wir wollen uns bei ber’ die Meifung, ihn fo rafch wie möglich 
Herzogin toftümieren und vom bort| dorthin zu bringen. 
aus und hinbegeben.” | Ungefähr um diefelbe Zeit fegellte | 
„Dann werde ih Sie um acht Uhr ein Unbefannter — feiner Kleidung | 
in ihrer Billa treffen.“ nach ein Dienftmann — an der Billa | 
Helier ahnte, indem er den Wen |des Grafen. Henriette, die noch ganz | 
nach Cimiez verfolgte, nicht, dak es | traurig war, tiegte ihre Künaite, bie | 
Same: nur darum zu tum oemwelen nicht einfchlafen mollie, während | 
war, herauäzubringen, wann er nicht I ®ermaine bereit3 fchlummerte. Die 
mehr daheim fein mürde. eine | Dienjtboten, welche gar zu gern etwas 
Frau hatie ſchon ae —2 —* vom Bde an —2 2 wa⸗ 
dem Diner, welches ſie um ſechs Uhr ren von der Gräfin beurlaubt wor⸗ 
einzunehmen pflegten, nicht heimkom⸗ den, ſo daß ſie und das Kindermäd⸗ 
men würde, und freute ſich daher chen allein in der Villa waren. Als 
ſehr, als fie ihn wiederſah. Sie ge⸗ ſie ſchellen hörte, ging Re ſelbſt hin · 
rt N 1.7 E N 


* 





|< 


mie ein Kind zu weinen. 


‚tragen von der fie auf allen Seiten | dah die Enticheidung jehr ungünstig 


umbrängenden Menae, welche bie | 
rt 


Straben füllte, und bereit Gefchrei | 
und Kohlen fie bereits halb ohnmäd: | 
tia machte. E3 war inzwifchen dun⸗ 
kel geworden. Unzählige rote Las | 
ternen hingen überall unter den Fen= | 


tern wind zogen fi ala Giranbolen | 


| eg 5 5 ne \ — ' 
‚quer uber die Pläße oder über die | Die Leichen von 150 in Frankreich ge— 


Straßen von Haus zu Haus. 

In dieſem Jahre waren Rot und! 
Schmarz für die offiziellen SKarıes | 
valäfarben erffärt worden, aber das | 
Rot berrjchte überall vor, weil nur) 
die Gefichtsmasten, die Gürtel und | 
die Auffchläge Shwarz waren. Man | 
Iprach desweaen allaemem au nur! 
bon dem „roten Korjo“. 

Soeben pafjierte der Zug der 
Rarnevaläwagen den Korjo, was das | 
Gebränge noch) beängitigender madhie. | 
Die Menfchenmaffen drüdten ſich 
beiberfeit3 gegen die Häufer, alles | 
Tchrie, fang und brüllte. Henrieite | 
hatte länaft eingefehen, daß es ihr 


‚ganz unmöglich fein mürde, in Dies | 


ftenanfalles die Bruft zufammen und | 
benabın ihr den Mem. Sie begamı! 


(Fortiebung folat.) | 


Krupp. 





Ein Anfall bon Acıpp 
feicht genommen werden. Er Tommt in 
der Etille der Nadıt, wenn Fein Doktor 


find. md nr in heimifcher Erbe 
ihre letzte Ruheſtätte finden ſollen. 


Stille herrſchte unter den zahlreichen 


mit tiefer Ueberzeugung zu ſagen: 

Und überhaupt! 
Bin Hin Er on Sin Motmanal  Delt dem Neben gewöhnlicher 
Een .. ger Sterblier waren Punpels bisher 
&56,000.000“. nur felten in Berührung gefonmen. 
Die Gasgeiellibait will übri— —un— Armut gab, Elend und 
gens auch abpellieren. Jammer, Entbehrungen und fies 
a bernde Not, mochte fein. YPunmpels 


hätten es nicht beitritten. Aber was 
ging Pumpels das an? Und über— 
haupt! 
fallenen Soldaten hier eingetroffen. Der Zeiger der Uhr war mittler— 

Mit einem Zuge der New York | weile der Mitternacht sınd der alab- 
Hentraldahn trafen um neun Uhr | töpfige junge Mann der Kleinen Fifi 
eltern abend auf dem Bahnhofe — und näher gerückt, die unter 
La Salle Straße die Leichen von der Einwirkung des genoſſenen 
150 Soldaten ein, die auf den Punſches wie ein Pfingſtroſe glühte. 
Schlachtfeldern Frankreichs gefallen Sie kicherte und lachte bei jedem 

Worte, das nur entfernt nach einem 

Witz ausſah, und auch die Laune der 
Frau Pumpel, die zu Beginn des 
| Mbends5 ımter dem zeichen einer nicht 
zu verfennenden Netzbarfeit ge- 
itanden batte, war immer milder 
und verjöhnlicher geworden. 

Endlich jekte die Uhr zumSchlage 
aus. 

„LZalt ms unjere Becher erheben 


Anf heimiiher Erde. 


Mehr a!S fünfzig Chicagser befan- 
ben fi) unter ihnen. 
Lautloſe, Ehrfurcht bekundende 
Perſonen, die ſich zum Empfange 
eingefunden hatten, als der Zug in 
den Bahnhof rollte. Uniformierte 
Soldaten, die vor jedem Gepäckwa— 


ſem Gewirr den Gatten zu finden. gen Poſto faßten, präſentierien das und anſtoßen auf das Glück des 
Außerdem ſchnürte ihr das Gefühl | Gewehr, als die mit Flaggen dra= |Tomımenden KNahres,“ rief Rumpel, 
eines im AUnzuae befindlichen Huz | pierten Särge aus den Wagen geho= ! wobei ihm die Meuglein felig glänz- 


ben wurden. Nicht weit entfernt|ten. „Dah ms das fommende Jahr 
fanden die Mütter der Gefallenen, |reht viel frohe Ueberraſchungen 


die Chicago ihr Heim nannten. &3| bringen möge” — dabei fdhielte er 
floſſen Tränen, aber nicht viele. pfiffig lachend zu den jungen Leu— 
Zweijähriges Warten hatte den ten hinüber — holte tief Atem und 





Schmerz der Frauen gelindert und ſetzte triumphierend 
ſie auf dieſe Stunde vorbereitet. Sie überhaupt!“ 
gaben kurze Anweiſungen und ver-⸗ Im ſelben Augenblick erſcholl aus 


hinzu: „Und 


darf nicht ließen dann raſch wieder den Bahn- dem Erdgeſchoß des Hauſes, wo die 


hof. Heute morgen wurden die Lei- Küe lag, ein lautes, angſtvolles 


chen der Soldaten nach den Wohnun- Kreiſchen. Zugleich wurde mit lau- wollten! Wir ſind bereit, die Tür 


zue Verfügung ftebt. Auf Dampfe-Ve, gen ihrer Cltern, oder nach Beſtat- tem Krachen eine Tür zugeſchlagen. 


handlungen kann man ſich nicht verlaſ— 
ſen, daß ſie Erfolg haben. Ihr könnt 


—— — 
Schleim mit Dampf 


Probe der Zeit beſtanden hat. Seit vier— 
zigi Jahren hat es ſich in Millionen 
amerilaniſchen Heimen wiriſam erwiceſn. 


bon . 
Es iſt fiher, zuberläffig und fhnell wirlend. |tyn3fi, 2134 S. Marſhall Boulod.; 


Gleheo wird einen Anfall bon Krupp ohne 
Erbrechen heilen, 3 vertreibt die widermär:- 
tigen Siohfe and dem Organismus und bringt 
den Magen nit in Unordnung. 

Ener Npotheler wird Euch erzählen. wie biele 
Eier Nadhbarı fih auf Glehco als auf ein 
zuberläſſiges Kruppmittel verlaſſen. 


Verlauft von allen Apothekern zu Zoc ver James Kettering, 1463 Berwyn Av. 
in Seit | George DB. Kater, 3444 Weſt North 


Flaſche. 
der Not, 


Gi Drake’'s 


LESSCO 


Es iſt das Tehnfahe wert 









nicht vertreiben. wohnen, befinden ſich: Henry Beyer, 
Gleßco, iſt ein Hruppmittel, das die Sohn von Henry Beyer, Sr., 10234 


tungsgeſchäften gebracht. Unter den und wie eine Wahnſinnige polterte 
Toten, deren Angehörige in Chicago das 

5 und ſtürzte kreidebleich 
Zimmer. 

Pumpels, die ſich erhoben hatten, 
um das neue Jahr würdig zu begrü— 
Ben, ſtanden wie erſtarrt. 

„Aber Lene“, rief Frau Pumpel 


ins 


Charles Str.; Alfred Budelman, 


2222 N. Talman Ave.; Adam Fal⸗ 
Walier Gerke, 1507 Oſt 64. Str.; 


Charles Gohr, 2505 Superior Str.; vorwurfsvoll, die zuerſt wieder 
Edward Hain, 1714 Fletcher Str.; Worte fand. 





H. W. Jauch, 1129 S. Euclid Avbe.; 


Une; Arnold Reninger, 1707 N. 
Richmond Str,; Samuel Rotten⸗ 


CASTORIA 


Fü uglinge und Kinder 
In BEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 Jansen 





berg, 1722 Flourney Str.; Arthur 
— 1858 Clenlanb Yne.; €I- | Iamermitder 
Se RIES SON EUER, 


den ! 


t 


| Saushaltungsvoritand,“ 
| ihn fein Neffe. 


| 


Küchenmädchen die Treppe | feine Antwort erfolgte. 


. "Da nahın 
entſchloſſen die Küchenlampe dom 


2 





Lene ſchnappte nach Luft, als 
habe jemand ſie zu erdroſſeln ver— 
ſucht. 

„So reden Sie doch! Sind Sie 
Bumpel. 

Aber Lenre fand jo fehnell Teine 
Worte, . 

„Denken Sie, in der Speijefan- 
mer,“ fagte fie und begann wieder 
nach Luft zu ringen, „denken Sie 
ſich nur — 

„Wenn Sie nun nicht gleich ſa— 
gen, was wir uns denken ſollen,“ 


„Ein Einbrecher iſt im Hauſe!“ 
ſchrie Lene da auf. 

„Ein — was?“ fragte Pumpel 
und ſah ſich erbleichend im 
um. 

„Ein Einbrecher, ein Dieb!“ wi— 
derholte Lene. — — — — „Als 
ich die Salatſchüſſel in die Speiſe— 
kammer tragen wollte, da — da 
war er mit einem Male da!“ 

Nach dieſen Worten war es 
ſtill, daß man Lenes keuchenden 
Atem vernahm. „Da war er mit 
einem Male da?“ wiederholte Pum— 
pel mit geiſterhafter Stimme. 

„Ja, und dann habe ich die Tür 
zugeſchlagen und den Schlüſſel um— 
gedreht!“ rief Lene. 

„Ah!“ rief Pumpel da, „ſehr 
gut! Dann ſitzt er alſo jetzt wie 
eine Ratte in der Falle! Aus dem 
kleinen Fenſter kann er nicht 'raus! 
Das iſt gut! Sehr gut iſt das!“ 

Man merkte, wie alle aufatmeten. 
Der glatzköpfige junge Mann gab 
ſich ſogar einen ſichtbaren Ruck. 

„Wir müſſen nach der Polizei 
ſchicken,“ ſchrie er. „Es iſt uner— 
hört!“ 

„Natürlich!“ ſchrie Pumpel. „Un— 
erhört. Ganz meine Meinung! Und 
überhaupt!“ 

„Nein, keine Uebereilung! Vor— 
ſicht iſt trotzdem am Platze!“ riet der 
junge Mann. „Wer weiß, ob er 
nicht draußen ein paar Komplizen 
hat, die Schmiere ſtehen? Ich halte 
es doch für geboten, das Haus in 
dieſem Augenblick nicht zu verlaſſen. 
Solche Leute pflegen zu allem ent— 
ſchloſſen zu ſein!“ 

„Um Gottes willen!“ ſchrie die 
kleine Fifi auf. 

Pumpel ſtand wie gelähmt. 

„Man hat Fälle,“ fuhr der junge 
Mann fort, „wo man ſelbſt einen 
Word nicht geſcheut hat, um einen 
Gefangenen zu befreien!“ 

„Den Deubel auch!“ rief Pumpel 
da. „Da haben Sie was Schönes 
angerichtet, Lene! Wenn uns nun 
die anderen auch noch ins Haus kom— 
men!“ 

„Wir müßten uns bewaffnen! 
Halt du einen Revolver im Hauſe, 
Onkel?“ 

„Nee,“ antwortete Pumpel verle— 
gen, „wer denkt denn an ſo etwas? 
Mit Schießzeug gehe ich auch nicht 
gern um! Und überhaupt!“ 

„Still!“ rief der junge Mann da, 
„hörtet Ihr nicht etwas?“ 

„Nein! Um Gottes willen, hörſt 
du etwas?“ flüſterte Pumpel erregt. 

Still mal! — Ganz ſtill! — — 
Waren ‚das nicht Schritte beim 
Haufe?“ 

Die Ileine Fifi zitterte wie Eſpen— 
laub, und die Männer ſtanden wie 
angewurzelt. Die Feſteſte war Frau 
Pumbel. 

„Auf jeden Fall müſſen wir ſehen, 
den Dieb wieder aus dem Hauſe los 
zu werden!“ meinte Pumpel. „Ge— 
hen Sie hinunter, Lene, und ſchlie— 

Ben Sie ihm die Speiſekammer wie— 
der auf!“ Lene war einer Ohnmacht 
nahe. 

„Was redeſt du, Pumpel,“ wies 
ihn ſeine Frau zurecht. „Wenn wir 
etwas wollen, müſſen wir alle zu— 
ſammen hinuntergehen!“ 


Kreiſe 


ſo 


Vorſchlag! Famos! Was kann er 
gegen uns vier?“ 

„Jedenſalls müſſen wir durchaus 
freundlich mit ihm reden,“ nahm 
der glatzköpfige junge Mann wieder 
das Wort. 
er ſonſt —“ 
„Richtig!“ rrief Pumpel, „das 
iſt auch mein Vorſchlag.“ 
Zähneklappernd verließen alle 
das Zimmer. An der Treppe aber 
blieben alle einmütig wieder ſtehen 
und lauſchten atemlos. Grabesſtille 
lag im Hauſe. 

Zögernd ſtieg man dann einige 
Stufen hinunter, blieb wieder ſtehen 
und kam endlich, zitternd und be— 
bend vor der Tür der Speiſekam— 
mer an. 

„Wir müſſen ihn anreden, 
ihm zu verhandeln verſuchen!“ 
der junge Mann leiſe. 
„Schließ bloß um Gottes willen 
die Tür nicht auf!“ wehrte Pumpel 


| 


iſe. | 
„Rede du mit ihm! Du bift der) 
antiwortete 


„Es wäre möglich, daß 


mit | 
riet 


Kläglich ſah ſich Pumpel nach ſei— 
ner Frau um, faßte ſich dann aber 
plötzlich ein Herz und klopfte an die 
verſchloſſene Tür. „Herr — Herr 
Einbrecher!“ 

Kein Laut ließ ſich hören. 

„Wenn Sie ſo freundlich ſein 
zu öffnen, wenn Sie das 
friedlich verlaſſen wollen!“ 


Haus 
Aber 


Verſtört ſah Pumpel ſich um. 
Was ſollte nun geſchehen? — Da 
raffte Frau Pumpel plötzlich mit 
der Linken ihr Kleid zuſammen, als 
wollte ſie eine ſchmutzige Straße 
überſchreiten, und drehte mit einem 
Ruck den Schlüſſel im Schloß um. 

„Maly!“ ſchrie Pumpel entſetzt 
auf und wich drei Schritte zurück. 

„Still!“ ſagte FrauPumpel. „Sie 
da!“ rief ſie dann in den dunklen 
Raum hinein, „wollen Sie gefäl— 
ligſt mal ans Licht kommen?“ | 

Aber auch; jest rührte fich nichtß. 
ran Pumpel Turz 
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nicht recht bei Troſt?“ ereiferte ' 


jirnte Bumpel, „jo — jo —!” 
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Alte dentiche Yirma 


Wm.A.ldenCo. 


— — — — 


Bindfaden und Seile 
jeder Art, 
Wagendächer, Kohlenlake, 
Sanvas-Spezialitäten, Bubbaummolle 


—ñ— — 


564 Washington Boulevard. 


Telephon: Ylain 1586 Chicago, ZU. 
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Safen, leuchtete in das Dunkel hin! Höflich leuchtete Pumpel dem 
ein und zog einen alten Mann ans | Alten bis zur Tür. 
Licht, verkommen und elend, abge! „Noch ein Wort, mein Sreund! 
magert und verlumpt, in einer Stlei- |, Berjprechen Sie mir eins: in Zu- 
dung, deren Anblik jedem das | Funit nichts mit Gewalt, verjtehen 
Herz abgedrüct hätte, der fic} da die! Sic? Das ilt gegen Gejeg und 
Mühe genommen hätte, fie zu be | Drdnumg —Schen Sie, Frau Run- 
trachten. pel hat Ihnen hier noch ein Paar 

Er zitterte vor Schreck und Furcht alte Stiefel zuſammengeſchnürt. Ich 
und ſah mit ſcheuem Blick auf die trage ſie doch nicht mehr. Nehmen 
ängſtlichen Pumpels. Es war, als Sie ſie mit! So! Sehen Sie wohll 
wenn das Elend ſelbſt plötzlich er- Und dann, wie geſagt, ſo etwas wie 
tappt worden ſei, wie es den ſträf- heute abend iſt ganz überflüſſig .. 
lichen Verſuch unternommen hate, Wie geſagt, unmoraliſch iſt es 


ſich in das friedliche Pumpelſche auch ... Und ſtrafbar dazu .... 
Haus zu ſchmuggeln. Wortlos Aber wir ſind keine Unmenſchen, 
ſtarrten alle den Vagabunden an. |wir zeigen Sie nicht an, verjtehen 
„Saben — haben Sie — nod! Sie? Und überhaupt! — 
Komplizen draußen?” fragte Pum-! KLeichten Herzens fehrten alle an 
pel. ihre Silvejterbowle zurüdf, ange- 
Ein Kopfichütteln war die Ant-I nehm aufgeregt von dem Vorge- 
mort. ffllenen. 
rden fTXTgch. lj“te'n „Was „Da redet man ſo viel von der 
„Was tun Sie denn zu ſo ſpäter ſozialen Not im Lande,“ ſagte 
Stunde hier im Hauſe?“ fragte Pumpel, ſein Glas zum Munde 
barih der glakföpfige Mann, dem | führend. Da ſehr Ihr nun doch 


der Mut mächtig wieder geſtiegen 
war. 

„Ich — ich hatte — Hunger!“ 

Ein bedrücktes Schweigen ant— 
wortete ihm. Alſo ſo etwas gab es 
wirklich? Da hatte jemand Hunger 
gehabt und hatte einen Einbruch 
begangen, um ſich ſatt eſſen zu 
können! — Und das in der Silve— 
ſterſtunde! Hatte das neue Jahr 
mit einem Einbruch begonnen und 
das alte mit einem hungrigen Ma— 
gen ſich verabſchiedet? 

„Haben Sie wirklich nur Hunger 
gehabt?“ fragte Pumpel, der merk— 
te, wie ſein Zorn bei dieſer Ent— 


mal, wie einfach ſich ſo was erledi— 
gen läßt, nicht wahr?“ 
— — 


Legt ſeine Fallſtricke. 


— — — — — 





Oberzelot ſucht Chicagoern die Sylve⸗ 
ſterfeier zu vergällen. 

Das wird heuer in dem großen 
Dorf Chicago eine ſehr verwäſſerte 
Sylveſterfeier werden. Die guten 
und getreuen Bürger ſind zwar ent— 
ſchloſſen, dem heiligen Sylveſter die 
üblicher Ehren zu erweiſen, was 
ihon daraus hervorgeht, daß im 
La Salle Hotel 900, im Bompeja- 
niihen Saal des Kongreß Hotels 


wicklung derDinge verrauchte. „Ha-| 1000, im Edgewater Bea) Hotel 
e a ee * — ——— 3 
ben Sie vielleicht jeßt noch Hunger? 1800, in den Terrace Gardens 
— Ach, Lene, daun holen Sie doch 500, in den Green Mill Gardens 


mal ’n paar von unjeren Silvejter- 1000 und im Marigold Garden 
fringeln herunter.” 1800 Pläte belegt worden find. 

Gott, man war doch Fein Un. | Aber dafür, dab die Teilnehmer der 
menfsh? Man würde einen Hun Tafelrunden nicht gar zu üppig wer- 
grigen doch nicht ungejpetit von jer- den ud uber die Stränge Ihlagen, 
ner Schwelle geben lafjen, elbit |tvird der Ehrenwerte Prohibitions⸗ 
dann nicht, wenn er ſie unter ſol- direktor Frank D. Richardſon ſor— 
chen Umſtänden überſchritten hatte! gen. Er hat kategoriſch verfügt, 

„Der arme Menſch!“ flüſterte, daß die üblichen Toaſte nur mit we— 
Fifi leiſe, als ſie ſah, wie der Hun- niger als halbprozentigem Punſch 
gernde gierig in die Kringel einbiß, oder Wein ausgebracht werden dür— 
die Lene auf einem Teller gebracht fen. Und den Leſern der „Abend— 
hatte. poſt“ kann nur geraten werden, ſich 


„Ha,“ ſagte Pumpel, „das iſt ein 





„Laſſen Sie ſich nur Zeit, es eilt 


danach zu richten. Denn der Ober— 


ja nicht!“ ſagte Pumpel. „Und bonze iſt darauf erbicht, heute abend 
wenn Sie Durit haben — e8 iitlalle llebertreter der Brohibitions- 


ja Silveiterabend —, bringen Sie 
oben, 


mal ein Glas Bunfch von 
Lene!“ 


Das Glas wurde ebenjo gierig 
geleert, wie die Stringel vom Tel 


ler verichwandent. 


„Sehen Sie,” tagte 


Menſch zu bungern, willen 
brusch zu begeben. 


ganz überflüijig, jo etwas . 
Ganz überflüſſig. 


Na, dann kommen Sie!“ 








Wünſcht Ihr 
Geld zu 
ſparen? 


Wenn Ihr entſchieden habt, daß 


Sparkonto in dieſer Bank. Wir 
helfen Euch, dieſe geſunde Abſicht 
auszuführen. Wir bezahlen 8 
Prozent Zinſen. Schiebt es nicht 
auf — beginnt jetzt! 


Eure Erſparniſſe ſind ſicher 





Bankſtunden für 
Spar⸗Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abds. 









ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle «ı Jackson Chicago 


Pumpel 
freundlich, „die Sache iſt doch ganz 
einfach, nicht wahr? Es braucht kein 
Sie! 
Oder gar aus Hunger einen Ein— 
Es iſt wirklich 


Und unmo— 
raliſch iſt es auch! Sind eis nun 
ſatt? Noch ein wenig Durſt? Nicht? 


| 


| 


nn nen 


nn Denen 


afte, deren er habhaft werden Fanı, 
einzulammeln, Er wird nidt nur 
jeine jamtliden Mannen, fondern 
and Crtraivigel, Männlein und 
MWeiblein, nad) allen größeren 2o- 
falen entienden ımd die ahmungS- 
lofen Gäſte ſcharf überwachen laſ— 
ſen. Und wehe dem Feſtteilnehmer, 
der ſich gelüſten laſſen ſollte, ein 
Fläſchchen aus der Hüftentaſche zu 
ziehen. Und wehe der Verwaltung 
des betreffenden Lokals, die ihren 
Gäſten unverwäſſerte Getränke lie— 
fern ſollte. Alle dieſe Sünder wer— 
den prompt verhaftet werden und 
im ungaſtlichen Zwinger Muße ha— 
ben, über ihren Leichtſinn nachzu— 
denken. 
Macht nicht mit. 

Richardſon iſt heute in ſeinem 
Elemente. Die Vorfreude wird ihm 
nur ein wenig vergällt durch die 
Haltung des Polizeichefs Fitzmor—⸗ 
ris. Dieſer, der nicht nur ein Hichti- 
ger Beamter, iondern au ein 
warmblütiger Menjch iit, hat ihm 
auf feine Bitte um tatfräftige In- 
terjtügung mit dürren Worten er. 
flärt, daß er heute abend nicht mit- 


— — — mache. Er habe keine Zeit dazu. 

= bad . — Baer = „Meiner unmaßgeblihen Mei- 
kann — und Ihr es auch nung nach“, fagte der Wolizeiche 
wollt — fo eröffnet Beute ein 'ag Boligeichef, 


„ut ein Revolver in der Hüften- 
taihe viel gefährlicher, al8 ein 
Schnapsfläſchchen. Wenn Jemand 
heute abend feiern und ſich einen 
Brummſchädel holen will, ſo kann 
ih ihn nicht daran hindern. Natür- 
lich werde ich mich bemühen, dem 
Geſetze Geltung zu verſchaffen. Doch 
betrachte ich es als meine Hauptauf— 
gabe nicht die Schuhriegelung 
barmlojer Bürger, fondern die Ver. 
hütung bon Verbredhen und die 
Feſtnahme von Verbrechern.“ 


— 11:9 — 
* m Verlaufe eines Streites ive- 
ven  Geldangelegenheiten wurde 


veltern abend an 45. Straße und 
Prairie Avenue der forifche Obfl- 
‚händler Egaven Amad, Nr. 1728 ©. 
State Straße, von feinem Better 
Sohn Abdu in die rechte 
ſchoſſen. 


Hüfte ge⸗ 
Der Schießbold entfloh. 
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Teuerung wich zögernd. 


die Telephonraten ſtiegen oder ſoll— 
en ſteigen, und der Wohnungsman— 
gel nebſt der Wohnungsteuerung ver— 
anlaßte den Stadtrat, eine Art Eini— 
gungsamt zwiſchen Mietern und 


Die Preiſe der Vebensberürfuilie gaben anerssenie sosen Mreie ver 


Kartoffeln wurde allgemein geklagt, 
die Kohlenfrage verurſachte 


aber doc) endlich nad. 


— — 





Ein ſchwieriges Vroblem. 





lenthalben. Die Bemühungen der 
Behörden und die Proteſte des Publi— 
kums im Verein mit der Entwicke— 
lung der wirtſchaftlichen Verhält— 
niſſe führten aber doch endlich in der 
zweiten 


Wer hat den Vorrang beim Abbau: die Preiſe oder die Löhne? — Die 
letzteren ſind im allgemeinen teils weiter geſtiegen, teils auf alter 
Höhe geblieben. — Streiks und Lohnbewegungen unter Mrbei 
und Angeſtellten. — Soziale Unruhen beſchränkten ſich zumeiſt 
die Umſtürzlerjagd ſeitens der Behörden. — Was die Prohibition 


fern 


: - z i \onders in den legten Monaten, einen 
J ie — 6 214 +2 : ’ a .. * ’ 

im Jahre gezeitigt Hat. — Das trübe —“ von der Krimi ziemlich allgemeinen und merkbaren 

Prozeſſe in den Bundesgerichten. — Die ausgedehnte Liebestätigkeit Rückgang der Preiſe vieler Lebens: | 


der Deutichamerifaner. — Das dentiche Theater uud die Rilege von | bedürfniffe herbei: Am Ende 


Kunſt, Geſaug und Muſik. — Erinnerung an ir und an Jahres find 3.8. Brot, ° 
Trauerſtunden. Zucker, Mehl, Kartoffeln, Kohlen 





64163⸗ a 

Der Woaenichivall der nun mehr !Rüdaanges in dei tie gie | Orllger, u | 
al® zwei Xabhre zurüdliegenden | Erhöhung der Di raten feitens | Die Arbeiterbeivegnng 
Kriegszeit ebbte zunächſt ſo langſam der Bundesreſervebanken, doch ohne 63 
ab, daß ſeine Nachwirkungen auch im dieſe Erhöhung wäre de — — — DREH | 
heute in die Ewigkeit ſinkenden Jahre Aufbauſchen der tergegan —*— une — BR 
noch recht deutlich zu jpüren waren. nen und hätte itrophe ae e- — — 4 
Am ſtärkſten und in allgemeinſter führt. Die Gefah aegentvärtig |,, St ganz fo ftürmifch, tie im 
Weife an den Koften der Lebeis= im der internatic ae. Guropa |Toriahre, aber bod) recht lebhaft ger | 
bebürfniffe aller Art. Dbmohl nicht | fchuldet unierem Lande vier Milliar: | ſtaltete ſich die Arbeiter bewegung um 
zu verfennen war, dab fo manches |den Dollars, und daher ift ea ichmie- | Chtcago im Jahre 1920. An Fleinen | 


und aud an arößeren Streiks, bie 
‚alle natürlich eine Verbefferung ver | 
Löhne oder der Aıbeitsbedingunaen | 
oder beides zum Ziele hatten, ift zu | 
berzeichnen. Der Zirkel Teuerung— | 
Kohnerhöhung, Lohnerhöhung— Ver: | 
‚teuerung machte jih nad) mie vor 
‚aeltend. Die Baugewerkjchaften 
brachten ed auf $1.25 Stundenlohn, 
doc ihre beffere Errungenfhaft war 


zum Leben Notwendige allmählich 
weniger teuer wurde, jo war men 2 | 
im allgemeinen von einer Annähes |dieren, wie die Zeit e3 erfordert, 
rung an die Vorfriegspreiie doch |dem hält der niedere Stand der 
no ziemlih weit entfernt. Wus!landiihen Valuta an. 
wirtfchaftlichen, politiihen und fo-j Die Konferenz in Chicaa9, die id 
zialen Gründen voll3og ber erfehnte | mit der Gründung einer $100,000, 
Preisabbau fich in der erften Hälfte | 000-Korporation befahte, war zwar 
des Jahres nur äußerft Iangfam, und |im Ganzen erfolgreich, doch) muf, vor | 
borerjt fonnte nur von AUnfäten dazu | Optimug gewarnt werden, denn eine | y. } ’ ( 
gefprochen terben. Exft gegen Ende |jolche Korporation läft fich nicht der Friedensſchlutz mit ben Arbeit— 
des Jahres nahm der Abbau ein bes iiber Nacht ins Leben rufen. ine ;gebern, mit denen fie fid) dahin einig- 
ichleunigteres Tempo an, jodah von NRücdtehr zu normalen Zuftänden FM, dab bie Löhne borberhand feine 
einen allgemeinen durdjchnittlichen | kann nur ftattfinden, wenn die ſoziale Veränderung, weder nach unten noch 
Vreisrückgang von etwa 34 Prozent Unraſt verſchwindet und die Welt Nnach oben, erfahren ſollen, damit we 
berichtet werden konnte, bis dahin einſieht, daß das einzige er dange nigſtens von dieſer Seite her der 
aber war „Abwarten“ die ſchmerz- Mittel zur Heilung die Arbeit iſt. ohnehin ſchwer mit den hohen Koſten 
Yihe Parole auf wirtſchaftlichem Ge-Die Ernten im Lande find unge: |D°3 Material® Fümpfenden Bauinbu- 
biete, wie fie e8 auf anderen Gebie- | wöhnlich groß und aut aeiweien, Die ; rie ‚feine Schwierigkeiten mehr er- 
ten nod) ift, und mit großen Erivar- |Preife für Bodenprodufte find un— wachſen. 
tungen wird dem neuen Jahre ent- gebührlich geſunken, und die Farmer Einer der größeren Streiks war 
gegengeſehen, von dem man die Er- und Viehzüchter klagen bitter und der der Angeſtellten der American 
füllung vieler dringender Wünſche— wenden ſich an die Banken. Dieſe Railway Expreß Co. ein anderer der 
Friedensſchluß, einen weiteren recht tun alles was ſie können, aber die der We 
merkbaren Rückgang der Lebensto- Handelswelt muß mit Verluſten rech- die Unraſt der Eiſenbahnarbeiter zu 
ſten und viele andere gute und ſchöne nen. Dies gilt auch für die Farmer, rechnen, bei denen es allerdings nicht 
Dinge erhofft. und diejenigen, die bon ihren reichen |aum Streit fam. Sie erhielten eine | 
Einer der geivichtiaften Gründe, | Einnahmen in den Iepten Jahren et- beträchtliche Lohnzulage, deren Ko— 
po, ‘men oben geiprochen twurbe, |ya& zurücgelent haben, find jetzt ſten Freund Publikus in Form er- 
enthüllt fich in ber Beiffen frage: nicht in Schwierigkeiten. Die Vieh- höhter Fahrgebühren zu tragen hat. 
Sollen zuerft die Lebenzfoften ver- |aüchter haben in den lebten Jahren] Won ben ftäbtiichen Angeftellten 
mindert werben und dann bie Ars |infolge der Dürre große Verluſte ge | ariffen die Arbeiter in den ſtädtiſchen 
beitsföhne, oder umaefehrt? Den |habt; eine Korporation ift ins Leben !Kraftanlagen zum Mittel des 
zweiten Teil ber Frage beantiwortet | getreten, die ihnen Kredit aewährt. | Streils, um. befjere Bezahlung ai 
die Arbeiterichaft natürlich mit einem | Die Nachfrage nach Banftredit jerlangen, während die Majchintiten 
fräftigen „Nein!“ Sie hat auch im war anhaltend ftarf, und die ſtädtiſcher Waſſerwerte ſich mit einer 
Jahre 1920 darauf beſtanden, daß 


fontraten waren hoch. Die Geleaen: | Streitandrobung begmiiaten, | 
die Pühne in ein beileres Verhältnis | heit der Banken, qrobe Geivinme zu Zwiſchen den Kinobeſitzern und 
zu den Lebenskoſten gebracht, bezw. erzielen, wurde aber durch die er 
auf der im Vorjahre erreichten Höhe 


ihren Angeltellten und Mufifern kam 
wähnten Banferotte wettgemacht. auch darüber zum Streit; Ga?- 
“erhalten werden müflen, Anderer: Man braucht über die jehiae Lage 


Iriq für unfere Farmer, Fabrifanten, 
|staufleute und Bauten, | 

Zu 
aus 


) 


| 
| 
| 


| 
| 


\ 
I 


| 
ichenſteller, und hierzu iſt auch 
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arbeiter, Schiffäleute und Möbelfah- 


I 


’ 
| 


' 


jeits it won den Arbeitaebern aat |nicht zu verzieifeln. Der Schlon, den | ter meldeten jich ebenfalls zu höheren 
nicht der Verſuch gemacht worden, die Melt erhalten hat; mar nicht fo | Xöhnen, 


Yır den MWerfitälten und Kraftan- 


Löhne zu vermindern. Bier und da ‚schwer, dah; es feine Erholuna aeben Wert 

haben die Arbeiter ſelbſt dies ange- könnte. Trotz gegenteiliger Anzeichen agen der Straßenbahnen wurde ae 
regt, um Arbeitsloſigkeit zu verhin- an der Oberfläche haben im Grunde reilt, ebenfo feirens der Stallveii 
dern. Trotzdem ſind aus anderen |genommen die Zuftände in der aan- und Viehberlaber im den Qieb- 


* —— =. Be 
zen Weit ich gebeſſert, und fie wer 
den jich wahricheinlich weiter beileri. 


öten, denen der ala Schiedärtchter 
naerufene Richter Alichuler Falt al 


Gründen die Preiſe vieler Bedürf— 
niſſe, wie des Brotes, der Milch, 


des Zuckers, des Mehles, in der Be- Das Jahr 1921 verheißt ein Jahr les bewilligte, was ſie haben wollten. 
kleidungsbranche u. ſ. w. herunter- ſtetigen, wenn auch vielleicht ſehr Alle dieſe Arbeitseinſtellungen ver— 


— 
11 


Iy: 


gegangen. ii 

Auf politiichefozinlem Gebiete er- 
regte die von den Burnbdes= und den 
Stantöbehörden mit arofem Halloh 
in Szene gejebte Jaad auf Umitürz: | 


nglamen Fortjchritt3 zu werden, 


efen ganz oder teilmeije erfolgreich 
für die Arbeiter, und nebenher liefen 
\zablreiche Fälle von Lohnzulagen, die 
freiwillig gewährt oder auf gütlichem 
Mege vereinbart wurden, jodat pon 


an? — IR, 
Die Yebensfoeiten. 
Zie marıten den Behörden und dem Eu 
bittum heuer viel zu ſchaffen. 


ea . . — | E Aue = — 

ler die —* Aufmerkſamkeit zu Wenn der Preis des käglichen Bro- einem Abbau der Löhne nicht bie 
m r z 1 . .ı pe — E 5 Mada Ir Foyırrrye 

wiederholten Malen, und m breiz |jes — im teiteften Sirne des Wor- Node fein Fonnte, 

ten Raum in den Spalten der Ta | tes verſtanden — auch nicht ganz fo Im Vergleich hierzu jämmerlich 


gesprefie nahmen auch) die „Seanun= | 


5 ahmen auch die „Segnune ſtark im alles überſchattenden Mittel- beſtellt iſt es um die Poſt- und andere 
gen“ der Vrohibition ein, als da ſind 


gen „10 m er, ( 'pvunft de3 allgemeinen Itereffes | Bundesangeftelten, deren Hunger: | 
das behördliche Einſchreiten gegen ſtand, wie im armen Europa, ſo löhne in den Zeitungen öffentlich be— 


kleine und große Sünder wider das 


Pr. a >= ſprochen wurden. Die Poftaehilten 
Gefek, Grabih, Korruption, die fich 


hielten auch eine Maflenperfamm- 
fung ab, in der fie fih an? Publi- 
| fun wandten, ereichten aber nur eine 
geringe Lohnaufbeſſerung. 


wurde der Magenfrage doch auch im 
verfloſſenen Jah o g ie 

weit in Beamtenkreiſe erſtreckte, und u — — 
andere duftende Blüten. Die Krimi: | yes hublitums und der Behörben ae: 
nalität in Chicaao liefert iiberhaupt | ſchenkt. Ein allgemeiner Yeld 1 — 
wieder ein ſehr umfangreiches und Iaen wirklich oder Narr ” 
3* > TR RR RRwres⸗ — 
betrübendes Kavitel in der Jahres- hohe“ Preiſe vieler Lebensbedürfniſſe 
überſicht. ſehte ein, in welchem die Fraueuver 
Ein um ſo erfreulicheres Bild bie- einigungen das Banner vorantrugen 
tet dagegen der Blick auf das Leben und die Behörden behilflich waren 
und Treiben des deutſchen Elements Speicherraten für Lebensmittt 
der Stadt, und in dieſem Zuſammen— Zucker, Brot, Wohnungemieie, milk 


A * 


Die Jagd auf Rote. 
Die Behörden machten Umſtürzlern den 
Aufenthalt ungemütlich. 
Ein in der freien Republik 
wenig hervorſtechendes Merkmal 
Jahres war die an die dunkelſten 


nicht 
8 


2 


Do 
> 


ii allem der weit ausae= | Kleifh. Koh ie I aa 
Dee IN > me. une Fed, Kohlen, Ga, Telephon, | Krienäzeiten erinnernde Jagd, welche 
eynien und aufopferungsboten ie: | Startoffeln, Straßenbahnen und | die Behörden auf wirkliche oder ver— 


bestätigfeit für das alte Heimatland | Kleider bildeten die Anariffäpuntte 
zu gebenten. Auch von der Pilene bes | bezw, die Gegenftände der hehörhli- 
Gefanges und der Mufit Tann nur chen Unterfuchune. 
Sutes verden, während bie ' en — 
ee gelogt 2 5 seinem Im _e Rommiflion für öffentliche 
Be eu > .. | Außonfialten prüfte die Speicher: 
nüb der vernachläſ⸗2 ar DE Zen 
Er leider vernachla} ‚taten auf die Notwendiafeit ihrer 
ıgt wor i en NHöbde hin, e3 gab Grabjchanflagen 
jaegen Yuder- und andere Hänbler, 
und der Stadtrat ja fich veranlaft, 


| 


meintliche Umitürzler veranitaltcten. 
Zum Teil eine Nadweirtung der 
Kriegspſychoſe, wurde ſie 
hauptſächlich mitveranlaßt durch die 


ſchewismus auf Amerika in bedroh— 
lichem Grade abfärben möchte. 

So befaßten ſich denn ſchon zu 
Anfang des Jahres die Großeeſchwo— 
gegen angeblich profitwütige Hause |renen mit den „Roten“, und Staats— 
befiger und Inhaber von Hotels und |antwalt Honne veranftaltete einen 
Spetfehäufern aufzutreten, Gleichzeiz | großen Streifzug, der nicht ganz den 
Ha Schritt bie Regierung aegen angeb= |aewünfchten Erfola aebradit zu ha= 
liche Hamiter ein, ließ eine größere | ben fcheint, denn Herr Henne, Üı 
— ae darunter | Ronflift mit der YBundeshehörde qe- 

icagoer, in Anklaaezuitand ver: |r saen Gdiward N 
Verhältnifie gebracht. Sie begann | fegen, und die — ———— nn — — en 
tm Frühjahr und wird wahrſchein⸗ renen nahmen eine Unterfuchung der | unterfuchunasbureaug ie wenia 
lich noch mehrere Monate andauern. | Maisichtwänze vor. de | alaubbafte Beihuldigung das Bu- 
Die Einfüufe Haben abgenommen, | Das liede Brot madhte im Januar ren babe die „Roten“ vor Hoynes 


und die Folge war eine Zunahme der im Preiſe einen weiteren Schritt nad) | bevorftehenbem Streifzuge geivarnt. 
Babiunadeinitelungen, Die Unter= | oben, —*—— 


und bie mit dem angeblichen Es folgte ei 
Sue w- I ing Es folgte ein großes Keſſeltreiben 
gehmungen. die ihre Exiſtenʒ nur Zuckermangel einhergehende Ver- ſeitens der Bundesbehörde im gan— 
Sen fünftlichen Unreiz des Kriege? | teuerung dieſes vielbegehrten Nah- zen Lande, wobei hier in Chicago 
e· R 3 3 ai d | — — > “ — — TERN 

* — — jegt Rn — rung⸗mittels iſt noch in friſcher Er⸗ mehr als zweihundert Mitglieder bei 
ar ae Mängel; es jinb ie ſchwä⸗ innerung. un ... ,. Iberfchiedenen fommuniftifhen Par- 
bien Firmen, en Derfchwinden) Mit dem 1. Mai ftellte fich eine iteien u. f. io. feitgenommen wurben. 


Dei 
bie ee nicht bellagt. jTebhafte Auseinanberfegung über die|Der Staatsanwalt wollte fi). aber 
ie | 


James B. Forgaus Rückblick. 


James B. Forgan, der Vorſitzer 
des Direktoriums der Firſt National 
Bant of Chicago und der Firſt Truſt 
C Savbings Bank, ſagt in einem 
Ueberblick über das Jahr 1920: 

Das Jahr hat die Reaktion gegen 
die durch den Krieg geſchaffenen 


— 
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— 
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in Jahr des Wart 


viel | 
Ntopfzerbrechen ıt,-eine Unterjuchung |hafteten Ausländer, in der Erhebung 
der Yrandjurv, die aud) die Kleider. |von Anklagen feitend ber Oropge- 
preiie fiudierte, Alagen und Zorned: |fchivorenen gegen andere Häftlinge, 
yausbrüche über die fortgefehte Tee: |zu denen die befannten „Bill“ 
‚rung, bezw, Verteuerung gab es al; wood und William Broß Lloyd ge: Gelbitrafe oder entfprechender Ge- 


Hälfte des Jahres, und bes, 





des |verhallten natürlih ungehört. Dap 
Milch, |fie nicht ganz Unrecht hatten, jcheint 


‚und Kleider billiger, zum Teil viel |1. Mat, deffen Herannahen die Be- 


‚lager jozufagen eröffnet, und biefer 


ren Merger, To jehweren, dah einer 
'werf Valet fagte. Diele Herren waren 


'geleaenheiten unter fich hatte, 


} 


Iirat, nachdem non Korruption in ber 


* 
wohl | 


Befürchtung, daß der rufliiche Bol- | 


unmittelbare Urfahe des Umzugstaten ein, ber Gaspreis und -nicht ausftechen Iaffen, und fo fam 










Abendpoft, Chicago, Yreikäg. Ben 31. Dezember 1920. 3 
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ben erften 15 Punkten iſt gleichzeitig, | brachten und dort befaate Arbeiter 
und zivar in Leabenworth, und bie in | großen Schaden an Material anrid: | 
den zwei bleibenden Puntten aleich- ! teten, und ferner dadurch, dah fie in | 
fall8 gleichzeitia, aber nad) Ablauf | Wort und Schrift gegen die Auzbe: | 


! 
der eriten fünf Jahre, zu verbüßen. |bung und gegen das GSpionagefe = 
Rabbi Abrabanı I, Mefling wur: 


be zu, Yen Suäthn bee ee un 27 Sümtliche jtädtiichen Unternehmmugen bes 
eabeniporth um 5 elditrafe | —— a u . — 
ſeelte im letzten Jahre ein friſcher Geiſt. 


10,000 Fällen gegen die Geſetze des 
verurteilt; Edward J. Trooſt zu 


— — — — — — — — — 


lea zu einem erbaufichen Wettrennen —s * —M Sk 3 
‚beider Aıntsftellen in der Jagd auf Als ® ⸗ ſut das Motto 

Revoluzzer. Später im Jahre, im „F l I id Ä ’ . 
‚September, fand nod einmal ein - 

Streifzug Statt, und im Ottober 
Inahın die Bundesbehörbe eine Anzahl 
angebliher Anardiften feit. Der Er: 
fola aller diefer Mahregeln beitand 
in der Ausmweifung einiger ber ber= 







Landes vergangen zu haben. Bor 
$2500 Gelbitrafe oder entfprechender |.dem Tribunal des Richters Landis 
Gefängnishaft; John M. Kantor zu | prozeffiert, wurden fie fchuldia ke 
35000 oder zu entfprechender Gefäng= | funden und zu je 1 bis 20 Jahren 
nishaft; Louis %. Davis zu $1500 | Bundeszuchthaus und zur Zahlung 
hoher Geldjtrafen verurteilt. Gegen 
diefes Urteil legten fie Berufung ein. 


* 
« 
* 
* 
g 
* 
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Hay- Fundamentale Umwälzungen. “ 


ü 


| hörten, 

| Sogar in ben öffentlichen Schulen 
wurbe eine „rote“ Lehrerin aufaeitü- 
|bert, und die Poftverwaltung maß: 
Itegelte eine Reihe fozialiftifcher Zei- 


fangnishaft; Benjamin Turner zu 
53000 Geldftrafe oder zu entipree | Die vom Appellpof aefällte Ent- 
chender Gefängnishaft, und Golbie | fcheibung ift für fie ein vernichteirber 
Stolnif, Aders Privatjefretärin, zu | Schlag. Der Appellhof ftrich zwar die 
6 Monaten Gefängni3 und $1000 |erften beiden der vier Punkte der 
Gelditrafe, ı Anklage und be3 Urteil, twa3 aber 
Geſchichte des Prozeſſes. nur bedeutet, daß praktiſch alles ſo 

Im Oktober 1918 wurde ein Ban— — wie beim Alten bleibt. Denn im 
ferottverfahren gegen bie Gonfumers | Hebrige hat er das Urteil in vollem 
Bading Company anhängig gemacht. | Umfange beftätint. . ann 
63 gelangte vor dem Wundesrichter | Die eriten beiden Punkte Handeln 
Landis zur Verhandlung und endete, vom ben Angeklagten als Cinzel- 
damit, daß diefer die Aften der Yun- | Individuen, bie übrigen beiden bon 
desanwaltichaft übergab, mit ber ihnen al3 Verjchiwörer. Da nun die) 


| Ier Bilfon’ihen Antofratie wurde dadard) ein Ende gemadit, daß die 


Nepublifaner mit fliegenden Bannern anf der ganzen Linie fiegteni 
— Die Nativnalfonvente, Senator Hardings Nomination, Gonb; 
Cor’ Nomination and Hardings Wahl. — Lokalpolitiſche Entwicklun⸗ 
gen gaben der Thompfon’jchen aktion die tontrolfe im ganzen Stante 
nnd jelbiiveritändlich in der Stadtverwaltung. — Forticrittlice Nen- 
anlagen nnd VBerbeijernitgen vom Stadtrat angeordnet nnd zum 
Teil begonnen, — Das Strakenbahnprojeft. — Günjtige Geihäfts- 
und Indnitrieverhältnijie und weniger Arbeiterwirren. — Zufrieden- - 
ſtellende Geſundheitszuſtände. — Städtiſche Finanzen, 


tungen. An Stimmen gegen das Vor— 
gehen der Behörden fehlte es nicht; 
ſo z. B. verurteilte Jane Addams das 
ganze Treiben, doch dieſe Stimmen 


} 


u. a. daraus hervorzugehen, daß der 


börden anfcheinend nervös gemacht 


hatte, in großer Rube borüberging. IMReifung, das Strafverfahren negen |tm ben einzelnen Punkten verhängte) Das Yahr 1920. twar zweifellos [von Gouverneur Loiwder ernannte 
Die Brobibition. die Beamten und mehrere Angefteltte  Strafhaft aleihlaufend zu a ines der ereignisbollſten und beden- | Staatstommiffion für öffentliche 
ber Firma einzuleiten. Die Perhand: | > h. alfo jtet3 nur die Högititrafe |temdften Zabre in der Gelchichte Der  Nubbarfeitseinrichtungen eine fehr 


Die nette Bilanze trich wieder ein win: 
derſames Blütenmeer. 

Wunderſame Blüten hat die dem 
amerikaniſchen Volke erſt durch den 
Krieg und dann, ſeit dem 17. Januar 
dieſes Jahres, durch Verfaſſungszu— 
fat aufgepfropfte Prohibitions— 
pflanze getrieben. Bald nach Inkraft⸗— 
treten beſagten Zuſatzes wurde die 
allgemeine Uebertretung des Geſetzes 
durch einen großzügigen Wein- und 
Schnapsraub aus einem Geſchäfts— 


zu berbüßen ift, jo yat die Streichung | Stadt Chicano. Wie im ganzen 
der beiden Punkte nicht den gering= | Lande, fo machte ich auch hier längit 
ften Einfluß auf das Strafmah,. | vor den enticheidenden Herbitwahlen 
Die verhängte Gelditrafe wird aller: ver unabmwendbare günftige Um— 
ding3 verringert. So braucht Hab-!ihwung der politifchen Verhättniffe 
toood jet nur $20,000, ftatt iwie zu= | bemerkbar. Auch hier ahnte man, daß |nach den „Kriegspreifen“, und nicht 
bor $30,000 Geldftrafe zu zahlen. e3 „anders werben würde“ und daß nach den wirklichen Preiſen, die ſie 
Pfaelzer, der keineswegs mit dem Berufungsſache Berger und Genoſſen. das Jahr 1920 die Erlöfung von der ‚lange vor dem Kriege Gafür bezahl- 
Präfidenten der hochachtbaren Pfael- Die Bundesrichter Baker, Alfchufer | fait mecptiich wirtenden Yunbesver- ten, bewerteten, und der bem Volfe 
izer Gonfumer® Company identifch und Page vom Bundesappelihof, die | waltung bringen würde, Chicogo gelieferte Dienſt wurde imme 
iſt, wurde nur ſeines Namens wegen ſich mit der Berufung von Victor ſtand im Verlaufe ber politifchen | fchlechter. Tabei nahm die Staat2- 
| Berger und Genofien gegen das vom ! Enttwidlungen diefes Jahres vielfcch |ommiffien durchiveg — aud kei 


zum Präfidenten gewählt. fyerner hat \ IC 2 5 5 2a) | dom rch! 
der Name des Rabbiners Meſſing Richter Landis über fie verhängte im Mitetlpunkt des Jutereſſes. In Feſtſetzung der Hochbahn-, Gas- und 


klägliche Rolle ſpielte, verurſachte im 
verfloſſenen Jahre viel Kritik und 
Aergernis. Die Fahrpreiſe wurden 
immer weiter in die Höhe geſchraubt, 
da die Geſellſchaften ihr Eigentum 


lung im Bankerottverfahren Hatte auı- | 
Igeblich ergeben, daß die Firma für 
1$800,000 Aktien auf den Markt ges 
worfen, aber $500,000 bes verein- 
nahmten Geldes unter Untojten, ver- 
urfacht durch Unterbringung der At- 


tien, gebucht hatte. 








Duverture folgte eine enblofe Reihe wertvolle Dienfie als Köder zum |Urteil zu befaffen haben, waren fi | Erwartung der politif—hen Ummwäls | Telephonzaten — enifchieden für bie 
ähnlicher „Unternehmungen“, großer | Gimpelfang aeleiftet. Die Finanz: | über verfchiedene ing Spiel fommen= |äungen, ‚die ber Wonat November | Rorporationen und gegen bad Dolf 
und fleiner. Damit einher gingen ber | iongleure der Firma waren angeblich | de Fragen nicht Mar. Deshalb wand- | brachte, war. der friihe und fort- |beziv. Die Stadt Stefung, fobaß ber 


meitverbreitete unerlaubte Verkauf 
geiltiger Getränfe, zumeist bes mehr 
oder weniger edlen Schnapfer. Die 
Heimbraueret und -Brennerer blühte 
tie noch nie, und bie leßiere forderte 
viele Opfer durch Veraiftung, auch 
wird die Junahme der Getiteserfran- 
fungen zum großen Teil bdiefem 
Konto zur Laft geichrieben. 

Dem allen entfprehend entfalteten 
die Polizei und die Prohibitiond- 


Kantor und Davbis. Frl. Stolnid | Durhihnittsbürger ihr feine Träne 
Inachweint, wenn fie in den nächlten 
ı Tagen ihre Iätigteit einftellt. 

| 


ten fie fih am 24. Juni am das |Ihrittliche Geift, der nicht nur bie 
Iaber wurde urfprünglich nur deshalb | Oberbundesgericht um Ausfunft und | politiichen Bewegungen, ſondern auch 
iin Anklagezuſtand verſetzt, weil ſie Belehrung. die ſtädtiſchen Unternehmungen be— 
ſich geweigert hatte, gegen Ader bela- Nach Anſicht der Verteidigung ſeelte, erklärlich. Die „Depreſſion 
ſtende Ausſagen zu machen. war der Richter befangen in der nad beim Kriege“ ſchien nicht in der | 

Der Prozeß begann am 20. Sep- | Sache. Berger und Genoffen wurden Weiſe auftommen zu wollen, wie man ken zwiſchen dem Bürgermeiſter, dem 
tember. Die Anklage vertrat als | bekanntlich im Januar 1919 imegen Nie vorausacjagt hatte, und Wo tu | Stadtrat und ** verſchiedenen 
Sonderaſſiſtent des Generalanwaltsangeblicher Uebertretung des Spio- mer ſie auftrat, war Jie milder ffädtiſchen Verwaltungszweigen, das 
der frühere Hilfsbundesanmwalt Benz | nagegejees zu je 20 Jahren Zucht- Form. Die ſozialen Kämpfe und Arz | nen allgemeinen munizibalen Ge: 
nie Epftein. Jım Berlaufe der Ver: |hausitrafe verurteilt. beiterausftänbe, die bie Kriegsjahre ſchäftsgang äußerſt günſtig beein⸗ 
handlungen wurden dem Gerichtshofe/ Am 6. Dezember traf die Antwort kennzeichneten, fielen faſt gänzlich 


Neue Wardeinteilung. 
harmoniſche Zuſammenwir⸗ 


ü a. 
u 


zit 


* Re „’|flußte, ift in erfter Linie darauf zus 

zn eine — beren 1998 Alienſtücke als Beweismaterial des Oberbundesgerichts auf die ihm fort. Es war eben das Jahr ber Da era daß ber Bürgermitier 
*4 > 3 2 ſidenſſicheftswpoöof jean zichtia-⸗ te . . 

Glanzhunkt gewiſſermaßen einige | unterbreitet und 215 Zeugen vernom= | unterbreiteten Fragen: fidentichaftswahlen, die an Wichtig | np feine Foltion wieder ein glüd- 


große Treibjagden auf Prohibitions— 
ſünder — die erſte davon wurde im 
Mai veranſtaltet — bildete. Dabei 
ging es nun allerdings nicht ohne 
Un- und Umfälle auf Seiten der Be— 
hörden ab. Prohibitionsdirektor 
Major Dalrymple holte ſich in ſei— 
nem Eifer in Michigan beim Detroi- 
ter Etaatdanmwalt eine ziemlich Fräf- 
tige Abfuhr, aeriet auch angeblich in 


t alle anderen Ereigniſſe ü 


sien. 


men. | 21. War die endlich erhärtete 
Pfaelzer und Davis hatten ch: füruma, die Veraer und Gemafleit 
aleich ‚nach Eröffnung de3 Prozeſſes dem Richter Landis zur Begründung | Mn JE een, dans Stadtoberhuupt recht giinitig 
Ihuldig befannt. | ihres Antrages auf Verlegung Des Die ſadtiſche Verwaitung. aus, er hat die Mehrheit auf ſeiner 
Hund als Geſchäftsteilhaber. Prozeſſes vor einen anderen Richter Fortſchrittlicher Geiſt äußert ſich im Keite, doch ſorgen ſeine politiſchen 

In Richter Carpenters Abteilung unterbreiteten. hinreichend? Beginn großier Arbeiten, | Geqner anbererfeit3 dafür, baf U 
bes Bunbesgeriht3 begann am 16. 2. Hatte Richter Landis bad Recht, Der fortſchrittliche Geiſt in der das Allgemeinwohl betreffenden 
April der Prozeß der Riley-Schu— beſagtes Geſuch abzuweiſen⸗ ſtädtiſchen Verwaltung trat gleich Maßnahmen einer geſunden Kritik 
bert-Großmann Co. unter der An: |. >. Hatte er das Recht, auch fernet- nach Beginn des neuen Jahres da- unterzogen und ſchwache Siellen 


b ſchat⸗ — a n 
er Nliches politiiches Nahe Hatten. Die 


| Aldermenwahlen im April fielen für 
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fer 
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hin bie Gerichtsverhandlung zu Teis |hurch zu Tage, daf, die verfchiedenen | au&gemerzt werden, mo dies nötig 


a — — — — 





Konflilt mit der Bundesanwalt-klage, ein Schwindelunternehmen be- , BR I — 

ſchaft. Er und andere leitende Be— trieben zu haben. ten? * längſt geplanten und zum Teil recht erſcheint. Das am 2. November vom 
⸗ E x * — 2 — zZ A Yarıınır . ‘ y* . x - — 

amie hatlen ihre liebe Not und ſchwe— Tas Iherbundesgeridt beant- Inotwendig gewordenen Millionen: Volke angenommene Reformgeſeh, 


In feiner Anfprade an die Ge: 
ſchworenen ſchilderte Hilfsbundes- 
generalanwalt S. R. Ruſh, wie die 
Firma, die aus Samuel Großmann, 
ſeiner Schwägerin Ellen Schubert 
und dem Schoßhunde „Riley“ be— 





wortete Frage 1 mit nein, Fragen 2 
und 3 mit ja, troh der ge— 

Begründung feiner Stellungnahme, |rade nicht ehr günftigen Finanzlage | ratsverireier von jeder Ward vor— 

Zur Begründung diefer Stellung- ‚bom Stadtrat dur Annahme von | fieht, wird allerdings, jedenfalls nach 
nahme führt der oberſte Gerichtshof Ordinanzen endgiltig beſchloſſen und außen hin, vieles andern, —intviefern, 
ſtand, gegründet wurde. Wie er be⸗ in einem langatmigen Schriftſtück ſofort in Angriff genommen wurden. läßt ſich jedoch nicht eher beurteilen, 
haupiet. ſteckte Großmann $33,000 | ungefähr folgendes aus: Das Burn: 80 wurde das ‚10a. Seeuferproeit, us bis das Volt bei den kommenden 
und einen Bachtfontratt im Werte | desobergericht hatte nur zu entfcher- | Pelten Koften allein auf $110,000,000 Frühjahrswahlen das letzte Wort 
von 810,009 in das Geſchäft. Dafür den, ob Richter Landis berechtigt beranſchlagt werden —(teilweiſe Auf— über die Begrenzung der fünfzig 
wurden nun AÄttien im Gefamſmwerte war, das Gefuch um Verlegung des füllung des Sees Anlage von Lagu⸗ neuen Wards geſprochen hat. Sppiel 
von 8500,000 verausgabt. Er machte Prozeſſes abzuweiſen. In der eidlich nen und Parkgeländen auf dem neu hat ſich immerhin aus den recht fom- 
'fich für das „Anlagefapital“ mit At- |erhärteten Erklärung heißt es, dat Die | geſchaffenen Le ide, I infühtung des pliziert erſcheinenden Beſtimmungen 
tien über 898,000 bezahlt. Ellen, die Angeklagten guten Grund zu der elektriſchen Betriebes der Illinois— des neuen Geſetzes zur Tatſache ent⸗ 
keinen Cent in das Unternehmen ge- Annahme häiten, daß Richter Landis Zentralbahn u. ſ. w.—von der Bun— 


daß die Einteilung der Stadt in 
fünfzig Wards und je einen Stadi— 


Projekte für ſtädtiſche Neuanlagen 
bezw. Verbeſſerungen 


nach dem andern den Rummel ſatt 
kriegte und dem undankbaren Hand— 





außer dem Maijior der Binnenſteuer— 
beamte Dunlap, der Prohibitionsan— 
ſein 
Chef Julius Smietanka, der zurück— 


ihm untergebenen Beamtenſchaft in 
Verbindung mit der Prohibition viel 
geredet worden war, und der Prohi— 
bitionsdirettor Hubert Howard, der 
alle Verſuche, dem Prohibitionsgeſetz 
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'tmwidelt, dab der Stadtrat non 1922 


I — gg - 2 —_ / —⸗ * 3 u — * — ‘a 092 8 24 22 
allgemeine Achtung und Befolgung ſteckt hatte, erhielt 2000 Aktien ohne ſich um den 1. November herum un— —— wohl —* —— - 1923 en zn. —— 
zu verſchaffen, für verlorene Liebes- jegliche Vergätung. Nur der Hund gefähr wie folgt geäußert habe: Wenn Stadt gutgeheißen und teilweiſe Mitgliedern de ehen wird, es ſei 
durch den Bau der Michigan Boule- denn, daß die Staaisgeſetzgebung 





D 


2. 


mühe erflärte. fei leer ausgegangen. Dann wurde | irgend jemand fich fchärfer und ab- Nolte in ber De ——— 
Glänzten einerfeit3 die Behörden eine neue Aftienauflage gedrudt wid | Tprechender über die Deutfchen als er dem Volte in der Zwiſchenzeit eine 


fundamentale Aenderung des Geſetzes 


vard-Brücke, die jetzt anſtelle der al⸗ 
ten Ruſh Brücke Nord und 


| 
21 


mit großen Treibjagden, mit Verur- auf den Markt geworfen. Und da geäußert habe, ſo wünſchie er die be- En y Si. —— —— NZ 
teilungen von Prohibitionsübertre- dem Profpette gemäß jeder AÄktien- treffenden Aeußerungen zu kennen, Sid miteinander verbindet, ſowie zur Referendumabſtimmung unter—⸗ 


durch den Bau der Michigan Ave.- breitet. 

Unterführung von Oſt Randolph Die allgemeinen geſchäftlichen und 
Straße nach dem Illinois Zentral- induſtriellen Verhältniſſe waren in 
bahnhofe und durch die Erweiterung dem zum Abſchluß gekommenen 
bon Roofevelt Road (12. Straße) | Nahre geordnet und zufriebenftellend, 
bereit3 vollendet. Die PFertigitelung | wie au den verichievenen Quellen 


iinhaber für jeden Anteil in 6 Mona: | damit er fie im Bevarfsfalle veriven 
lien 3 bis 10 Prozent Zinien erhal: | den könne u. ſ. w. | 
Iten und auch die Berechtigung Haben | Diele eidlih erhärtete Erklärung | 
Ijollte, für den Nennbetrag der Aktien | würde wohl für eine Zivilflage qe- 
in * Geſchäft der Firma Waren zu *8 hinreichend —* ſein. nicht | 
'erjtehen, ohne dafür zu zahlen oder jaber im vorliegenden Fall. Sm vor= | —— > 2 en * 
die Allien einzubüßen, h feien ———— Falle ſeien die Angellogten der — ⏑ induſtrielle Ei 
ver Leitung bei .befanntei Michael | Cimpel feharenmweile auf den Leim |gelehlich gehalten geivefen, Tatſachen, die Verbeijerungspläne Tut —*— De ſich in anderen Städten 
Heitler veranſtaltete Schntpsſchie— gegangen. Denn ſchon nad kurzer nicht aber Annahmen, Gerüchte odet Avenue. Robeh Straße, South Wa- | des Landes bemerkbar machte, war 
bung von Louisville nach Chicago. Zeit habe die Firma für 8500,000 Klatſch anzuführen. Fre — RER Randolph Straße, hier bisher nicht jo eingreifenb, _ fos 
|Iaufend Kiften Ianaten hier an und | Attien umgejeht aehabt. Sedenfall3 wäre unter den lm: Aſhland Avenue und für den neuen daß guch die Arbeitsloſigkeit im die⸗ 
durden den Käufern zwar ausgelie- | Der Hauptpuntt der Anklage lau⸗ ſtänden kein Richter gehalten gewe- Union-Bahnhof an Canal, und Ma⸗ ſem Winter noch nicht derart in Erz 
fert, unterwegs aber von „Räubern“ tete aber, daß die Angeklagten, die ſen, ſich als unfähig zu betrachten, diſon Straße zeugten weiterhin von ſcheinung trat, wie früher um dieſe 


tern in den Gerichten und mit einem 
Maſſenverfahren gegen Schankwirte, 
‚da3 auf Ehliehung zahlreicher Mirt- 
Ifchaften abzielt, To hatte andererfeit$ 
auch die Geaenvartei effeftnolle Se: 
nen in der Komödie zu verzeichnen. 
Zu bieien aehört die berühmte unter 


+ 
ı 


zum Teil wieder abgenommen. Die ; Gebrüder Großmann, Nicher, Gold- den AUngellaaten einen gerechten Pro⸗ [einem aefunden Fortichritt. Jahreszeit. Dabei ivaren bie I 2 
Seichädiaten behaupten, daß Bierbet | fein und Himmelftein, auch nad) der zeß zu gewähren. Unzweifelhaft ſei — ſundheitlichen Zuſtände verhältnis⸗ 
Heitler felbit wid fogar Polizei: | Banferotterflärung noch Aktien ver | während bes Krieges die Stimmung] Az Meniski ion & daß der Uli: mäßig ausgezeichnet. Im vorigen 
beamte die Hand im Spiele gehabt Firma durch die Poſt verkauft hat- im Lande gegen diejenigen Deutſchen, ne Ben A Dekan ver Januar erreichte die Influenzgepide⸗ 
haben. Heitler und dreißig andere, ten. die nicht lohal waten ungewöhnüch Femeinheit am allerwichtigſten er⸗ mie mit 2514 Fällen (am 21. Ja 


Le 2: 1 | », e on; !fcheint, da e3 mit eines jeden Einzels Inuar) nochmals ihren Höhepunkt 
unter ihnen mehrere Polizeibeamte, | Nah Im ef ‚ho | erbittert aewefen. Dah der Richter | Bene , u, Amar) NEHmas l. 
e | ge Rad Tängerem Prozeh wurde | nen Geldbeutel und Bequemlichteit in | aber trokdem ihr Mieberauftreten 


wurden fpäter von den Bundesarof- | Samuel Groh ufbi „|diefe Erbitterung teilte, gereicht ihm | EL w — —— — n mt 
geihtporenen in Antlagezuitand ber= | pen * —— —7 zur Ehre. Verhindern aber, den ————— Berührung ſteht. auf Grund geſchichtlicher Beobachtun⸗ 
Be E — — N WERE ER er we j ——— 6bwurde von Bürgermeiſter Thompſon gen für dieſen Winter vorausgeſagt 
ſeht. prochen. 9 Kumi ı Brozeß zu leiten, konnte e8 ihn nicht. |. 0... 0 nn je ’ s g 
* ee ——— = re | Wäre da3 möglich aeroefen, dann | KOT im die Wege geleitet, nämliö: |ivar, Hat fie die Stabt biäher unbe- 
Ans dem Bundesgebäude, Rrätidenten an ne 2. oe | Hätte e& faum einen Richter im Land, | Der Stadt Chicago Selbftvertvals | rührt gelaffen. Und follte fie nod) 
Ein Rükblit anf einige der bedeutiam- | a8 Urteil Re en - ze | neaeben bor dem unlonale Amerifa= | tung zu berjchaffen und damit bas 'fommen, dann iverden Taufenbe von 
IE NE RE en ar Dr a A Strakenbahnfyitem in den Befit des | Pffegerinnen anı Plage fein, —bant 


I -. . .. - Pr 
Prozeß | % deäauchihr® Der Michter ner deutſcher Abkunft hätten prozeſ- Straßenbahr 2 — Zn — 
ſten Brozehverhandlungen, Jahre Budeäzuchtbaus. Der Richter |! | Voltes zu Bringen, um e3 unter beifen } dem einzig baftehenben “mftitut beb 
er der menigen Prozelle von \ 


dies barauf hi £ zhligse ſiert werden können. Es habe andere |- — ie En eier ] 
‚fies darauf bin, daß er unmöhnfiche | ert ı | Verwaltungsrat mit einem yilnfcent- | Hädtifchen Gejundheitgamtes, der 
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i . . "Im; hs ‚se = | . tor ? 3 A viel | ’ ” = 2 2 
allgemeiner Bedeutung, die im ver- Milde bei Bemeflung des Straf: | Richter gegeben, bie fich noch vielin ‘6 heizeiben au Lalfen. Diel 6 Ei ee * 
floffenen Jahre im Bundesgericht maßes habe walten laſſen, da meht ſchärfer, als Richtet Landis, über en * — — er Braun air Ga 
zum Abjchluß gebracht wurden, ivar |eriviefen worden jei, ba der Ange: | Derartige Angeklagte geäußert und|, —— ing, ın F 


der, ben f. St. Richer Candis tiber |IIagte bie ergaunerten * die ſich — — — gerechten 
die Conſumers Packing Co. wegen der Anklage gemäß auf über $500,- | PTOseB geıDan en m > [ %X. Eitelfon aus: er !: E 
Mißbrauchs der Poſt zu betrügeri⸗ 000 belaufen, erhalten, gefchmeige |, m borliegenben alle fommt mod) | ee a heute ift der | — — 
ſchen Zweden anſtrengen ließ. Er denn zu eigenem Nutzen perwendet hinzu. daß anſcheinend ber Richter fan foweit gediehen, daß er vom | faum Seiner und mwürbe iiber- 
endete mit ber Schufbigfpredhung der | Jake. ei = —— dem DT | Etabtrat gutgeheihen wurde und in Haupt nicht vorhanden fein, ment 
angeklagten Beamten und Angeſtell⸗ ie # — * —2 sem |allernächfter Zeit der Stantgefehe | man dem vernünftigen Rate des Ge- 
;ten, denen am 19. November vom Zr nd ıgebung zur Begutachtung vorliegen | jundheitstommiffärs folgen würde 
—— —— — Evans das me ne wird. Daß er bon diefer günſtig auf⸗ | und fich impfen Tieße. 
eil geſprochen wurde. a ner 2 enommen werben wird, fann matt x; ; 

| Edward Pfaelzer, der Präfident Aeußeruno ihm erſt in den Be —* ——— anmeenen, zu<l. N — * 
der verkrachten Firma, wurde zu legt Bu. —— * a. mal der neue Gouverneur Zen Small! g = ——— —— 
810,000 Geldſtrafe oder entſprechen⸗ —— es ——— | feine volle Unterftübung verfpracdh — * * — > ? * ei 
der Gefängnishaft verurteilt; Cd- | (losis —— * 9e ie a os und der Einlöfung feines Verjpre- Sta — Die — 
‚warb J. Ader, der Sekretär und ſeiner Genoſſen wurden unter der u Re — — chens wiederholte Verſicherung gab. reife, bie olüdlicherieife in — 
Schatzmeiſter, in jedem der erſten 15 Anklage prozeſſiert, ſich verſchworen zuweiſen. war er vollauf "I. | Damit würbe ein Spitem geichaffen | igftens —* Fallen e 
PBuntte zu je $10,000 Gelditrafe und zu haben, die erfolgreiche Führung werben, nad) bem fi — vielleicht ern 3 biefes —— — * 
außerdem zu 5 Jahren Zuchthaus, in des Krieges gegen Deutfchland zu mit Ausnahme ber Sorporations- = ft r e offe, die Hädtifch = 
den beiden lebten Bunkten aber zu je verhindern, Man bezichtiate fie, fich höcften Sprofie, bie fHäbtifdhen, An 


ernannte Kommilfion hat unter, dem | foftenlos zu tüchtigen Pflegerinnen 
Vorfig des ftädtiichen Korporations- | ausgebildet werden. Eine Anzahl 





Fürdterlihe Schlappe. 
Der Bundesappellhof, der fich aus 
‚den Richtern Baker, Alichuler und 
ı Bage zufaminenfegte, gab am 5. Of: 
\tober in der Berufungsfade Wi. D. 
IHaytvood und Genofjen die Entjchei- 
‚dung ab. Haymwood ift bekanntlich 
'Präfident der %.W.W. Er und 93 
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Das danfbare Raterland, 
Auf Grund des. vom -Bundesfon- 
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Silveſter. 


Ein Jahr geht zu Ende; ein neues beginnt. 

Ueberall, wo ſich in dieſen Stunden Be— 
kannte treffen und voneinander — — 
hört man den Wunſch: „Ein glüdliches Neues 
Sahr!” Und immer drüdt der Ton frohe Er- 
wartung aus, umd die Hoffnung und Zuverjicht, 
daB „es“ im Neuen Sabre bejjer werden 
möge und werde „Beier“, das heilt bejier 
als „es“ im ablaufe nden Sabre war — als ob 
in diefem alles jchief und die Quere gegangen 
wäre, es nidht3 Gutes gebracht hätte! 

Co ijt eS jedes Jahr. Die Kahre fommen 
und gehen. Die Zeiten ändern jih. Die Men» 
ichen bleiben immer diejelben. Zeigen an jedem 
neuen Jahreswechſel dieſelbe Unzufriedenheit mit 
dem alten und dieſelbe Hoffnungsloſigkeit bezüg— 
lich des neuen Jahres. Dieſelbe Eile, aus dem 
alten heraus⸗ und in das Neue hineinzukommen: 
als hafte ein böſer Fluch an der alten Jahres— 
zahl; als verbürge die neue Befreiung von allen 
Schäden, allem J Seren und böjem Willen. Als 
habe das alte Nahr nur fhlimme Enttäuschung 
gebradyt — al3 ei e3 bombenjicdher, dab das neue 
die Erfüllung aller Wüniche bringen werde! ALS 
babe die Menjchheit in ihrer vieltaujendjährigen 
Erfahrung nody nicht gelernt, dab wo Schatten, 
da aud) Licht üit, und allemal alles ganz anders 
fommt, al3 die wirnichende Soffnung jich’s aus- 
malt. 


Das Sahr 1920 wird verabichiedtt, wie ein 
alter abgetragener Rod, der zu nicht3 mehr taugt 
und niemals viel getaugt hat, die Erivartungen, 


‚die man bon ibm bheate, fchmählich täufchte, 


Kaum der Profitler weint ihm eine Träne nadı, 
denn er jah in den legten Wochen und Monaten 
des Sahres viel von feinem jchnell gewonnenen 
Reichtum ebenso Ächnell verrinnen, Die Geiant- 
heit betradytet 1920 als ein verlorenes Naht, 
da e3 die großen Erwartungen, die man bon 
ihm hegte, unerfüllt ließ, weder den Frieden 
bradite, nody nennenswerten Fortihritt in der 
Berföhnung der Völker und der Nusaleich- und 
MWiederaufbauarbeit, die eine neue friedliche und 
befriedigende Ordnung brinaen joll, 
* Ei * 

Das Jahr 1920 h at in dieſer Hinſicht ver— 
ſagt, ſofern es den Wünſchen und Hoffnungen 
entſprechen un die heute vor einem Nahre laut | 
und auf das „Neue Kahr“ geitellt wurden. Es 
it-troßdem ein annehmbares Durdichnittsjahr 
geweien — nicht fo gut wie e3 wohl hätte fein 
follen, aber auch beffer als es hätte fein Fönnen. 

Sreilih, den Frieden, den Friedensichluf 
mit Deutihland hätte e3 uns bringen jollen. 
Das Richtigſtellen des PVerichobenen, die Ge- 
nefung von den Leiden des furcdtbaren Krieges 
amd des Ihmöblichen Wortbruchs und Beute und 
Rachefeites, daS man die Perfailler Friedens: 
Tonferenz nennt, Tounke es nicht bringen. 
Dafür ilt die Spanne Zeit, die wir ein Sahr 
nennen, biel zu Furz: die Genejung beansprucht 
immer längere Zeit als die afute Krankheit. Die 
Rekonitruftion dauert allemal länger al3 der 
Krieg. Das Miederaufbauen Yanger als das 
Zerſtören. 

Wenn aber das Jahr 1920 auch weit zurück— 


| ein Kträfterejervoir dar, 


Bolſchewismus. 


— — — — 


Tage wieder auf irgend eine polniſche Unmöglich— 
keit oder auf die Ukraine oder die Randſtaaten 
am Oſtſeegeſtade. Selbſtverſtändlich macht ſich 
dieſe Unſicherheit in höherem Grade in Europa 
bemerkbar als in Amerika, weil Rußland einen 
beträchtlichen Teil Europas ausmacht und die Art 
der Beziehungen zu ihm von ungleich größerer 
Bedeutung für es ſind als für uns. Der Gründe 
für dieſe Unentſchloſſenheit der Mächte gibt es 
viele. Einer der wichtigſten iſt wohl der Mangel an 
klarer Erkenntnis deſſen, was ſich in Rußland 
abgeſpielt hat, und die Unterſchätzung dieſer 
Vorgänge. 

Die meiſten Nichtruſſen glauben noch immer 
nicht daran, daß der radikale Umſturz den ſozialen 
Bau der ruſſiſchen Geſellſchaft von Grund aus 
geändert hat, und zwar ſo gründlich, daß ein 
Wiederemporkommen der einſt herrſchenden Ge— 
ſellſchaftsklaſſen ausgeſchloſſen erſcheint. Das iſt 
jedoch die Anſicht von Kennern der heutigen Zu— 
ſtände in Rußland, die ſich nicht den Bolſche— 
wiſten zurechnen, aber lange genug unter der 
bolſchewiſtiſchen Herrſchaft gelebt haben, um ſich 
ein beachtenswertes Urteil über die dortigen Ver— 
hältniſſe und ihre Ausſicht auf dauernden Beſtand 
gebildet zu haben. Wlerander Arelrod, ein be- 
fannter Sozialijt, hat als Ingenieur eine leitende 
Stellung in Somietrußland innegehabt, und er 
erklärt, dab in Rufland alle fozialen Schichten 
als Ganzes zuſammengeſtürzt ſeien. Jedes 
einzelne Element habe eine tiefgehende ſoziale 
und pſychiſche Umwandlung durchgemacht. Die 
Sowietmacht habe die privaten, genoſſenſchaft— 
lichen, kommunalen und ſtaatlichen Organiſatio— 
nen durch neue bureaukratiſche Inſtitutionen er— 
ſetzt. Die geſamte Stadtbevölferung jet aus 
ihrer gewohnten Lebensweife herausgedrängt, 
um fi unter ganz anderen Verhältniffen eine 
neue Eriitenz zu chatten. QTaufende und Aber- 
taujende hätten ihren Beruf wechjeln müffen, 
Unzählige feien aus führender oder guter 
Stellung in untergeordnete gefommen, während 
zahlreihe Elemente aus den unteren Sreiien 
heute maßgebende Stellungen in den neuen wirt« 
ihaftlihen und fozialpolitiihen Organifationen 
befleideten, Die alte rufjiicye Gejellichaft habe 
ſich durch und durch zerſetzt. 

Er hält den Gedanken, mit einer Auf— 
erſtehung der alten Stände zu rechnen, für eine 
Utopie. Das werde ſelbſt dann nicht geſchehen, 
wenn die Bolſchewiſten ſchwere militäriſche Miß— 
erfolge erleiden ſollten. Denn die alten ſozialen 
Schichten Rußlands exiſtierten einfach nicht mehr. 
Es haben ſich an ihrer Stelle bereits völlig neue 
Mittel- und Oberklaſſen gebildet, die ſich in der 
Hauptſache aus Elementen zuſammenſetzen, die 
von unten heraufgekommen ſind. Der heutige 
Mittelſtand ſchweiße ſich aus tatkräftigen, unter— 
nehmenden, wenn auch urwüchſigen und bis— 
weilen brutalen Leuten zuſammen. Sie ſtellten 
aus dem ſich ſchon eine 
neue, junge, zielbewußte, praktiſch veranlagte 
Intelligenz nach oben zu ſchieben beginne. Dieſe 
gebe naturgemäß ein wertvolles Material für 
Vorarbeiter, Aufſeher, Meiſter, Handwerker, viel— 
leicht auch für Unteroffiziere ab. 

Es falſch, zu glauben, daß die neuen 
Stände und Klaſſen aus innerer Ueberzeugung 
Anhänger des Bolſchewismus ſeien. Aber ſie 
verdankten ihre neue Exiſtenz ausſchließlich dem 
Das bolſchewiſtiſche Syſtem 
war ihre Schule. Haben ſie ihre errungene 
Stellung erſt einmal befeſtigt, ſo werde ihnen 
die herrſchende Ordnung bald genug läſtig wer— 
den. Ihr Streben nad) Unabhängigkeit erivede 
ohne Weiteres das Verlangen, die hemmenden 
CSchranfen zu fprengen. Sie Sowietregierung 
jelbit jet jih darüber wohl ichon JYängit Klar. 

Denn jie regiere nicht mehr itreng nad) ihrer 
Verfaflung. Die Sowietregierung möge eines 
ihönen Tages verichwinden; aber die neuen 
Klafien und Stände, wie jie der Bolihewismus 
geihaffen habe, würden beitehen bleiben. Viele 
aus der früheren Bourgeotiie, aus dem alten 
Adel und aus den alten intelleftuellen Kreiien 
würden in die neu eritandenen pribilegierten 
Schichten eindringen; aber fie würden do nur 
vereinzelt in der neuen Alafie bleiben, deren 
Charakter fie nicht beitimmen Tönnten. Die 
Revolution habe in Rubland das Ihberite zu 
unterit geitürzt, ud nur wenig bon dem, mas 


blieb hinter unsern — durch ſein Vers) heute zertriimmert unter der breiten Maſſe liegt, 
ſagen in der Friedensfrage beſonders das deut— habe Ausſicht, wieder an die Spitze zu gelangen 


ſche Volk ſchwer leidend erhielt, ſo 
auch viel Gutes. 

Es brachte nicht den Frieden, nicht das Wie— 
derautmochen ſchweren Unrechts, das heißer 
Wunſch und Ungeduld von ihm erhofften, aber 
es bereitete beide vor, ebnete die Wege. Es 
brachte ———— einige Erkenntnis der Wahr— 
heit und der dem Lande gewordenen Pflicht, und 
damit einen Wechſel in der politiſchen Herrſchaft, 
der nicht nur die Möglichkeit, ſondern die Wahr— 
ſcheinlichleit baldigen kraftvollen Eintretens und 
Wirkens der großen demokratiſchen Republik für 
Gerehtigteit und wirklichen Frieden gibt. 

Es brachte unſerem Lande eine ſo ſcharfe, 
unzweideutige Verurteilung der teils eingeräum— 
ten, teils angemaßten Kriegsautokratie, daß 
das Land für abſehbare Zeit vor einer Wieder: 
holung ſelcher Geſetzgebung und Machtanma— 
ßung —— gewiſſenhafteres Feſthalten an 
und Nachleben der Verfaſſung ihm geſichert er— 
ſcheint. 

Wenn das abſchließende Jahr den Frieden 
und eine gerechte Reviſion des ſogenannten 
Friedensvertrags, die Ausſöhnung und Geſun— 
dung von den Friedensleiden nicht brachte, ſo 
brachte es uns doch die begründete Hoffnung, 
daß das „Neue Jahr“ die alten Wünſche zum | 
Zeil erfüllen, zum Zeil der Erfül 
nahe bringen wird, 

Las Jahr 1920 brachte uns auch die Durch— 
führung der verfaſſu agsmäßigen Prohibition. 
Dieſe macht im. Sin ne und Dank den Xdeen- 
rerbindungen PVieler den alten Cilvefterruf | 
Proſit Nenjahr“ aeiegwidrig, E83 mag ibn! 
möttiih. und hohnvolf eriheinen Yafien in den 
Augemderer, die da glauben, dab Prohibition 
auch wirklich prohibiert. 
jahr!” 

Mag ein eder fich fein Teil dabei Hen- 
fen. Und — wie dem Reinen Alles rein ift, fo 
wird dem Gutgefinnten, Starken und — 


brachte es doch 


ar 


froben alles recht fein und genügen zum Trin- | 


fen auf cin glüdlihe Neues 


— —— — 


Ein Sozialiſt ũber Sowiet— 
rußland. 


Europa und Amerika wiſſen offenbar nicht, 
was ſie mit dem heutigen Rußland anfangen, 
wie ſie ſich ihm gegenüber verhalten ſollen, ob 
fie in Sandelsbeziehungen zu ihm treten ſollen 
oder nicht. Man beobachtet ein unſicheres Taſten, 
ein unſtätiges Auf- und Abwogen des Willens 
und der Hoffnung ohne wirkliche Ueberzeugung 
und feſten Glauben. Sucht man heute Ber- 


Sahr! 


bindung mit der Sowietregierung, fo hofft man] jhaftslage ift umd wie glänzend umgekehrt die- | Iofe Verleumder 
nädjiten e8 angebradit, 


morgen wieder auf ihren Sturz, 


E 


—— — — — 


Dennoch: „Proſit Neu- 


Vielleicht ſeien auch die neuen Gebilde, das ſich 
zu einer konſervativen iſchen Macht aus— 
bildende Bauerntum und das im harten Mlltag®- 
leben de bolichemwtitiichen Regime fich ftählende, 
tatfräftigere Städtiihe PBirrgertum beiier im 
itande, die Wiedergeburt eines Tapitalfräftigen 
Nuhlands herbeizuführen als die VWeberreite der 
alten Etände. 

Es iſt verſtändlich, daß in ausländiſchen 
„bürgerlichen“ Kreiſen ein gewiſſer Widerwille 
gegen die Anknüpfung von Handelsverbindungen 
mit Leuten vorhanden iſt, denen Sitte, Anſtand 
und Ehrlichkeit nicht etwas Selbſtverſtändliches 
iſt, zumal da ſie dann auch wohl oder übel 
in geſellſchaftliche Beziehungen zu ihnen treten 
müßten. Man möchte lieber warten, bi man 
wieder mit „anitaändigen” Rufen verkehren Tann, 
Arelrod behauptet aber, da man da umifonit 
werte. Man mülie ich damit abfinden, Ruß 
land jo zu verbrauchen, wie es heute it. Neben» 
bet befürdten die nichtruffiihen Regierungen, 
dal; die Somictregierung ettvaige Sanbelsverbin- 
dungen mit dem Muslande zu PBropaganda- 
ziveden anänügen werde. Die Verlodung liegt 
für fie nabe; aber da nicht blof die übrige Welt 
id) nad) dem Sandel mit Rufland fehnt, fondern 
ei allem auch für Rubland die Wiederaufnahme 


J 1 ie 
lung wenigitens | der Sandelsbeziehungen mit dem Auslande bon 
Ijehr großer Wichtigkeit iit, darf man mohl ver- 


| mu ten, daß Lenin und Genoſſen ſich verpflichten 
werden, 


ſolche unerwünſchte Propaganda zu 
unterlaſſen, und im eigenen Intereſſe ſolche Ver— 
pflichtungen auch halten. 


Die Auszehrung der deutſchen 
Wirtſchaft. 


Die Franzoſen behaupten hartnäckig, daß 
Deutſchland an Kohle keinen Mangel habe 
und ſeine Produktion einen ſtarken Aufſchwung 
nehme; und dieſelben Leute beſtreiten zugleich, 
daß die in Frankreich für Verkehr und Induſtrie 
verfügbaren Kohlenmengen infolge der gewalti— 
gen deutſchen Lieferungen beinahe ſchon den 
Friedensſtand erreicht haben. Wie es damit in 
Wirklichkeit ſteht, weiß man längſt aus der Dar— 
ſtellung, die der franzöſiſche Handelsminiſter 
ſelbſt unter Anführung reichlichen Zahlenmate— 
rials in der Deputiertenkammer gegeben hat, 
wobei er hinzufügte, daß die Kriegsſchäden auch 
ſonſt größten Teils getilgt ſeien. Wenn man 
nun im Gegenſatze zu dieſer von einem fran— 
zöſiſchen Kabinettmitgliede herrührenden Konſta— 
tierung von den Pariſer Herren auf einmal 
immer wieder hört, wie bedrängt dort die Wirt⸗ 


jenige 8, fo Nöeint es 


Adendpoft, Chicago, Freitag, 


Quintefjenz einer Musführung mitzuteilen, die 
der hochverdiente deutjche Publiziſt Max Leſſer 
verfaßt, und der er den leider durchaus zutreffen. 
den Titel „Die Auszehrung der deutichen Wirt- 
ichaft“ gegeben hat. 

Er erwähnt zunädit, daß nad) dem Reichs: 
amtsblatt die Zahl der völlig Arbeitslojen in 
Deutihland auf fait 600,000 und, wenn man 
die Yamilienmitglieder Hinzurechnet, auf 2 bis 
21%, Millionen gejtiegen it. Dann geht er auf 
eine Schilderung einzelner Snöduftriezweige ein. 
Eine der furdtbariten Kalamitäten, fagt er, it 
zurzeit die beinahe vollfommene Unmöglichkeit, 
zu bauen. In weldem Mae die Bautätigkeit 
zum Stillitand gezwungen ijt, erfährt man aus 
folgenden Ziffern: Bon rund 18,000 Ziegelei» 
betrieben aus der Vorfriegszeit waren Anfang 
diejes Kahres nur noch 1200—1300 vorhanden. 
Auch die muhten infolge Kohlemangel3 zum 
Zeil ftillgelegt werden, und zwar in Nordweit- 
Deutichland allein 125, mit einer Sahreserzeu- 
gung von 500 Millionen Steinen. Die meiiten 
Biegeleien in Deutichland find abgebrochen ivor- 
den. Sin den Borzellanfabrifen arbeitet nur nod) 
die Hälfte der früheren Belegichaft. Das Spinn- 
itoffgewerbe lag im Sahre 1919 fait vollitändig 
til; im Sabre 1920 gelang e3 zwar, Rohitoffe 
hereinzubefommen, aber die Stohlenfnappheit 
macht jelbjt die beiheidenite Rlan- und Vorrat3- 
wirtihaft unmöglid, fo daß die Beihäftigung 


der Betriebe zwiſchen ein Drittel und ziwet |: 


sunftel der „Spindel. und Spulenzahl ſchwankt. 
Flach- und Leinenſpinnereien haben i im berfloiie- 
nen Sabre nur an zweihundert Tagen arbeiten 
fünnen. E3 gibt aber überhaupt feinen Induftrie- 
zweig, in dem nicht Stillegungen oder mindeitens 
Einihränfungen nötig geworden find, von der 
hemiihen Sndujtrie angefangen bis zu ben 
Zuderfabrifen und zur Roheijenerzeugung, 

Die ungeheuren Summen, die für die aus- 
landifhen NRohitoffe gezahlt werden miürjen, 
wären vielleicht wieder einzubringen, wenn die 
deutihe Ausfuhr in fchnelleren Gang Fänme. 
Aber das geichieht nit. Die Handelsbilanz 
bleibt pafjiv im außerordentlihiten Grade, und 
das bedeutet dauernde Blutentziehung aus einem 
ohnehin jchon entfräfteten Körper. Der ganze 
Birfulationsprozeß der nationalen Wirtichaft ijt 
verlangiamt. Wegen des KKohlenmangels müflen 
aud viele Frichdanıpfer jtilliegen; die anderen 
Dampfer befommen nur no Kohle für die halbe 
Fahrt. Die Eiſenbahnen müſſen ſich mit einem 
Monatsquantum begnügen, das um 200,000 
Tonnen hinter dem normalen Zuſtand zurück— 
bleibt. An Roheiſen erzeugte Deutſchland vor 
dem Kriege 19.5, jetzt nur noch 6.2 Millionen 
Tonnen. Die Blüte der Landwirtſchaft iſt, auf 
das letzte hin angeſehen, doch nur Schein. Die 
hohen Arbeitslöhne, die aber unvermeidlich ſind, 
zehren den Gewinn auf; Neuanſchaffungen von 
landwirtſchaftlichen M daſchinen ſind wegen der 
abnormen Preiſe ſo gut wie unmöglich. Die 
Ernteerträgniſſe gehen ſtändig zurück, weil der 
Boden ausgeſogen iſt. Die zwei Millionen 
Tonnen Brotgetreide, die vom Ausland ein— 
geführt werden müſſen, verſchlingen Milliarden— 
ſummen. 


Wenn ſich die Parteien auch heftig genug 
bekämpfen, in dieſem einen Punkte ſind ſie einig, 
daß das Schwerſte, was Reich und Volk treffen 
kann, noch in der Zukunft droht und unter 
Umſtänden noch furchtbarer ſein kann, als was 
er zivei Sabren erlebt und erlitten worden ilt. 

Die Deutihen und die Welt ringsum mifien von 
den deutichen Leiden. Der Kohlenmangel be« 
deutet die Schwindjucht der Snduitrie, und dabei 
droht der PVerluit Oberjchleiiens, forwie der 
dauernde Verluit des Eaargebiet3. Deutichland 
war bis zum V Verſailler Frieden reich an Erzen; 
jetzt ift es ein armes Land, abhängig von den 
Importen, deren Preiſe infolge der ſchlechten 
deutſchen Valuta ins Ungemeſſene ſteigen. 

Wie das Bauen aufgehört hat, ſo iſt es auch 
unmöglich, gewinnverſprechende Anlagen zu 
machen, alſo etwa neue Kohlenſchächte her— 
zuſtellen oder Ergänzungen des Eiſenbahn— 
ſyſtems vorzunehmen, oder ſelbſt unr Repara— 
turen mittleren Umfanges durchzuführen. Die 
deutſche Handelsflotte gehört jetzt den Siegern; 
was noch übrig geblieben iſt: armſelige Küſten— 
ſchiffahrtsdampfer und Segler bis zu 1600 
Tonnen; das reicht nicht entfernt aus, um die 
Transportvermittlung auch nur mit den Nachbar— 
ländern zu befriedigen. Bei der Abnützung 
allen Materials iſt ſogar die Binnenſchiffahrtan 
Schwierigfeiten geraten. Wegen der unerihmwing- 
lien Kojten fönnen feine neuen Yluß- und 
Kanalfahrzeuge gebaut werden. 


Nirgends eröffnet fih bei der Betrachtung 
der deutihen Wirtichaftszuitände ein Lichtblick. | m 
Mofern e3 aber noch eine Steigerung der Not 
aeben fan, droht fie durd die vollkommene 
Ungewih;heit über die Höhe der Entihädiaung3- 
antpriüche der Entente. Es ijt feine Bilanzierung 
des Etats denfbar, folange man nicht weiß, mas 
an Wiedergutmachung geleiitet werden foll. Aber 
wenn man e3 wijlen wird, dann wird dieBilanzie- 
rung aud nicht möglich fein, weil felbit gemäßigte 
Sorderungen die deutichen Kräfte überiteigen 
würden. Wer jedody eriwartet gemäßigte Forde— 
rungen? Der el der Leiden — io ichließt der 
Artikel — ilt noch lange nicht bis zur Neige ge- 
Icert. Keiner werk ein Heilmittel für die Krank: 
heit; aud; der Reihsfinangminiiter Dr. Wirth 
mwuhte in der GEtatSdebatte Feine anzugeben, 
außer daß er — Sparfamfeit empfahl. Gewiß 
werden Milliarden vergeudet, jo bei den Löhnen 
für Sunderttaufende von überflüfiigen Eilen- 
bahnern und PRoitangeitellten; aber mit der 
Sparjamfeit allein ift e8 nicht getan, und aud) 
mit neuen Steuern nit. Nun wird viel über 
den Ausbau einer neuen Produftionsordnung 
geiproden, Eozialijterung, Laitenaufbringung 
dur grobe Produktionsgemeinſchaften uſw. 
Aber nichts davon iit geflärt, nichts davon wäre 
ihon durhführbar, für feinen diefer Gedanken 
gibt es Ächon eine traafähige Mehrheit. Inter 
foldhen verzweifelten Umjtänden fol Deutichland 
märdenhafte Milliardenleiitungen an die Entente 
bewältigen. Gefordert werden Tann nad ®illfür, 
geleiitet werden Tann nur nad) dem Mabe der 
vorhandenen Kräfte. A. G. 


—e — — 


Der deutſche Reichspräſident Ebert hat ſich 
in letzter Zeit mit Hilfe der Gerichte der Ver— 
läumdungen erwehrt, die über ſeinen Lebens— 
wandel verbreitet wurden. Nachdem in dem 
Prozeß gegen den Münchener Schriftſteller Frekſa 
der Angeklagte ſelbſt auf Grund der Beweisauf— 
nahme ſein Unrecht bekannt hatte, iſt jetzt in 
Meſeritz mit demſelben Ergebnis einer öffent— 
lichen Schmähung nachgegangen worden. Auch 
dort hat die gerichtlich angeordnete Beweisauf— 
nahme über die perſönliche Lebensweiſe des 
Reichspräſidenten während der Tagung der 
Nationalverſammlung in Weimar und in Ber— 
lin ſelbſt die Angeklagten zu der Erflärung ver- 
anlaßt, daß fie durch leichtfertige und gewiſſen⸗ 
2 en und 


den 31. Dezember 1920, 


e—— 


(Hür bie Abendpoſtꝰ.) 


Ratidläge für die Gefundheitspflege, 


Bon Dr. Arthur 


9 Weis, KShicago. 


(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
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Tr. Weis befpricht unter Ddiefem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
fünnen, und wie Das Leben auf ge- 
funder Grundlage geführt werben foll. 
Gr wird verfünliche Anfragen auf bie= 
fem Gebiet in diefer Rubrit beant- 
worten, foweit e8 der Raum und Die 
Art der Trage zuläht. Anfragen, denen 
ein abdreifierter Briefumichlag beilicgt, 
werden brieflic; beantwortet. Diagnofen 
und Verichreibungen für individuelle 


Fälle werden nicht geliefert. 


—— 
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Es wird gebeten, die 


Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Der Kopfſchmerz. 

Der Klagen über Kopfſchmerzen 

ſind gar viele. Rat und Aufklä— 
rung über die Natur dieſes Leidens 
nehmen in dieſer Rubrik breiten 
Raum ein. 
Um dem Kopfſchmerz eine rich— 
tige Deutung zu geben, muß eine 
Auffaſſung immer feſtgehalten 
werden. Der Kopfſchmerz iſt keine 
Krankheit an und für ſich. Er iſt 
lediglich ein Symptom, eine Er— 
ſcheinung, die bei mannigfachen 
krankhaften Zuſtänden im Körper 
vorkommt. Wie die rote Fahne 
dem Zugführer Gefahr anzeigt, ſo 
ſollte auch der Kopfſchmerz als 
deutlicher Hinweis gelten, daß viel— 
leicht bedrohliche Vorgänge im 
Organismus ſtatthaben. 

Wohl bekannt unter den Aerz— 
ten, aber leider nicht jo im groben 
Rublifum iit die Tatiache, das 
hroniihe Nierenfranfheiten zu 
Kopfihmerz PVeranlafjung geben. 
Bei Ählehter Funktion der Niere 
bleiben ihädliche und giftige Storfe 
im Körper zurüd, die im Harn 
auzgeichieden werden jollten. Aırd) 
treten bei chroniſchen Nierenkrank— 
heiten allmählid”) Veränderungen 
in der Struktur und Beicdhaffenheit 
der Blutgefähe und des Herzens 
auf. Auch derartige Krankheiten 
haben Kopffchmerz zur Folge. Bon 
gfeiher Art find aud die Kopf— 
ichmerzen, die fich bei hohem Yint- 
drud einfteilen, 

Schon bekannter iſt es, daß Stö— 
rungen „im Sehvermögen Kopf— 
ſchmerzen verurſachen. Fehlerhafte 
Augengläſer, oder das Nichtragen 
von korrigierenden Gläſern, wenn 
ſolche erforderlich ſind, geben zu 
Kopfſchmerz Anlaß. Der andauern— 
de Reiz in Augenmuskeln und Ner— 
ven, den Fehler beim Sehen zu 
überwinden, iſt hier von urſäch— 
licher Bedeutung. Uebertrieben 
ſind aber die Anſchauungen vieler 
Augenſpezialiſten von der weittra— 
genden Bedeutung des ſogenannten 
„eyeſtrain“, wie man ſich hier aus— 
drückt. 

Von unſeren Sinnesorganen 
kommen neben dem Auge auch die 
Naſe und ganz beſonders deren Ne— 
benhöhlen in Betracht. Wenn dieſe 
letzteren entzündet oder gar ver— 
eitert ſind, ſtellen ſich oft heftige 
Kopfſchmerzen ein. Beſonders gilt 
dies von dem frontalen Sinus, den 
beiden kleinen Hohlräumen in der 
Stirn, gerade über den Augen. 

Stehen hier lokale Ereigniſſe im 
Vordergrunde, ſo gibt es auch ſol⸗ 
che allgemeiner Natur als Urſachen 
für Kopfſchmerzen. So die Be— 
ſchaffenheit des Blutes. Blutar— 
mut, eine ſchlechte Qualität der 
Blutzuſammenſetzung führt oft zu 
Kopfſchmerzen, weil das Gehirn 
ungenügend ernährt wird. Den 
althergebrachten Begriff von zuviel 
Blut der „Plethora“, bon der die 
alten Aerzte ſoviel ſprachen und 

weshalb ſie ſo häufig zur Ader lie— 
Ben und Blut entnahmen, hat die 
moderne Medizin fallen laſſen. Es 
läßt ſich aber doch nicht leugnen, 
daß es Zuſtände von Wallungen 
des Blutes zum Kopfe gibt, die zu 
Beſchwerden Anlaß geben. 

Eine große Gruppe von Urſachen 
für Kopfſchmerzen liegt in den 
mannigfachen Vergiftungen des 
Körpers. Hierzu gehören ſo auf— 
fällige und altbekannte Dinge wie]: 
der Katzenjammer, der ſich nach al— 
koholiſchen Exzeſſen einſtellt. We— 
niger bekannt iſt es, daß ſtarke 
Raucher durch die Tabaksgifte auch 
ihre Kopfſchmerzen bekommen. Der 3 
Aufenthalt in überfüllten, ſchlecht 
ventilierten Räumen häuft Gifte 
im Körper an und verurſacht Kopf— 
ſchmerzen. 

Alle dieſe Erſcheinungen erklären 
hinreichend die Erſcheinung des 
Kopfſchmerzes durch Vergiftung, 
die im Körper ſelbſt entſteht. Man— 
che Menſchen ſind beſonders em— 
pfindlich für die Fäulnisprodukte, 
die vom Darm aus in den Körper 
gelangen. Derartige Patienten 
verfallen auch oft frühzeitig allge— 
meinen Entartungskrankheiten, wie 
ſolchen des Herzens, der groben Ge. 
fäße und der Nieren, wenn fie die- 
fer Empfindlichkeit feine Rechnung 
tragen. Unterfuhungen des Sar- 
nes werden ergeben, ob ‚allzu ſtarke 
Fäulnie Sborgänge im Darm ſtatt⸗ 
haben. Das beſte Mittel, dies zu 
bekämpfen, iſt eine Milch-vegetari— 
ſche Lebensweiſe. Auch bei dieſer 
Ernährung kann der Menſch ſeine 
Kräfte vollauf erhalten. 

Verwandt mit dieſen Zuſtänden 
iſt vielleicht das Bild der „Migrä— 
ne“, wie unſere Modedamen ihre 
Anfälle von Kopfſchmerzen nennen. 
Plötzlich exploſionsartig entſtehen 
heftige Kopfſchmerzen, verbunden 
mit Uebelfeit oder Erbrechen, Flim- 
mern bor den Augen uf. Mangels 
eines Berfi ſſes 


Rerern Arınmr 
Y 


für Grit or ae und 


diefe Vorfälle haben die Nerzte ji) 
mit dem jchönen Wort „Migräne“ 
abgefunden, 

Ueberhaupt veranlajjen alle Ner- 
veninjulte, Nufregungen des Ge- 
müt3 etc, leicht Kopfſchmerzen. 
Auf Neflerbahnen wandert der 
Nervenreiz dahin, wo er im Körper 
den Kopfichmerz auslölt. Ganz 
deutlich drückt fich dies aus bei dem 
Kopfichmerz, der bei der gefürchteten 
Scefranfheit auftritt. 


So fehen wir beim Kopfichmerz | 


das durdhaus Sarmlojfe mit dem 
Sefährlichen gepaart. Der Patient 
Tann niemals jelbit enticheiden, was 
bei ihm die Uriadhe abgibt. Ein 
Hares Beifpiel hierfür geben Die 
Fälle von Kopfichmerz, die bei 
Späterjheinungen der Cyphilis 
al3 Krankheiten de3 Zentralnerver- 
iyitem3 vorkommen. Der Patient 
wähnt ſich längſt geheilt, auf jeden 
Fall bringt er das ſcheinbar un— 
ſchuldige Gefühl des Kopfſchmerzes 
nicht in Beziehung zu einer alten 
veneriſchen Anſteckung. Die Unter— 
ſuchung der Lymphe im Rücken— 
markskanal, wie es die moderne 
Medizin gelehrt hat, hätte frühzei— 
tig genug die wahre Natur di 
Kopfſchmerzes klargelegt. 

Kehren Kopfſchmerzen oft wie— 
der, ſo iſt es durchaus nötig, ihrer 
wirklichen Quelle auf den Grund 
zu gehen. 
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* 
Grteilte Auskünfte. 

AM. Seit ungefähr zivei Jahren 
leide ich ſehr viel an Kopfſchmerzen. Ich 
glaube, es kommt immer von einem ver— 
dorbenen Magen. Verſtopfung habe ich 
nicht. Was iſt das beſte Mittel gegen 
Kopfſchmerzen? Ich nehme oft Aſpirin, 
aber es hilft nicht mehr. 

Antwort: Cie follten weder Aſpirin 
noch irgend ein anderes „Mittel“ gegen 
Ihre Kopfſchmerzen einnehmen. Aus 
dem heutigen Artikel follten Sie erjeben 
fönnen, dat e3 vor allen Tingen nötig 
it, den tatlächlichen Urfprung Ahrer 
Stopfjchmerzen zu ergründen. 

9. Mein Arzt hat mir anaeraten, 
negen Stopfichmerzen follte ich mir meine 
Augen unterfuchen Ialjen. Ich ſehe aber 
febr aut und weiß garnicht, marım mir 
dies helfen Sollte. 

Antwort: Troßdem Sie angeben, da 
feine Schbejchwerden bei Ahnen borlie= 
nen, können doch Atlommodationsfehler 
des Auges vorhanden fein, die wie oben 
erklärt, zu SKopfichmerz Anlap aeben 
können. 

R. D. Mein Kind, ein Mädchen im 

Alter von 9 Jahren, hat ein großes häß— 
— Haaren bewachſenes Mut— 
termal am rechten Oberarm. Ich würde 
e3 gerne vom Wrzte entfernen laſſen, 
aber man hat mir geſagt, es wäre der 
Geſundheit nicht zuträglich, dies zu tun, 
und es würde ſich vielleicht ſpäter dann 
dort ein Sireb Sentiwideln. Was tit Xhre 
Meinung? 

Antwort: Sie Fönnen unbejorat dies 
Muttermal operativ entfernen Lajien. 


* 


— 
— 
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Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die 
Adrefſe des Frageſlellers tragen; auf 
Wunſch wi td die Antwort miter einer bes 
liebigen Chiffre erteilt. — Chr iftlich un 
fraaen, die fih auf Nectsangelegen eiten 
Seziehen, werden bom Stecht&berater des 
Trierfaft ens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgage Ge- 
bäude, 127 N. Tearborn Etr,, im Triets 
faften unentgeltlih Esantwortet Solche 
Anfragen dürfen aber nidt an Unmalt 
Plotle Direlt, fondern müllen an bie 
‚Abendhoft* eingefchict werden. Alle An 
fragen mülfen mögnlichft ar und fur nes 
alten deutlich geichrichen und der Qrief, 
umichlag mit dem Bermert ‚Für den Prief, 
Initen“ berichen fein, 
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Alter Abonnent. — Der Hauswirt fan Cie 
nicht ohne Weiteres zum Ausziehen zwingen, 
fondern muß Ihnen an dem Tage, an „melde: n 
die Miete fällig ift, Ihriftlid die Wohn ans 
fimdigen. Dann haben Cie noch 30 Tage : 
dicle zu räumen. ZunfZie das nicht, fo muß y 
Ihnen noch eine Srift don fünf Tagen gebeıt, 
— er Sie gewaltſam herausſetzen laſſen 
* 

3. — Um das Photographieren derartig 
zu * en, daß Sie es als Erwerb betreiben 
!ünnen, follten Sie bei einem guten Photogra- 
pben in die Lehre gehen. In einer Abendſchule 
— es unferes Isifiens nicht gelehrt. 

.B. — Die von Ahneit in Deutfhland zu 
nn. Alimente lönnen bier nit einge: 
trieben werden. 

Marg. Sch. — Die „Abendpoit” ilt hHoh er- 
freut, daß es ihr gelungen iit, Ihnen eine 
Weihnachtsfreude zu verſcheffen. Es gibt doch 
noch wirllich gute und edle Menſchen, und die 
Frau, welche Ihnen auf eine Brieflaſtennotiz 
bin am Weihnachtstage einen Korb mit Eßwa— 
ven brachte, fid aber itandhaft weigerte, ihren 
Namen anzugeben, iit einer bon ihnen. Wir 
übermitteln ihr hiermit Ihre berzlichiten Glüd- 
münfhe zum neuen Nahre. 

9 9. — Cie werden wohl bi 
offiziellen Friedensſchlu ß auf Ihre Einbürge— 
rung warten müffen, Die Negierung betraßtet 
Sie al3 feindlihen Ausländer; daB der Teil 
von Ungarit, aus dem Zie ftammen, jegt zu 

aollawien gaehört, flommt dabei nicht in Be 
tradıt, Nur diejenigen feindliden Ausländer, 
deren eritcs Bapdier bor dem 6. Mpril 1915 
ausgeitellt wurde, oder weldhe dur eine bes 
fondere Nerfünung des Präfidenten aus diefer 
Klaffe befreit wurden, lönnen jegt den PVürger- 
brief erhalten. 

%. 4. — Aus den torfichenden Zeilen mer: 
den Eie erichen, weshalb Sie noch auf Ihre 
Einbürgerung zu, warten haben. 

Anton H. — Um dem Wein den Schimmel⸗ 
geruch zu nehmen, gibt es lein beſſeres Mit— 
tel, als ihm Holzkohlenpulver uͤzuſeben, 
und zwar zwei Eßlöffelvoll auf jedes Ouart. 
Man muk gut umrühren, damit jedes Teil— 
chen des Weins mit ihm in Berührung 
fommt. — Ob e3 relingen wird, den üblen 
Geruh aus dem alten Yab Heraus; zubrin® 
aen ift zweifelhaft, Perfuhen Cie e3 mit 
fiark verdünnter Schwefelſäure (Culpbu: 
rie Acid), mit der Sie aber ſehr vorſich— 
tig umgeben müſſen, da Sie lonſt ſchweres 
Unheil anrichten lönnen. Zunächſt iſt die in— 
nere Wand des eingeſchimmelten Faſſes mit 
einer Bürſte und laltem Waſſer ſorgfä ltig zu 
reinigen. Dann gießt man die verdünnte 
Säure in das Faß hinein und zwar ſo viel, 
dab bei langſamem Umrollen alle Stellen 
im Innern allmählich davon durchdrungen 
werden. Nach 24 Stunden fvilt man mit 
lochendem Woſſer aus md fcheuert dam 
mit einer dünnen Sodelöfuna. Isenn der 
himmel noh nit aar zur feft fißt läkt_ cr 
fih auf folgende Meife vertreiben Man 
fhüttet drei Unzen Cenfvulver in dad Fak 
und giekt 10 Luart3 fiedendes Waifer da— 
rauf: dann berihliekt man das Faß her— 
metifh und öffnet erit nad drei Tagen tic- 
der, um da3 Eenfwafler auszugieken. Natür- 
ich muß man gut mit reinem Waffer nad: 
fpülen. 

N. — Alle in einer fremden Chrade 
aedrudte Bücher werden zollfrei hier eınges 
selten. 

. 9., Dundee. — Die „Abendpoit” bradie 
J am Donnerstag, den ‘93, d. MtS,, unter 
der Rubril „Ratichläne für Gerumdheitss 
pflege“ einen längeren Artifel über die 
Kropfbildung. Da Cie die Zeitung, vielleicht 
nit aufgehoben baben werden * Ihnen 
ein Exemplar durh die Poſt zaıfhiden. 

er Sr Cohn bat die Pflicht, feine 
ne Mutter zu — — —* — 4 nicht, 


Sie fh an dad Pur für for 
zlale a ⏑ ———— (Eociat Cerbiee) 


3 nad dem 


im 11. 


re 


| 
| 


| 
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Nettet die Kinder!“ 


Cine Weihnachtsiammlung wird 
für fie veranitaltet. 


Die Not ift groß in Deutſchland —helft jo viel Shr Fönnt! 
Seit Monaten, jeit Sahren ertönt der Klage- und Hilfe- 


ruf, 


Und feit Monaten, feit Sahren gehen Liebesipenden 


von hier au über’3 Meer nad deutichen Landen. Die Not 


ilt groß. 


Die Gefahr it größer, Hilfe dringender nötig, 


al3 je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs» 


mangel3. 


jahr durchzuhalten. 
gel an guter, außrceichender 

„Rettet 
Kinderſpeiſung ſchon 


ſich den tiefen Dank und das 
Volkes erwarben. 


ſo 


der ſpeiſen können. Tut, 


Gefahren ja kennen müſſen. 
* 


verſchiedenen Hilfsausſchüſſe 


beſtrebt, ſie in jeder Hinſicht 


x 


jtrengung, hält fehe viel von 
guten Beiſpiels und 


a 
— 


zuweiſen ſollen. 


— 


* 
Die „Abendpoſt“ verſteht die verdienſtvolle 


aktionen für Deutſchland uſw. 


Helft, gebt, rettet die Kinder! — ſo heißt es jetzt. 

Und was da geſagt wird, iſt wahr. 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das Früh— 
Seine Kinder find geihmwächt und nur 
mehr wenig widerfiandsfähig, dank dem jahrelangen Man« 


Deutihland Hat 


tahrung. Ein großes Sinder- 


jterben droht, wenn nit Silfe fommt von außen, 
die Kinder!” — mahnen 
„American Friends“, die durch ihre großartig organilierte 
viel Gutes taten in Deutichland und 


die Quäfer, bie 


volle Vertrauen des deutfchen 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutlichen iri- 
was Euch nur möglich üt, 
furchtbar große Gefahr, die dem deutichen Volfe und in rei« 
terer Folge ganz Europa und aud uns, droht, abzummenden 
— bitten md fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutichland vertraut find und die drohenden 


die 


* 

Arbeit der 
und Veranſtalter von Hilfs— 
vollauf zu würdigen und iſt 
zu fördern. Sie will gewiß 


nicht ihnen in irgend welcher Weiſe „ins Handwerk pfuſchen“. 
Aber ſie glaubt die Zeit gekommen für eine beſondere An— 


dem anfeuernden Einfluß des 


glaubt, daß unter ihren Leſern noch ſo 
manche ſind, die ſich nicht ganz klar wurden über die Frage, 

welchem von den verſchiedenen Hilfskomites ſie ihre Gaben 
Dieſer Glaube entſpringt der Tatſache, daß 
uns verſchiedentlich Geldzuweiſungen für 
gen, ohne daß wir dazu aufgefordert hätten und ohne daß 
die Einſender genau geſagt hätten, für wen ſie beſtimmt iſnd. 


Deutſchland zugin⸗ 


In Anbetracht dieſer Tatſache und der Notwendigkeit 


ſchneller Hilfeleiſtung und im 


— 
ER 


a 


Vertrauen auf die Weihnachts» 


ſtimmung erſuchen wir jett um die Zufendung von Gaben 


für die deutichen Kinder, indem wir uns dafür berbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingejchiett wird, underfürzt den deut. 


fchen Rindern zugute fommen 


wird, jofern e8 uns überlafien 


bleibt, die Gaben dem Hilfgausfhug der American Friends 
(Quäker) zuzumeijen, bezw. jedem jonjtigen Hilfsausihuß, 


dem der Einjender die Gaben 
alle Eingänge, gleichviel tie 


geichieft werden, 
Geber. 


GSejtern berichtet 
Chas. Ehrenfeld, 
Auguſt Lutke, 
Ein Freund .. 
Frau A. Walter. 
Frau Ida Ritz, 4549 | 
Beilie R. F. 
Roja Ss. Bragulla, 5510 
gran M.. * 


— — 


ee 


ei 


% 


Karl Eitel, 1718. 
Emil Eitel, 171%. 
3.4. 8., Berwyn, SU.. 
Emil Brandenburg, 2644 


— 


— 


Avenue 
Herman Vocke, 5224 
Frau C. Buchholz, 

Avenue 
George Braun, 


Island, Ill 


Frau H. 
Erneſt Penner, 3 
Fred Hoffmann, Anchor, 


auszuſtellen. 


ZRH 


gen “wird, dat 
erhalten. 

Mm. 9 
naffifisterten Televhonbuhs unter der Nur 
brit Baler3 Supplies and Tools eine Neibe | 
bon Sirmen berz eichnet, Bei melden Cie! 
fih eine Machine, wie Cie fie wünfhen, Tau- | 
fen fünnen. — Die öfterreihiihe Staiferir | 
Maria Therelia hatte 16 Kinder, von denen | 
zehn fie überlebten, 


Frau B. Sch. In Deutſchland werden 
Zabai und Sigarren im Gewicht his zu zwei 
Kilogramm, vier Pfund und ſechs Unzen, 
als Liebesgabe zolifrei eingelaſſen, nicht aber 
in der Schweiz. Dort ift Zoll zu bezahlen, | 
der fih für Zigarren auf 45 Prozent des 
Wertes ſtellt. 

* 


O. J. T. — Die Kriegsentſchädigung, welche 
Teutihland an die Alliierten zu bezahlen bat, | 
2 noch nicht ſeſtgeſetzt worden. 


.B. — Das Klima im öſtlichen Teile von 
— iſt von dem im weſtlichen Teil we— | 
fentlih berihieden. ährend in jenem ziem- 
li viel Regen fällt, fodaß mit autem Erfolge 
Ackerbau betrieben wird, herriht im diefem 
Dürre und man muß zu Tünftliher Bemäffe- 
rung feine Zuflucht nehmen, Was die Tem: 
peratur anbetrifft, fo wird e3 in dem Gtaate 
im Winter fehr Talt — bis zu 42 Grad unter 
Null — und im Eommer fehr heiß, bis zu 
114 Grad. — Belde Gefellfigaiten dort pen 
Zuderrübenbau betreiben vermögen wir Ih: 
zen nit anzugeben. 

— Reim Gerben von Kanindenfellen 
—— man in folgender Weiſe: Das friſch 
abgezogene Fell wird entſprechend zugeſchnit⸗ 
ten und mit der „gleitäleite nah oben auf 
einem Tiih ausgebreitet. Nun bermiiht man 

ER wu eat Alaun⸗ 


eine 
bi 
mit Di . reiht e 


! 


„ebendpoit” quittiert werden. 
werden täglih dem SHilfsaus 
(Quäfer), oder wen fie fonjt überwiejen werden follen, 31° 
zugleich mit einer Lifte der betreffenden 
Schluß der Sammlung am 9 


Indiana ea 
Bragulla, 5510 Eortez Str.. 


Herrmann u. Frau, 2044 Melcoie Str. 
Yon einer armen Deutichen.. 
Anton S. Rolert, 715 Waihington 
Randolph Str...... 
Randolph Sir...... 


..  .,0000.». 


Sultine Str..... 
1022. R% 


3608 Wrightwood ve... 
Sofeph Schaefer, 6129 Green Str 
Auguſte Trapp, 26 W. Broadway, 


Otto Gielow, 2087 Greenleaf Ave...... 


Thill, Lyons, Ill.. 
649 Maple Square Ave. 


Es wird gebeten, alle Checks auf 


Sie das zum Leben —* 


— Sie finden auf Seite 75 des zu liegen 


überwieſen wiſſen will. Ueber 
klein oder groß, wird in der 

Die eingegangenen Gaben 
ſchuß der American Friends 


— den 16. 


Januar. 


676.00 


ee 


Delwein, Sa.........$ 25.00 
2454 Central Barf Ave... 


2.00 
5.00 
2.00 
1.00 
5.00 
5.00 
1.00 
5.00 
3.00 
50.00 
200.00 
200.00 
5.00 
5.00 


Gortez Str.... 


Str.. 


... 


sslorence Ave... 


Robert Sauermann, 4527 Cottage Grove 


25.00 
10.00 


Lawndale 
5.00 
10.00 
5.00 

Blue 
5.00 
50.00 
7.00 
10.00 
100.00 


JJ 
$1417,00 


auf die „Abendpoit Eo.* 


eründlih ein, worauf man da3 fe 
menflappt, fo daß Fleiſchſeite 3 
lommt, zuſammenrolit, 


Die äleie 


| £appen oder in ein Ctüd Mapier tmwidelt und 


fo zwei Tage lang liegen läßt. N I 

diefer Zeit nimmt man das ei af 
der, und reibt die Fleifhfeite nochmals mit 
Calz und Alaun gründlid ein, worauf mar 
damit wie das erite Mal verfährt und es 
| wieder zwei Tage liegen läßt. Hierauf nimmt 
man das Fell nohmals vor und entf mits 
telö eines alten Mefferd alle daran enden 


| gleifh» und etteile, die fih mie aufigeiweich- 


tes Bapier abziehen lalfen. Nah * ntier- 
nung Mirdb die Sleifchfeite delles 
mit Weizentleie gründlic nee gut 
ausgeredt, u. dieles im Zimmer ne auf dem 
Boden zum Zrodnen aufgehängt. >= 
leuf eines Tages nimmt man 

mal3 bor, redt e3 ordentlih aus, und dan 
ift e3 zur Bearbeitung fertig. Da die Haar» 
feite bei diefer Behandlungsweife niemals na 


wird, behält fie ihren fhönen natürlichen 
Glanz, 


Otto 9. — Cie haben e3 ja * eilig, Rach⸗ 
dem Sie erſt vor acht Wochen in den 
nigten Staaten angelangt ſind wollen 
von Ihrer in der Zihedoflmalei mohnenben 
rau ;cheiden laifen und zwar möglidit. 
Ichnell, haben aber erfahren, dak man min» 
* ein —F bier im tanle ge Ent 
haben mur und fragen nun, 0 e * 
nicht beſchleunigen laſſe. dieſe 
ſtimmung wird in allen Fällen ftritt —* 
gehalten, Wenn Cie fi garmich ER 
den bermögen, jene Texas Sie ae 
ine Nerada oder Texas beruhen, a —— 


— auf Ei Bl 
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wünſchen wir allen unſeren Kunden. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delikateſſen Erport 
309 und 3ll West Randolph Str. 


Telephon Franklin 5356 
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Todesanzeige. 
Belannten die trau⸗ 
Nachricht, daß unſer lieber Vater, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 


Freunden und 
rige 








Großvater und Bruder und uniere quite Mutter 

Henry Graper Unna R. Zoll 
Gatte der verit. Marp Graber, am im Alter bon 65 Sabren na Yurzem 
50. Besember 1920 im Alter von 77 Leiden janjt im Seren entihlafen ift. 
Jehr ei nit im Herrn entichlaien iit , ’ St gl ıng findet itatt am Won tag, d, 
Die Becchi gung find t itatt bon der = „u 4 I. 0 Ubr na hı m,, bom 
Bohnung feiner Zodter, 3959 Co, Trauer Montrofe ve, nad) 








u 
dem Rofebill Frie dhof. 


Um itille Teils 
nabıne bitten die traı 


ternden Hinterblies 


Dearborn Etr, Cam 


tag nachmittag 
um 2 Uber nad dem © 


alwoods Fried⸗ 


hof. Tief betrauert von — — 
Sitliam H.u. Adolph C. Graver, Fra ultave Zoll, Gatic 
ae Ehe wen 9 da Sole, Earan, Wann, rot, Zillie, 


Kinder; 


ncbit 10 Enfeltindern: Gus« 
G. ınd Frant ©. Graper, Kinder f ; id um 

K tave, Adolf, Emil, 2 > u — 
William Graper. Bruder. Frau Loui— thur. rei Bram EINEN SIND. zu 


ia Budendahl ı irlon 
ei veitern, 

Der Bcritorbene 
Walde Loge N 

MM, und der 
9. — Im 

Engletvood 245 


ınd rau GEmmaüchr, 
ebſt V erit andten, 

war Mitalicd der 
rt. 6 4, 4. 5 & 

Ehilier Soge, D. O 


r 


| 
—— — 
Arthur, Walter, Ki — 
| 
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Todesanzeige. 

Näheres bitte Spreyne, „e> bat Gott, dem Herrn, über Leben und 

5, auf sur: user, dofr B END, geralien, a! m Donners "tag, den 3. De: 
sember 1020, aus diefer Zeit in die Ewig— 

teit abzurufen unſeren geliebten Gatten, 

Vater und Bruder 


Wilhelm 5. „Kamin 








| im Göten Lebens jabre, Die Beerdigung fin- 
L —A gung fin— 
Todesanzeige. | det Wontag, den 3. Januar 1921, itatt. Um 
Sreumden und Belannten die traus (1 Uhr nad. vom tanerhaufe, 17 Kincoln 

tige Nachricht, dab uniere liebe Miutter Abe., Brookfield, Ji „nad der et. Fauls 
Sana Garftens , | ide, don dort per Mutos nah Waldheim 

1436 Irving Parl V-ulcvard, am 28. Bann ef. ieh weileib bitten Die 





trauernden Sinterbli ——— 


; Hulda Kamin, Gattin. William N. Kamin, 
Xena Lenste, Clara A. Baumbadı, Gertrude, 
Lillian und George Kamin, ninder, Nebit 
Eswi cegerlindern und Enfelfindern, Ditilie 

Luedtke, Schweſter. 


Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet itatt aın Samstag, um 1:30 nad» 
mittags, von der Leihenfapelle 3176 
N. Clark Etr. aud nah dem Irving 
Barl Blvd. Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die irauernden hinter 
bliebenen stinder: 
Bernhard, Ingeborg, Sohn, Henzn, 
Gerhard und Fran Wiarie Ziegler. 
mifr 


| Nun bab ib überwunden 
Lreuz, Leider Angſt und —— 
Durch ſeine A fünf W 
Bin ich verſöhnt mit Gott, 












Todesanzeige. 


| Tobesanzeige. | 

























‚Sreunben und Belannten bie traurtace N ach» Freunde bie trauri * 
richt, daß ‚meine geliebte Gattin umd ımmere | yint, da’ u Sattiı ae > ım —* 
[ M V ter 1 SC n 10 J 
nt, Grobmutter und Schw akt Nur utter, Schwiegermutier und Grokmut 
ıL 
Wilhelmine Wenslaii, och. Prange, Henrietta Schwager, geb. Friß, 
im Alter bon 60 Dabren 8 Monaten und 26 | felia im Serrn entichlafen iit, Die Beerdi- 
Zagen am 30, Dezember fanit im Herrn ent | gung findet ftatt am Samstag, der 1. Jan. 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am! ıv2l, um 2 Uhr nadm., bom Zrauerhauie, 
Montag, den 2. Januar, um 2 Uhr, bom, 1409 €. Farbe) Apde., Coutb Dal Rarl, SI,, 
Srauerbaufe, 21: 3 Cortland tr., nad „bent | au 5 nad der ebana.-lutd. Chrift Kirche, ee 
Concerdia Friedhof, Tief Deirauert bo Sarvard und Gait Ude. Dat 2. Ill., vo 
Carl Wenzlaff, Gatte. Frau Klara wilfchewite, Fr nag dein Concordia Gottcsa Um ftilie 
Frau Hättie Aoerder, Frau Elia O'Brien, Zeilmahme bitten die tranernden Hinterdliede: 
Balter, Hilda, Encile, Margaretha und | nen: * 
Ernit Wenzlaff, Kinder, Anguit Wilihewite, Penn Schwager, Gatte. Yohn, Gowarb, 
Heinric, Koerber, Thomas D’Brien, Cchivie. Stau E. Srousti Zman, Frau %. Avonts 
gerföhne. Lomiſe Wenzlait, Schwiegertogter, | ran N. Pehite, Lunis, 
Nebit Entelfindern. E Henrictta, Kinder. Frau A. Schwager, Frau 
— Schwager, Frau Rn, Herr N. 
Avonts, Herr F. Vehlke und Frau Kt. 
Todesanzeige. Schwager, Schwiegerlinder. Nebſt 16 Enlel⸗ 


I 

| 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Na, Finder, 
‚richt, dab meine liche Mutter 


Mary Smith 





Todedanzeige, 








fanft im Herrn_ entichlafen ift, Beerdigung | Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
findet ſtatt am Sams tag, den 1. um 2 richt, da5 meine | Gattin und unfere gute | 
Uhr nahm,., vom Trauerbauie, 10 1 "ißeft 31. Mutter 


Auguſta Schneider 
on 70 Jabren nach langem Leiden 
i Die B x tindet itatt 


bof, Um itille Zeilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebencr 








| 
| 
Str., mit Autos nad dem Retbania (Fried 4 











Fibrence Smith, Tochter, 1 2:30 libr nad, 

nebft Verwandten. Je Bouram CIT. 

deir em r hof. Um ſtille Teil—⸗ 

nabme bitten die traucrnden Hinterbliebenen 

Todesanzeige. Jacob Schneider, Cat! e; Racob jr., Sohn; Frau 

* = u. s — Augufta Nordman, Feau Wlargaret Bryer, 
Freunden und Bekannten die traurige Tai | und Die beritorbene Nora Nelion, Töchter; 
zieht, dab unfer lieber Bater Srig Nordman und Arthur Nelſon, M. 
Heury W. Buddig, | Brver, Schwiegerlöhne: Dora Schneider, 
pwienertochte eb Fnlelfindern frſe 

Gatte der verſtorbenen Chrifiine Louife), d ertochter, nebit Enfellindern, ſrſo 





nhaft, geſto rbc | 
Beerdigung Hindet ſtatt am San | 


früber 1925 Ballou Etr. ot 


ift, Die Todeßanzeine. 


taq, den 1. Ian. 1921, m 1: 30 nahm, von | Freunden ımd Belannte n die traurige Nach: 
Sallemans Kapelle, 3223 North Avenue, aus | richt, dab mein gelichter Gatte umd unfer 
nach dem Glen Dal Sricdbof. Um fiille Teils» | Bater 

nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen? | Sohn Wes Ich 


am 299 eze 


Alter don 


Frau Margareth Neik, I Toter, 


Sabre ge 
Garl Neis, Cchwienerfobn, ft 


ftatt am 

Uhr nachm, 

Ave, nad der 
ir da nach dem 

Ge Atee sader, Wegen., Eigen te« 
pbonicı ın: Vale View 63, Die trauerns 

ven Sinterblicbenen 

Suſan Wesich, geb. 
Roi;n ur 


ezember im 
Dis WM 











Todeßanzeige. 
Freiheit 2oae Nr. 125, DO. M. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nad- 
right, dab Bruder 
Sohn Weölch 

Die Beamten und Mitglieder | 
find erfudt, am Samstag, den 1. Jan 
1 Uhr nahım., in der Logenbaile ; 
um dem berit. Bruder die lette 
weifen, 





ward 


b. Wagner, 
id Lorraine, Kinder. 


; Marie, 
geitorben  ift. 








Zur Grinnerung 
en meinen gelichten Gatten yıd Baier 
Emil Lippert, 
geltorben am 31. Dezember 1915 





il 











Charles J. Frauk, 
NR. Joet, Selretär. 


Präſident. 








Todesanzeige. 
Waldet Loge 674, A. F. & A. M. 

Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer wer⸗ 
ter Bruder und altes Mitglied der Log | 
Henry Graper, | 
| 

I 

I 


it in Sr rieden! 
Gewidmet bon deiner di Liebenden Gattin 
und Kindern. 


nad dem Emigen Often „abber::fen wurde. Dankſagung. 
1 





Die Loge verſammelt ſi onnaben len Freunde, die mich beim Sin: 
San 1921, 1:30 nahm in der 9a n und Negräbni5 meiner unbergef zlichen 
digung auf dem Fri cdhof Dal 





Eänger find acbeten, 


ligen, er 
Nobert Keil, EChrw, Metiter, 
Ru, Duvdenboitel, Eelrotär. 


ſich Mr = "Hete Wilhelmine I. Bee 


soll unterftüßten, bitte ich auf Dief 

n jten Dank entgegenzu- 
Herren Baitor 
und troſtreiche 
Schweſtern des 











ichmen. ? bin ic 
| Rob it dervolle 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ S., dem Quartett 


ers 
an der Germania Loge, 





. z A. F. 

Be Auguft Neis x den —— endern der dielen 
berri ichen Blumenipenden zu großem Banle 

am 28, Dezember im Alter bon 60 Jahren, verpflichtet, 

ylöglid geitorben fit, Die Beerdigung findet | Ele Bet. 

itatt am Camätaa, den 1. Ian., um ein | — 

Ubr morgens, bon der Nabe Te 17 793 Larrabee 





Dankſagung. 






























Str., nach dem Roſe Friedhof. Mitgli 
der CandidaSoge Mir. 927, U. F. & A. Sn, mit fpreben wir unferen Verwandten 
und Lincoln Kart Chapter ir. 177. BR d inien unferen innigen Dant aus für 
die i Bemweile der Teilnabme und die 
ſchöne enſpenden beim Begräbnis un— 
Geſtorben. fere3 lieben Bruders, Schwagers und Sntels 
Guſtav A. Pudewa, — Weiß. 
geliebter Vater von Albert, Ida, Alma und ur — danten wit dem D. ©. 2. U. ® 
Arthur Rudewa, Großvater bon AdelinePert- | y un dem © Club für die sahlreiche 
ling, Mildred Marfhall, Harold und Xirgis | Tei Ina me und die. bielen und E Blu⸗ 
nia voliert. Beerdigung Montag, den 8. J Au t wir dem Herrn Baitor 
1921, 1 Ubr nadnı., I — 35 ergboeicr für die troitreichen 
2 dams Str., nach der evan— weriſchen 
ge Coutb Afbland Add, um und Noofes| Jacob Tereiia Weiß. 
delt Rb., um 2 Ubr nahm. bon dort nad) sm! * 
Eoncordia Gottesader. Dankſagung. 
— Freunden und Bekannten ſprechen wir 








Begräbnis-Anzeige peralihe Zellmabme ber D 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dar un -c5 geliebten Raters 
f 2 Iahren in anfs I j 
die Ueberreite un ered Em — So u re John Kremsreiter 
reich erlegenen Sohnes, Bruders, wagers Anäbefondere vant en wir den Babrtudhträger 
d Ontels nel e 2 It de * uchtragern 
un nd dem Et, enedilt Kirchen do 


Dan aus für die 
dem Leihenbegängnis 








Edward Hain, 


> ö ehr Frau Marie Zonaubauer > »h, Qud- 
a 8, ı Son: Sohn, 9 Joſe u 

Mitglied des u. Sezenber si BE * * ano| Wis, Tito, dran Bedwig Wahl und Alois 
nerötag, den 5 ezembe r *asß Kremsreiter. 


Die Beerdiaung erfolgt am 
Sanuar, nahm. 2 Uhr, von 
Srausped SKtabelle, 3905 Lincoln Ave. mit 
militäriihen Ehren na dem Montrofe Sried- | 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauern: | 
den Hinterbliebenen: 


angelommen find. 
Conntag, den 2. 





Gefangverein „Harmonie“. 


Zur fpezichien Notiz! 


Erneit und Eliiabetb Hein, Eltern. Louis Die Mitglieder find böftigtt gebeten, a 
ain, Bruder. Emma und Helga Hain, | Sans 84 ven 1. Sanuar 1921, nahmitta 
wägerinnen, nebit Nihten und Neffen, j punkt 1:50 ſich in Sulltius’ Trauerfapeli 

Wohnhaft 1714 Flether Straße, frion | 3170 N. Clark Etr,, zu verfammeln, um —* 


veoerſtorbenen 
Frau Anna Garitens 
die letzte Ehre zu erweiſen. Aus 
wurde die Beerdigung auf 2 Uhr 
daher dieſe fpezielle Koti;. 
Bruno Knecht, Träfi 





Zur Erinnerung 


In Wehmut umd Liche gebenfen mir heute | 
des Xodedtages unferes lichen ECohnes und 


Bruders 
Theodore S. Loeſch, 


der heute vor 4 Jahren, am 31. 
1016, geſtorben iſt. 


Verſeben 
angefegt, 





Dezember | 


I 

Auf einem ftillen Friedhof, | 
Wo grüne Bäume ftchen, | 
Chlait unfer lieber Cohn und Bruber, 
Er mußte von uns gehn. 
Ein fhmwerer Kambf war ihm befdieden, 

„ be fein treues Auge —— a 
Chlumm’re fanft und ruhe im rieben, 
Dank und Liebe folgt dir nad). - 


Thesbore und Umelin, Eltern, MWlvisa M., 8 
Schweſter. 





Leichenbeftatter 


—— Bedienung. 
mont Are- — Siem 08 








E Muclhnetera Sn 


TEE An morgigen Nenjahrs- 
tage wird die „Nbendpoft” nicht 


erſcheinen. 
a a — 
Zur Grinnerung 
an umferen Leben Neffen 
Edward Nendert, 


der heute dor zwei Jahren, am 1. San, 1919, 
geſtorben iſt. 








Zu ſchmerzlich war ſfür uns dein Scheiden, 

Zu bitter dein ſo früher Tod, 

Doch du biſt nun erlöſt von Leiden 

Und auch von aller Pein und Not. 

Drum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 

Und Trauer unſer Herz erfüllt. 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Nimmermebr biſt du vergeſſen, 

Stets biſt du in unſerem Sinn, 

Unheilbar iſt die Wunde, 

Die dein früber Tod uns flug, 

Unvderachlih jene Stunde, 

Da man di au Grabe trug. 

Nube fanit, lieber Eddie, mit deinem lieben 
Kinde Darling Nendert. 



























Gewidmet bon deinem lieben Onlel und 
Zante Georg und Anna NRendert. 
Zur Grinnerung 
An unferen lieben Eobn und Bruder 
Ghriittopp Müler, 
mwelder bor einem Qahre am 1. Sanıtar 1920 
ven uns geichieden ilt. 
MWeinend legten wir dich nieder, 
In der Erde füblen Grund, 
Memals Iehrit du zu ung icher, 
Nie mebr fallt dein lieber Mund, 
Halt uns allzu früh berlailen, 
Deine Liebe forat nicht mehr, 
Dein Erkalten, dein Erblafien, 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 
—**— in Frieden! 
Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Ellern und Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 
ermit ſyrechen wir unſeren herzlichen 
nt ans fi ir die zablreihe Teilnabme- und 
die ſch önen Blumenſpenden bei dem Begräbnis 
meiner en Gattin, unſerer teuren Mutter 
und Großmutter 


Anna Rogel. 
sm Pefonderen danfen wir Herr Baitor Yırh 
für die troftr -eichen Worte, ebenfall$ den 





Schweitern des Fortune, Xily of the Weit, 
Schwäbiſchen u. Schwäbifch-Badifhen Frauen» 
verein Pr, 1, Sowie dem Concordia und Hars 
lem Männerchor für die ſchönen Gefange im 
Hauſe und am Gr abe, Die trauernden Hinter: 
bliebenen 
George Logel, Gatie: George Zr, Willie, 


Frida und Hilda, Kinder. 


Buſh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seidemann. —Tel. Supertor 4810. 
Heute und Sonnabend, den 1. Jan. Matinee 
2:45: Weihnachts-Kindervorſtellung: 
Max und Moritz. 
Sroßes Ballet! Großes Orceiter! che ver 
wachſene Perſon Tann ein Sind frei einführen, 
Seute abend: 
„Der Straf von LZuremburg‘‘ 
Sonnabend, 1. San., Eonntag, 2. Jan., abdS, 
8:15: „Die Inftige Witwe”, 
Sonntag, 2. Jan., Matinee 2:45: „Des Kinr- 
vers zer Tomter v. Sieladorf. ___mdole mdoir 





— .„Fussballclub 


„Victoria“ 


Nenjahröfeier und Ball 


m G u 


1. Jannar 1920, abends 8 Uhr, 


— in — 


as großen Saale der Nordfefe Enrnfalle 





Eintritt 50r, 
Nortd Avenue, 


Karten 
oder an 


im Nlubbaufe, 201 
der Kaſſe. 
mifrſon 


Proiit Neniahe! 


3. grosses Turnier 


—— der — 


Chicago Stat League 


am Eonntag, den 9. Januar 1921, nadimittaas | 


2:45 Ubr, im 

bäude, Wabaſh Ave. 

freundlichſt eingeladen. 
Max Beitz, Slatmeiſter. 
Karl A. Herzog, Präſident. 


D. O. — R 
Große Heujahrsfeier 


—— der biel 


Illinois Gafeteria, Mallerd Ge» 


Alle Clatipicler fınd 





5 S 


igen — 


Harugari-Logen 


zum Beiten ded beutihen Hilfsfonds 


in der Wider Kart Halle am Nenujahrstag. 
Aniang nahm. 3 Ude. Nichter — ohn Stelt iſt 
als Hanptredser gacı orden, doir 


Großes eSahres:sendeiett 


veranstaltet bom 


Chicago Jugendbund 


anı Freitag, den 31. Derember 1920, in_der 
Wivzart © —— 1536 Elybour: Ube, — Anfang 
Ss Uhr ab s. ZTiefets im Borberfauf 35c die 
Perſon, an der Kalle 55c, einicl, Aricasiteuer. 

0526,30,31 


Erfles arofes Tafdings: Tel 
verbunden mit Geiang und Tanz, 
veranltaltet dom 
Alpenländer Männucrdhor 


am Samstag, den 22. Kanuar 1921, Anfang 7 
Uhr ad ends, in nleiners Halte, 1638 N 


tr, Ti 








idets Bor 


‚oc, Kri cas te 





igeſchloſſen. 





—— des Anterlügungsbund |EHrenpräfident ift Here Hermann 


Grohe Weihnachtsfeier 


am Sonntag, den 2, Januar 1921, in 
Wicker Rart Halle. — Muſilaliſche Vorträge, 
Kinderbe 
nachm. 
Kafſe boe 





Nordseite Turn-Halle. 


82ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


|  Rejtaurant — Dentidje Küche 
Alle Sorten Getränfe, 


Ioen Sonntag nadjmittag Konzert 
nvoſaſonmie 





Zum Komiker Seppl. 





EC amdtag abend fowie 


Sonntag von 4 Uhr nadım, an grohes Nonzert. 





Soziale Turnhalle’ 


1631 mer Ave, und Pauline Er, 
1 Blo@ meitli von Lincoln Ave. 


| 
| 
| 
| — Hür auten — 


Fund) n, erfiklaffine Getränke | 


rat ftetö der Berbergdpater: 
Conrad Mueller 


| Beapfofonter 
I 


stenndlide Einladung 


su den Gotte2dienften in ber 








sen. | Griten dentihen Baptiiten-Nirde 


Ede Zelt Euperior ımd Nord PBaulina Etr. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagihule, 


Um 10 Uhr 30: Bredigtgottedpienit, 
Ebenfo abends 7 Uhr 45 beginnend. 


abgehalten. 


| zufammengejchmolzen, 
Salto | 
rherfauf 38: de i 

offen — Sidzisiaı ältelte im 82, Lebensjahre. Der Ver: 





der! 


(berung und Tanz. — Anfang 4 Ubr) n,; 
Eintritt ig Vorverlauf 3öc, an der 
50c, b518,24,51 


SIIW. North Ave, Ede Clybourn Ave. 
Teden Abend Tanzunterhaltung. 


Alle Gotteödienite werben in deutiher Eprae 
dafali 


j 


s 
Abendpoft, Chicago, Freitag, den 31. Dezember 1920. 


——— 





DE 





King erwählt, 





Das Prüfidentenamt wird ihm aber vo 
Healy ftreitig gemacht. 
Lawrence %. King wurde geltern 
nach higigen Debatten zum Präſiden— 
ten der Abwällerungsbehörbe er: 
wählt, jedoch wird ihm der "often 
ber dem bisherigen Präfidenten Wil: 
liom %. Healy ftreitig gemacht wer- 
den, William F. Mulvihill, der 
Rechtsbdeiſtand der Behörde, gab das 
Gutachten ab, daß King * —* 
€ auf die Präfidentichaft Habe, da ihm 
evangelijch-Tutheriichen mmanuel3ge= ; : 
meinbe, = 23 — In Te acht Stimmgeber bei ber letzten Wahl 
ner Gemeinde bat er in den Iekien 40 auf dem Stimmzettel den Vorzug für 
Jahren viele Ehrenämter befleidet, wie |biefen Poften gasen, mährend bie 
er ** ge — Bert jübrigen Kandidaten feine einzige 
ac no ıe ıın Tannien 
Sn er 5. Qebensnefährtin fchon im Stimme bafür erhielten. Kommiffär 
Xabre 1902 durd den Tod verloren |Samed 9. Lamlen ftellte daraufhin , 
hatte, überleben ihn nur feine Sünder, den Antrag auf sings Ermählung 
—— Albert —— * die zum Präſidenten, für den mit Aus— 
Cochter Frau J 5 
Ana Br Rindern — nehme bon —— —* wi 
erdigungsfeierlichkeiten finden am näcdı- ftimmten. Healy war im Yrühjah 4— 
jten Montag um 1Uhr nachmiags in von der alten Behörde an Stelle von 
der Wohnung 3524 W. Adams Eir., Sergel zum Präſidenten eckoren wor— 
ge ber re au 2 —* Blvd. den; in Gergels Falle entfchieb das 
a 5 Leijegung | Hperftaatsgericht fürzlid, daß ein 
Erg Präfident nur zwei Jahre lang das 
(Eingefandt,) Amt inne haben bürfe, mwodurd) feine | 
Um weitere Gaben wird gebeten, |Diederwahl unmöglid gemadjt wur, 
de, Healy weigerte jih rundiveg, 
Kings Ermählung zum Präfidenten 
anzuerfennen, da diejer vom County 
Schreiber fein Wahlzertifilat erhalten 
habe und die MWahlaften feine Er- 
mwählung zum Präfidenten nicht auf: 
mwiejen. Er drohte, bi$ zum Außer- 
ften für fein Präfidentfchaftsrecht 
fämpfen zu wollen. 


—— 


GChicagver Große Oper. 





— Mit 
heute im WeitfeitesHojpital nach einer 
Operation aus dem Leben geichieden ift, 
ging wieder ein alter Anſiedler Chica— 


Herrn G. U. Pudeiva, der 


903 dahin. Der Dahingefchiedene war 
vor 75 Kahren in Breslau geboren, fam 
im Sabre 1862 nad Chicago und be=> 
trieb feit dem großen Brande ein 
Fleiſchgeſchäft an S. Aſhland Ave. Be— 
ſonders bekannt war er, eines der älte— 
ſten und angeſehenſten Miiglieder der 








— — — 


Deutſch-Oeſt. Hilfswerk der Erzdiözeſe 
Chicago ſchreitet rüſtig vorwärts. 


Der Vorſitzende des Hilfskomites 
der Erzdiözeſe Chicago, Monſignore 
F. U. Rempe, Generalvifar, ift auf 
ber Reife nach Deutfchland, Defter: 
teih und Ungarn begriffen. Er ging 
dorthin niht nur im Namen von 
Erzbiihof Dr. Georg Wilhelm Mun- 
velein, fondern auch im Namen und 
Auftrage der 102 Latholifchen Bi- 
Ihöfe der Vereinigten Staaten. Das 
tatholiiche Hilfswerk, Hinter dem 21 
Millionen Katholiten Amerikas jte- 
ben, ijt fomit unter ein Oberhaupt 
geitellt und ſyſtematiſiert worden. 
Alle Gaben gehen dur) die Hände 
bes Monfignore Rempe, und daburd) i yirp 
fann vielem Elend ein Ende gefeht ! i 
werden, Man jende Gaben nach wie 
bor an Rt. Rev. Miar. F. U. Rempe, 
642 Deming Place, Chicago, bon wo 
aus fie Durch den AWdminiftrator von 
Prälat Rempe, Rev. U. U. Gonfe, 
dem Monfignore übermittelt werden. 
Man kann au Gaben an Moft Rep. 
G. W. Mundelein, Erzbiichof von 
Chicago, jenden, oder auch an den 
Schabmeifter Res. 3. B. Schiffer, 
1921 N. Kebvale Ave., Chicago. Auch 
wir jind jederzeit bereit, Gaben zu 
übermitteln, 

Herr Altarbauer Bernhard Fer: 
ring, 1900 N. Kebvale Avenue, Tel. 
Belmont 1134, hat in den lebten 
Wochen jeh3 Waggonladungen von 
Kleidern abgefandt und viele Wag= 
gonladungen jind in Vorbereitung. 
Alle, die helfen willen, mögen fi an 
den nimmermüden Herrn yerring 
wenden, der auch zu jeder Zeit Klei- 
der annimmt, 

Allen Wohltätern berzlict dan- 
fend, zeichnet ergebenjt Oscar Strehl, 
Pfarrer von St. Domitilla und Ge: 
neralagent de3 Hilfsmwerfes der Erz- 
diözeſe Chicago. Hillfide, SI. 

— —— — — 


Hilfe tut not. 


Heute „Aphrodite“ und erſtes Auftreten 
von Mary Garden. 

Der heutige Abend wird ein gro— 
bes Doppelereignis bringen, die Auf> 
führung von Erlangers „Aphrodite” 
und da3 erjte Auftreten von Mary 
Garden, melde die Titelrolle fingen 
Mit ihr‘ treten die Damen 
van Gordon und Glaejfenz und die 
Herren Kohnfon und Eotreuil in den 
wichtigsten Rollen auf. 

Morgen nachmittag wird zum er- 
fien Male Rofina Storhto auftreten, 
und zwar al3 „Madame Butterfly”. 
Für den Abend ift die legte Auf: 
führung von „Der Schmud der Mas 


donna“ angeſetzt. 
— — ⸗— — — 


Brief aus Deutſchland. 


Der „Abendpoſt“ iſt aus Dresden 
ein für Herrn Wilhelm Ringe be— 
ſtimmter Brief zugegangen. Der 
Adreſſat wird gebeten, ihn ſich ab— 
zuholen. 

Ferner übermittelte einer der Le— 
ſer namens Groeger der „Abendpoſt“ 
eine an Leopold Groeger gerichtete 
Poſtkarte aus Wien, mittelſt welcher 
deſſen Schwager Carl Dreßler ihn 
um eine Unterſtützung bittoet. Ge 
lieht dem Adreffaten zur Verfügung. 

— 


Sylveſter beim Wurz'uſepp. 


Wo und wie verleben wir die Neu— 
jahrsnacht am ſchönſten und gemütlich— 
ſten? fragen ſich jetzt viele. Ihnen ſei 
der Wurz'nſepp, 715 W. North Ave., 
in Erinnerung gebracht, der ſich auf ei— 
nen Maſſenbeſuch ſeiner Räume einge— 
richtet hat und alle Gäſte auf das no— 
belhafteſte bewirten und unterhalten 
wird. Das genügt. Der Sepp ruft 
ſchon jetzt allen ſeinen Freunden und 
Bekannten ein kräftiges „Proſit Neu— 
jahrl“ zu. 

— — — ei 
Erhalten Bonus. 

Unter die zur Zeit müßigen Fordſchen 
Angejtellten werden $7,000,000 ver- 
teilt werden. 

Detroit, Mic., 31. Dez. Wie von 
der Ford Motor Eo. befannt gegeben 
wurde, wird am 3. Januar mit ber 
Terteilung bon etwa $7,000,000 uns 
ter den Ungeitellten der Firma als 
„Bonus“ begonnen merben. Gima 
160,000 Arbeiter werden an biejem 
Bonus Anteil haben. Im verflofje- 
nen Sahre waren $10,000,000 zur 
IVerteifung gelangt. Anläßlich diefer 
Prämienzahlung und der Tatjac, 
daß der Betrieb in der Fabrik zeit- 
mweilig einaeftellt wurde, bemerfte 
einer der Beamten der Firma, die 
Arbeitseinſtellung geſtalte ſich ſomit 
zu Ferien mit Gehalt. 


E5 war Scelbimord. 
203 Angeles, Calif., 31. Dez. Die | 





Darbende Veteranen bedürfen dringend 
der Unterjtügung. 


Der Bermaltungsrat des Unter: 
ftügungzfonds für Hier lebende not= 
leidende Veteranen aus den deutjchen 
Einigungäfriegen 1864, 1866 und 
1870—71 erlaubt jich fchon jet da> 
rauf aufmerffam zu maden, daß bie 
jährlihe Wohltätigfeit3 = Veranital- 
tung am Freitag, dem 21. ‘anuar, 
ftattfinden wird. Der Fonds murde 
vor abt Kahren aejchaffen, damals 
febten hier noch mehrere Hundert Mit- 
fämpfer aus jener großen Zeit, und 
unter ihnen 48, die, da fie fchon alt 
und dur Krankheit und Schidfal3- 
Ioläge verarmt und teilmeife ganz 
arbeitsunfähig geworden waren, un- 
terftügt werben mußten, menn man 
fie nicht völlig untergehen laſſen 
wollte. Ihre Zahl iſt bis auf 22 
und der 
jüngfte von ihnen jteht im 75., der 


waltungsrat beitehbt aus 19 Herren, 


Paepte, die anderen Beamten jind: 
G. A. v. Maſſow, F. E. Freefe und 


Georg Meyer. Die Veranſtaltung hieſige Poͤzei hahn nn 
itd in ber Hauptfacde aus einer |. S Polizei hat nad} einer q 


Aufführung des prächtigen Luft- Nachprüfung nn — — 
fpieis von Gujtan v. Mofer „Der |bab ber vormalige Fliegerleutnant 
Veilhenfrejfer" jeitens ber beutichen | Pat O’Brien ——— — 
Thealergefeilſchaft im Buſh Temple⸗ hat. Die in Illinois anſäſſigen An— 
Ihenter beftehen. gehörigen des Ioten hatten behaup- 
tet, daß D’Brien, deijen Leiche mit 
einer Kugelwunde im Kopf am 17. 
Dezember in einem hiefigen Hotel 
aufgefunden wurde, einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen Jei. 





&o find fie. 
Enragierter Prohibitionift entpuppt jid) 
als heimliher Schnapsbrenner. 
Aurora, SI, 31. Dez. Theodore 
Nelfon, der feit Jahren in Geneva Granfiger Tod. 
im Kane County, wo er anfällig war,! Bridgeport, Gonn., 31. Dez. Sie- 
als einer der Führer ber Prohibitio- ben Mitglieder einer Tamilie, Felir 
niften galt, ift unter der Anklage ver= | Yadomopich und dejfen jech3 Kinder, 
haftet worden, eine geheime Schnaps- = | berbrannten geitern zu Tode, al3 das 
brennerei zu betreiben und den] |pon ihnen bewohnte Haus in Fair⸗ 
Schnaps an, Bootleggers“ verkauft zu field durch eine Feuersbrunſt m. 
haben. Die Verhaftung Nelfonz hat |üfchert wurde. 
natürlich gewaltige Aufjehen erregt. Automobile haben : ::/ 
Zur Entfehuldigung des Berhafteten Ware, Maff., 31. Dez. Die ges 
wurbe von ihm befreumbeter Seite bez | rintfichen, auf die Vernichtung der 
hauptet, ex habe ſich auf das Schnaps⸗ befchlagnahmten Spitituofen dezüg 
brennen verlegt, um die Mittel für ſichen Weifungen merden hier von 
ie Pilege feiner Tochter fichern Zu amtlicher Ceite in nuhbringender 
fönnen, die feit etlichen Jahren kränz | Meife ausgelegt. Der Radiator des 


telt. Polizeiautomobils zum Beifpeil muß | S 
m’. Alfohol gefpeijt werben, um fein 
Einfrieren zu verhüten, während zur 
Nachtzeit auf „Bootleggers“ Jagd 
gemacht wird. Um unnötige Koſten 
zu ſparen, iſt daher beſchloſſen wor— 
den, ſtatt des Alkohols, der gekauft 
werden müßte, beſchlagnahmtes 
Beweismaterial“ zu verwenden. 





Kühner Flug. 

Vierzehn Seeflugzeuge beginnen von 
San Diego Flug nach Panama. 
Can Diego, Cal. Mit dem Flug— 

zeug „Ss 5 2“ an der Spiße jtiegen 

beute von der }liegeritation auf 

North Seland vierzehn Seeflug- 

zeuge der Marine auf, um den ge- 





faufen mill, 
ber „Abenbpoft“. 





2 | planten Ylug von San Diego nad 
* Wer fein Grundeigentum ver- 

erseiht ſchnell feinen 

Tone durch eine Kleine ee in 





der Panama Bai zu maden. Der 
Aufitieg erfolgte um halb neun Uhr 
bormiliagk 


* Mer fein Grundeigentum ver= 
taufen will, erreicht fchnell -feinen 
— 








de * 
* J 
— * — 
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eine Kleine —* in Selle, endete Belmont und Ra- 


Weihnachtsfeſt der Sachſen. 


Ueberſchuß der geſtrigen Feier für die 
notleidenden Finder bejtimmt. 

Das Meihnachtsfeit des Vereins 
Saronia, welches geitern abend in ber 
Lircoln Qurnhalle am Diverfey 
Parkway ftattgefunden hat, hat für 
die armen Kinder im Sachlenlande 
einen recht Hübfchen Ueberſchuß erge— 
ben, denn in Anbetracht des quten 
Zmedes griff jeber ber vielen Teilneh- 

wer erjt recht in die Taſche. Erſt vor 

einigen Wochen waren 8100 aus der 
Vereinskaſſe nach drüben geſandt 
worden. 

Ein ſchöner Tannenbaum ſtrahlte 
im Glanz unzähliger Kerzen, und der 
Weihnachtsmann, Herr A. Trappe, 
hatte für jedes Kind ein hübſches Ge— 
fchenk miigebracht, während das Los 
manchem der erwachſenen Teilnehmer 
hübſche Sachen eintrug. Das hübſche 
Feſt, in deſſen Verlauf ber Präſident 
auch eine kleine Rede hielt, fand mit 
Tanz ſein Ende. Die Vorkehrungen 
waren von den Herren W. von Ton— 
geln, Paul und Ed. Strohbach, A. 
Trappe, George Kranz, Emil Ungar, 

Ch. Lohſe und P. Müller getroffen 
worden. 











— r — — — 
Aus Bereinstreiſen. 





Der Ungarticde Schwaben⸗— 
pere in veranſtaltet unter Mitwirkung 
ſeiner Geſangsſektion am Sonntag, dem 
30. Jauugr, in der Prudential Halle 
an Halſted Str. und North ve. ein 
mit Theatervorſtellung und Tanz ver— 
bundenes Konzert und ladet zu dieſer 
Feſtlichleit ſeine Freunde und Gönner 
freundlichſt ein. Der Vergnügungsaus— 


Avo OD 
IMITATION 


ichuß toird fich bemühen, ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden zu berei— 
ten. Er hat ein hochintereſſantes 
Programm aufgeſtellt, deſſen Abwicke— 
lung bewährten Kräften anvertraut und 
fir ausgezeichnete Mufif, mancdherlei 
lleberraihungen und tadelloje Speijen 
und Getränte qejorgt. Anfang um 3 
Ihe nachmittags. Cinirittöfarten im 
Borverfauf 3öc, an der Kaſſe 50. 

Der deutſche Fußballklu b 
„Bietoria“ veranitaliet am Tams 
tag im großen Saale Der Nordieite 
Turnhalle eine Neujahrsfeier, ber 
bunden mit Tanz. Es iit Diefe3_FFeit 
da3 erite öffentliche Auftreten des Nlubs 
in den hiejigen deutjchen Streifen, und 
ein tüchtiges Komite bat e3 fich zur 
Pflicht gemacht, die Teilnehmer in jes 
der Weite zu befriedigen. Nur die zäbe 
Yusdauer der Mitglieder des Klubs 
hat e3 fertig gebradt, dab auch cine 
deutsche Mannichaft hier in Chicago im 
Metibewerbe auf dem fportlichen Ge- 
biete teilnimmt, und der Bejuc ſollte wird nicht fehlgeh en, wenn man ihm 
ſchon aus dieſem Grunde ein rieſiger 

fon jenen gleich arogen Beſuch prophe— 
fein. Eintrittsfarten jind Dei a (len | a 
Klubmitgliedern, oder im Slubhaufe, | Bett, tie er beim Weihnachtskonzert 
201 North Ave., zu haben, auch werden |zu berzeichnen war, Das von fa= 
an der Kalje am 1. Nanuar folche ver= | pellmeifter Ballmann ausgewählte 
fauft. Dar aute Mutit, Epeifen und Programm fteitt geiviffermapen eine 


Getränfe vorhanden find, braucht nicht | PD, ver * 
extra erwähnt zu werden. Näheres iſt muſitaliſche Reiſe um die Erde dar, 





Nordſeite-Turnhalle-Konzert. 


Muſik aus aller Herren Länder am 
kommenden Sonutag. 
Am kommenden Sonntag nach— 


mittag, nicht etwa am Neujahrstage, 
findet das Neujahrskonzert in der 





aus der Anzeige in dieſme Blatie er— denn es wird den Hörer durch 
ſichtlich. Muſit aus Deutſchland, Spa— 
nien, Italien, Böhmen, zu den 


Zum „Koͤmiter Seppl⸗! 
810 W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 


Jeder Teutſche und Oeſterreicher ſucht 
in dieſer rauhen Jahreszeit nach einem 
Plätzchen, wo er ſich nach echt deutſcher 
Art unterhalten kann. Ein ſolcher Platz 
iit zu finder beim Stomifer Ceppl, mo 
Keder mit feiner Familie hingeken und 
ich amüfieren fann. Eeppl wartet wie. 
der mit zwer neuen Nummern auf. Hans 
und Lotti Puß, zivei famofe Wiener Lies 
derjänger, werden dort ihren „Hamur“ 
zus Schau und Gehör bringen. Auch die 
Hausfapelle it durch den jugendlichen 
Gellijten Julius Arupp veritärtt worden. 
Auberdem erfreut da3 Tiroler Quintett 
 Brünnjteiner durch ihre heimatlichen 
Gejänge und Jodler immer aufs neue 
das Publikum. Ferner fer noch bemerft, 
day die Konzerte jeßt auch an Eonntas 
gen nachmittaag von 4 Ihr ab ftattfins 
den und dar für den Sylvefterabend und 
den Neujahrstag beſonders großars 
tige — — zur Unterhal—⸗ 
tung der Gäſte getroffen worden ſind. 

Un den Wochentagen, ausſchließ— 
lt Samstag, hat der Seppl, den viel— 
ſeitigen Wünſchen ſeiner Kundſchaft 
Rechnung tragend, Tanz eingeführt. 
Tanzluſtige haben alſo Gelegenheit, ſich 
auch in Diefer Weil" beim Ceppl zu 
amüjieren. Stiche und Keller find nz 
falls auf da3 Beite verjehen. Wer mirf: 
liche Gemütlichkeit und ettva3 Guteg 
fucht, wird dort auf feine Rechnung foms 
men. 





Lucie Weiten. 
— 





zu den Indianern des 
fernen Paraguay, nach Irland, nach 
Afrika und zurück nach Chicago füh— 
ren. „Onkel Toms Traum“ wird 
zum Schluß eine Erin merung an die 
Sklavenbefreiung wachrufen. Mit 
Soli werden Di Lucie Weiten 
bom Bufh Templ 
lophonkünſtler Otto Wimmler und) 
er Irompetenbiäfer William E. van 
oren 5 an den Vorträgen betei- 
ligen. 3 Programm folgt: 


Zigeunern, 


——:. 
„zum Grottenfeller.‘ 





Dieſes beliebte Lokal „tt in andere 
Hände übergegangen. Der neue Bes 
tiger, Herr ©. Meer, —* ſich bemühen, 
das Geſchäft im Einne jeines Vorgän⸗ 


83 8 





* rrrühli — inhbe“ 

gers, des Herrn Arthur Franz, wei ter — En VIE: 

zu führen und feinen Gäiten nicht nur aus de 
Hußerordentliches, jondern au fo vft| „ - * * ombe | 
als möglich aud) ettva3 Neuez zu bieten. | ” "puren“ Wh = ne 

So iſt es ihm gelungen, die Deiten der | 3. Sopran Solo von elf, Lucie Ziel fe n 






vom Bi 
a) Price: 
büufer“ 


b) „Lo 


alten Aräfte neu zu verpflichten und 
neue zu geivinnen, „Die P lohners 
eine borzügliche Tiroler Cänger-, Xods 


1) Temple The t: 
: „Did teure Salte aus „Tg: 





e Cart, 


! Sear tbe Gen 


Ir: und Schubplatilertruppe, dürtten . mit Flöte —— Ei bop 
* 8 1 ne 

eine ungewöhnliche Anziehungsfvaft ne treid-Q seiten — 

ausüben. Frl. Meia Bärwald, die zu Volisliedchen undeein Mä 








den erklärten Lieblingen des Publikums agrohes tarnc evaliitiiches 







gehört, wird nad) tie vor mut trefflie| 5 antike Kan — — 
ben Vorträgen aufivarten. Auch der| NSlawoniſche 3 . N ui 
beliebte Siomifer Georg Dennhoefer wird Taube), meris 

wie immer mit feiner Kunst ftürmijche ‚Urabier 


Erfolge erzielen. Frl. Hettn Maijarh, —— 
eine neugewonnene Kraft, die ſich als 
feſche Soubrette eines ausgezeichneten 
Rufs erfreut, dürfte ſich die unit der 
Säfte im Eturm erobern. Die 


er: 





lo bon Otto wim und. 
Imind“ erzentrifhe PViece, 





BR 6 end auf dem ‚eujabrs ball“ 


unter De reibende Fantafie.. ..Luteder3 
Hans Rennelamps Leitung ftehende Abende, Winterzeit; 
Haußfapelle liefert treffliche Mufik, neun; Cine -Cilittenvartie 
ufif, Für Ha Anfunit anf „dem Valle 





i * 
en 
m: = >» 
< R 
— ti J 
2334 
us re u 


Yeftpolo naife Balzer, Quadril fe 








den Splvejterabend und den Neujahrstag 








agner 


Womez 


Wimmler 











talſächlich 
extrakt gemacht. 
nitären Büchjen. ' 
Dumpfig und 
Büchle bei 

oder in irgend einen Klima, 


Nordjeite- Turnhalle ftatt, und man | 


Beiteht darauf, dab Ihr frifhen, 
reinen, guten Hopfen erhaltet. Bes 
jteht auf diefe Marfe — ben fris 
Icheiten Hopfeit, den beiten Hopfen 
bon der 1920 
hübscher 2 Unzen Schachtel verpadt, 
fo daß er jich frifch und rein hält, 
Berlangt 


heute abend, 
lichen Melodien nicht verpaffen mill, 









Oregon Ernte — in 





| 
T Buritan Walz - Ertraft it ein 


ebenfo gutes 


Broduft Pu⸗ 


wie 


ritan Hopfen. Es iſt rein, reich und 
dick — nicht berfäli: mit billigem 
| Kornſirup 
| 
| 
| 
| 
! 
I 
I 


und Gfuf: E 


lein 


3 wird 
—— Malz⸗ 
Verſiegelt in ſa— 
Er wird nicht 

gährt nicht in der 
irgend einem Wetter 


Bei allen Händlern. 





29-31 Nord Market Str. 
Chicago »- =- =» 


 Puriban ValtxtraetCo 





und mer ihre herr- 


noch eine Gelegenheit, das 


Wert im Buſh Temple Theater bei 
beſter Beſetzung und vorzäüglichſter 
Ausſtattung zu ſehen und zu hören. 


Und dann hat Direktor Seidemann 


noch einen anderen Lehar „in petto“, 


nämlich deſſen weltberühmte Operette 
„Die luſtige Witwe“, die ja auch am 
Buſh Temple Theater fein Fremd⸗ 
ling iſt. 
ſonders prächtiger Ausſtattung her— 
ausgebraxcht werden, und bie haupt- 
ählihften Rollen des Werkes haben 
die beite Beiehung erfahren, 


- Diemal wird fie mit be- 


wenn 


bedenkt, daß Ungelo Lippich 


den Danilo ſingen wird und die Da— 





mann ie der Narr“ 


Iftellungen auf Tidets 


ımen Herta von Tuert und Anna Ber» 
ir für bi 
und —* „anftänbigen Frau” ges 
> erden. 
wird morgen 
Male aufgeführt und bleibt dann für 
Sonntag, Montag, Donnerstag und 
Freitag auf 
Sonntags-Matinee bringt eine Wie— 
derholung der Dreyerſchen Komödie 
„Die Pfarrerstochter 
dorf“ mit Direktor Seidemann, Elſe 
Janſſen, 
daiſch in den weſentlichſten Rollen, 

Für Dienstag und Mittwoch abend 
ſteht Paul Heyſes fünfaktiges Drama 


e Rollen der „luſtigen Wit- 


Die Iuftige Witme“ 
abend zum "erftei 


dem Spielplane. Die 


bon Gtrelg- 


Mar Auergens und Frik 


„Maria von Magdala” auf dem 
Spielplane. 
Näachiten Samstag abend jteht 


Chatefpeared fünfattiges Quftfpiel 
„EinSommernadtstraum” mit Mens 
delsfohnfcher Mufit auf dem Spiels 


Diefes Werk wird nur biers 


mal mwieberholt. 


nädjiten Kammerfpielabend. 
Bringt Direktor Seidemann am Frei 7 


tag den 14. Januar Dito Eric) Harts 
er Ginatter-Zyflus „Die Befrei- 

t 
e Zheater, ber Xp: | Als erſter Ehrenabend dieſer Sai—⸗ 
ſon wird der von Frl. Elſe Janſſen 
angekündigt, 
19. — anheraumt wurde und = 


der auf Mittmodh ben 
Harbts fünfaktige® Drama 
bringt. Vorbe⸗ 
für fämtliche 


der angekündigten KAufführungen wer—⸗ 


um 
Boh je | dat. 


endet ji an Die 


ger den bereits jet an ber Theaterfafje 
oder auch telephoniih — Superior 
4819 — entgegengenommen, 


— 1, — 


Illinoiſer Lehrerverbaud. 


Legislatur um Er⸗ 7 
höhung der Gehälter, 


In Springfield tagt der Verband 2 
Lehrer im Staate, A 
wählte er R. B. Walbo, den Bor: 5 
iteher der Hochichule in Eafl Aurora, 
zu feinem Präfidenten. 
vr it erit 35 Jahre alt und der jünglte 
Tie Une fhlü ist Präf ident, ben der Verband je gehabt 


Geitern ers 


Herr Walde © 


sol 5. %. Zobin, der Superintendent 
jind bejonder3 großartige Vorbereituns Cham agner "or —— übe], — e * * —* Phi de ® 
gen zur Unterhaltung der Gäjte ges| im Ccinten: Der Moldied Im ee —— * 4 
troffen toorden. Da% der neue Wirt Can „au revoir* but not „avod bye ſich einer Anſprache 
auch für das leibliche Wohl ſeiner (stornet « Eolo in der Entfernung.) — darüber, daß die Vororie Chicagos 
$ - ei. — J ale 
Gäjte nach beiten Sträften forgen| 9, a) Srifäe Sharwase: „Im on my wab |feine guten Schulen hätten, weil bie 
wird, bedarf wohl faum der (Crs to Lubin Val; . sampe| Steyergrenze erreicht jei d nicht | 
wähn ung. Der Beſuch der gemütlichen b) „Banjo-Ztändeen. "Neger: Idyile g 3 ı un $ 
«| laufe fann daher ‘jedermann nur wa. nm | 19, eoyramzoio von Frl, Sucie Wette a eher Beſſerung geſchaffen werden Bi 
empfohlen werden, a) Arie aus ber Sperette: ; „Bioeuner-,  fönne, als bis der Staat Hilfe bring, 7 

— — — liebe‘ eyar 


b) Zwei indianiſche Lie "bes Slieder: 


Geijtesleben und Gejundheit, 


.- . — „By the Waters of Minnetonka“ und 
Es iſt eine anerkannte Tatſache, „die Zempel-Gloden“. 2 
h et i nit a 1 In Toms aum“ ..... Lampe 
daß ein geſunder Geiſt auch einen Entel m träumend vor dem 
gefunden Körper jchafit, ein kranker Inifternen niert „freut 
. ® . ich er tillen Bebagli e 
Geiſt aber die Geſundheit zerrüttet. Modhütte in „Did Stentudhy”, Bilder 


aus Jänalt vergangenen Tagen fteigen 
por feinem Yuge empor; wieder finat er 
im Geiite die alte. trauten Melodien, 
die dann Wieder audflingen in jubeln 
der Erinnerung an die Belreiung aus 
der Ellaverei. . 


— —— — 


Buſh Temple Theater. 
(Direttion Seidemaun.) 


Der intime Zuſammenhang zwiſchen 
Geiſt, Gemüt und Körper, Geiſtes— 
verfaſſung und Erfolg wird von den 
modernen Wiſſenſchaftlern täglich 
mehr beachtet. Die verſchiedenſten 
Bewegungen ſind entſtanden, um 
dieſe Kenntnis volkstümlich zu ver— 
breiten und jedermann zugänglich 
zu machen. Ueber den Mechanismus 
diejer beilenden Kräfte wird Frau 
Dr. Krifhna nädhjten Sonntag um 3 
Uhr ihren Vortrag halten. Schott 











Leiste Aufführung von „Der Graf von 
Quzremburg“ heute abend. 


Franz Lehard Operette „Der Graf 
von Sg die Ge Si are 
ein fo ⸗ 

entzüdte, bef ee 


















Achtung! . 


Ein freier — 


A 
richt des Ausſchuſſes fürGeſetzgebung 
gut, in welchem Steuergeſetze befür⸗ 
wortet werden, welche das Einkeo— 
men der Schulen und die Gehälter ° 
ber Lehrer vergrößern follen. Ein © 
Komite des Verbandes mwirb bei der 
bevorftehenden Situng der Staat 
legiälatur auf Annahme folder Ger © 
ſetze hinwirken. ei: 







Kö? Min 2818 Bode Ge; —— 


ne 




















































FREENET 


J. E. Siebel 





re” 


var ar 





(Hortjegung von der 3, Seite.) 
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das da befaat, daß Bundesbeamte, 


die, je nach ihrer Dienftklaffe, das 


S 0 n | Alter bon 65 oder 70 Jahren errecht | 
m haben, aus dem Dienit ausfcheiden ' 


müffen, find am 20. Auguft 135 alte 


Zaboratorien und Offices. 


960-962 Montana Str. 


Analutiſche und 
beratende 
Chemiker 


und bewährte hieſige 





lano zahlt ihnen eine fürſtliche Pen 
ſion: 860 den Monat. 


ſich: Hilfspoſtmeiſter John M. Hub 
bard, der offizielle 


Poſtbeamte 
zwangsweiſe in den Ruheſtand ver— 
ſetzt worden. Das dankbare Vater— 


Unter den Abgeſägten befinden 


Santa Claus; 


General James E. Stuart, der Ober— 
Bakbkteriologen und Ingenieure boſtinſbeltor und ſeit 1867 Bundes— 


— Experte in Nahrungs— 
mitteln 


Analyſen und Expert⸗Ratſchläge 

in allen Produkten und Materia- 

lien — Prozeß-Methoden unter- 

ſucht und Formeln ausgearbeitet. 

Stab von Expert⸗Konſulanten 
jedes Devartement. 


* 


tember Pierce E. Butler, der Präſi 
dent, und außer ihm zehn andere Be 





* 


ſche Angaben über den Poſtdienſt ver 
öffentlicht hatten. 





Weitere Information auf Anfrage. 
EEE TEE ET EHE Der Luftpojtverfchr. 








$. Birkenstein 


& Sons 


INC. 









| Paul eröffnet. 
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Metalle für 





Rundfahrten verantaltet werben. 
! 


Bericht des Zollerhebers. 


Aluminium: 
Gießereien 


377-408 
West Ontario $tr., 


Chloago, IHinols. 





‚wichtigften Gütern 


1,600,184 Buſhels, 


Tonnen. Verſandt wurden u. a 


Telephon: Enperior 9000. 


99 
SO, 


Hafer 1,426,287, Roagen 2, 


—1—— 





_KING’S 
‚Restaurant. 


Ankündiaung! 
Bir fernieren ein 8 Gänge 
Binner von 5 bis 8 Ahr | 


rn 


giltertonnen ein, und e3 fuhren 353 


Tahrzeuae von 7, 


ſamtſumme nur $6,034,503.25. 
Aus dem Auslande 


+41,205,834, 


i 


wurden in den Chicagoer Zolldiitrit 
während de Sahres nicht z0llpfliche 
tige Waren im Werte von $24,578,: | 
263 und zollpflichtige im Werte von 
alio Waren im Ge- 


| beamter iwar, u. a. m. Entlaffen, aber | 
‚ohne Benjion, wurden am 1. Sep: 


amte der Union der Boitgehilfen, und 
zwar, weil fie angeblich zur Führung 
jeiner Zeitungsfampaane Gelder ge: 
teiter) Jammelt und falfche und verleumderi— 


Am 15. September bat die Poit- mi 
behörde Kontrotte über 685,000 | Prisbane, der Mörder des Theater: 
das Jahr an die Laiwfon Wir Line ‚leiter Willtam Mille; Richard Wil- 
Company, Chiago, zur Einrichtung Ir und Harrh Andrea, der Ermor- 
‚ton drei neuen Poitflugzeugrouten: , vung des Nachtwächters Thomas 
‚Chicago-New ort, Pittsburg-St, | NeDonald überführt, und Eugene 
Louis und New York - Atlanta, Ga., | Gear, der angebliche Mörder von 
vergeben. Jedes der Kluazeuge hat |Parıy Redas. Lebterem murde am 
auf jeder Fadrt 1500 Pfund Poftqut | 16. Dezember vom 


jeder biefer Linien jollen jährlich 306 


| _ Ueber den Güterverkehr auf den 
Mafferläufen Chicagos berichtet ber 
\Zollerheber William 9. Glare. An 
liefen mährend 
|be8 Sahres ein: Hartfohle 736,976 
‚Zonnen, Weichfohle 686,638 Tonnen, 
'Eifenerz 6,496,034 Ionnen, Meizen 
Hafer 418,213 


. 


"Weizen 11,191,958, Mais 8.229 271 | beliefen fich die Verbindlichkeiten auf |fter 


r 


| 906 
und Gerite 606,986 Bufhels. E3 lie 
fen 3512 Schiffe von 6,983,108 Re- 


202,667 Regiiter- 
tonnen aus. An Zöllen erhoben wur: | 
den mährend des Jahres $10,683, 
| 402.45, erheblich mehr ala im PRor- | 
jahre, denn damals betrug die Ge 


waltſchaft mit der großen 


| 
| 


| 
| 





| d 


| 
| 





M wi ) ı mitzunehmen und außerdem 16 Ral- 5 
eling: un |fagieren Nah zu gewähren. Und non | bewilligt. 
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| 
| 


| 
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(Teuerung widjzögernd.' 


Ahr Mörder gehängt. 
Erfolgreicher war die Staatsan: 
Mehrzahl 





Angellogten wurden überführt und 
fünfzehn bon thnen find zum Tode 
verurteilt worden. Acht der Verurteil- 


Richard N. Burke Faltblütig erichoß. 
Fr aing, wie die meiiten der im ver- 
Hofjenen Jahre Hingerichteten, mutig 
in den Tod, eine Ausnahme machte 
nur der Stalitener Frant Campione, 
ein Mitalied der berüchtigten Carbi- 
nella Bande, der buchitäblich auf das 


Galgengerüft getragen werden mußte. 
Außer den genannten 
am Galgen der ſchwarze Doppelmör— 


endeten noch 


der W. Y. Mills, der ſchwarze Gat— 


tenmörder John H. Reeſe, Frank 
Zager, der Mörder P. Seradharkis; 
der Gattenmörder 
der 


Arthur Haenſel, 
erſt 19 Jahre alte Nicholas 
Viana, ein Genoſſe Campiones, der 
an ſeinem Geburtstage gehängt wur— 
e, und Raffaelo Durage. 

Des Mordes überführt, aber noch 


nicht hingerichte wurden Joſeph 


JAm 15. Mai wurde der Luftpoſt— Coftungo, Sam Ferrara und Auto— 
| verfehr zwiichen Chicago undOmaha, | io Lopez, die bei einem Raubüber: 
|Mebr., am 30. November der ziwifchen | Falle einen Mann in einem Bäder 
|Chiago und Minneapolis und St. | [aden erichofien; 


Sam Carbinella, 
der Ermordung des MWirtes Andrei 
Bomwman fehuldig befunden; Edimard 


no in elfter Stunde ein Aufichub 


Terfradhte Banken. 

Andere Prozelfe, melde das df- 
fentliche Intereſſe in Anſpruch nah— 
men, waren diejenigen gegen William 
H. Paisley und ſeine beiden Söhne, 
Oliver und James T. Paisley, und 
der Fall von William Broß Lloyd 
und Genoſſen. 

Erſtere betrieben drei Privatban— 
fen im nördlichen Teile der Stadt. 
Als dieſe im September 1916 ge— 
ſchloſſen wurden, waren ſo gut wie 
feine Beitände porbanden, dagegen 


nahezu eine halbe Million Dollars. 
Sahlreihe Berfonen, darunter au 
biele Deutiche, die den Banken ihre 
Eriparniffe anvertraut hatten, büß- 
ten diefe fat aanz ein. Nur einmal 
wurden zwölf Prozent Dividende he= 


| zahlt. 


Die Baisley wurden dreimal um- 


‚ser der Anklage progejiiert, Einlagen 


angenommen zu baben, als jie muß: 


. ‚ten, dab ihre Banten zahlungsunfä- 


eingeführ 


dig waren und jehließlich wurde der 


tl älte 


| 


| 


abends, | Tamtmwerte von $65,784,097. Darun= | 
” Iter befanden ſich Kunſtwerke, Brot- 
51.00 per Geder. ‚Ntoffe, Chemikalien, Filche, Velze und 


RL 


! Häute, AL 


Jeden Tag ausgenommen Sonntag. 


King’s Restaurant 


Früher Frederid Malthoff, Frant | MWolfwaren, 
Smedbera, Präfident. | bere. 


160 W. Monroe Sir., nahe La Salle 
Telephon Frantlin 2991 
ichrerfender Weile vermehrt. 


Abſolut deutfche Küche. 
In der Verbrecherch 
— ) 


Nordseite 
Turnhalle 


Allen meinen Kunden, Ge— 
ſchäftsfreunden und Freunden zogen worden. 
wünſche ich 


Ein glückliche 
neues Jahr! 


CARL APPEL 


820 Nord EClarf Str, 


. 
ee, 53 





Ans dem Ariminalgerict. 








tragenden Platz einnehmen. 





I|breber und andere Miifetäter 


öffentliche Intereſſe 


- 


> 


geſelle 
wurde 


Ali, 


unter der Anklage 














FRED 
KRESSMANN 
& BRO. 


| teilt. 


|die Antlagebehörbe 


Druckerei 




















127 N. WELLS STR. | 


Zelepbone Main 89 


Kleider und viele an: 


ronif Chicagos 
as Jahr 1920 einen hervor- 
Unge⸗ 
wöhnlich groß war die Zahl der Ver— 
brechen und dementſprechend war auch 
die Arbeit im Kriminalgericht. Wohl 
nie zuvor ſind ſo viel Mordprozeſſe 
zur Verhandlung gekommen und ſel— 
iten find fo viele Räuber, Diebe, Ein- | 
im 

| Rrininalgericht zur Recenichaft ae- 


Don den Morbprozeifen nahm be= 
fonder3 der Fall Karl Wanderer dos | 
in Anſpruch. 
Täglich war das Amislokal Richter 
Vams, wo der ehemalige Fleiſcher— 
belangt 
ſeine Frau ermordet zu ha— 
ben, bis auf den letzten Platz beſetzt 
und wohl das größte Kontingent der 
Zuſchauer lieferte die holde Weiblich— 
keit, die ſtets die vorderſten Reihen 
füllte. Für Richter, Publikum und 
Staatsanwaliſchaft brachte der Pro— 
zeß eine arge Enttäuſchung. Wande— 
von den Geſchworenen 
zwar des Mordes ſchuldig befunden, 
entging aber dem Galgen. Zu nur 25 
Jahren Zuchthaus wurde er verur- daß die dem Kriminalgericht gewöhn- Poliziſten, 


| eiihrrodufte, Seide, Tee, | 
Butter, Uhren, Baummwollwaren, Lei- 
‚nenivaren, Früchte, Glas und Gla?: | 
Iiparen, Eifen= und Stahlmaren, Le= | 
|derivaren, Edelfteine, Zucer, Tabak | 
‚und Tabakerzeuantiie, Spielwaren, 


re Paisley zu einer Gelbitrafe 
bon $1800 verurteilt, die Söhne da= 
gegen murben auf unbeitimmie Zeit 
ins Zuchthaus gefandt. 

Mehr als drei Monate nahm der 
Prozeh gegen den Millionär William 
Bro Lloyd und neunzehn Mitglieder 
ver fommuniftiichen Arbeiterpartei 
ton Amerika in Aniprud. Sie wur: 
den am 2. Auauft Schuldiq befunden, 
jich verichtvoren zu haben, Die Regie- 
rung unferes Landes gewaltfam zu 
ftürzen und an ihre Stelle eine foldhe 


‚nach dem Muiter derSomjetreaierung 


| Die Zahl der Verbrechen hat fi in er- 
verliefen alle refultatlos. 


in Rußland zu feßen. Alle wurben zu 
Gefänanig- oder Zuchthausftrafen 
verurteilt. 

Viel Staub mirbelten auch die 
Wahlbetruasprozeffe auf, aber jie 
Nicht ein 


einziger der Anaeflaaten konnte über- 
‚führt werben. „Bolitiiche Mache” war 
allgemein das Urteil, dad im Publi— 


fum darüber gefällt wurde. Einen po» 
fttifchen Anftrih hat aud die vor 
mwenigenTIagen geführte Unterfuhung 
in dem Falle For, der indireft bie 


'Veranlaffung dazu gab, dak ein Teil 


ı 
I 
| 


| 
I 


|überfünt iit. Mehr al 2000 Klagen !übten. Xames Moriarity wurde ala 


Ium diefem Webelftande abaubelten, | wartet im Zminger auf feinen Pro- 
iſt nun kürzlich der Beſchluß gefaßt zeß. 

worden, daß fortan zehn Richter an⸗ 
ſtatt der ſieben, wie bisher, Krimi- am 
nalfälle erledigen ſollen, bis der Ge-Kabaret Pekin Inn, 


Mit einem kläglichen Fiasko für 
F — 
endete auch der 
Prozeß gegen die angeblichen Mör-⸗ 
der des Arbeiterführers Maurice En= | 
right, der am Abend des 3. Februar 
‚bor feiner Wohnung 1110 MW. Gar: 
field Boulevard erfchoflen murbe. | 
James Vinci wurde zwar ſchuldig be— 


— an der Ermordung beteiligt 
—* geweſen zu ſein und zu 14 Jahren 
Manufac:uring Zuchthaus verurteilt, aber das 
Stationers StantSobergericht hat ihm vor weni— 

gen Iagen einen neuen Prozep be= | 

Loose Leaf Forms und willigt und feine drei Mitangeklag- 
Buchbinderel ten „Big Tim“ Murphn, Michael | 


ı Carrozzo, die bezichtigt waren, ben | 
Mord geplant zu haben, u. Vincen- 
30 Co&mano, der den Ehuf abae- | 
feuert haben foll, ver Enriaht das | 


en - .- mi. Leben kojtete, aingen frei au, Al | 
ber Prozeh aegen fie im Angriff ge- | 
| TLOIRMEN werben follte, mwaren bie! 





* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchmell feinen 
- Sied burch eine Kleine 
: „Abendpoft”. 


a 


A 
5* 





— 


beiden wichtigſten Staaiszeugen ver⸗ 
ſchwunden. Alle Nochforſchungen nach 
ſeinen ihnen blieben erfolglos und die Klage 
Anzeige in| mußte fchließlich vom Gerichtsfalen- 





hatten, über Mangel 
tlagen. Sie waren mit Arbeit über: | Lohnaelderbanbiten ein, welche am 3. 
'häuft, die Zahl der neu hinzufom= |Yuauft einen Weberfall in des Ans 


De 
Staat2obergericht für verfaflung®- 
widria und die Erwählung fämtlicher 
Mardtomiteleute der Parter Bürger: 
metiter Thompions für ungiltig er- 
klärt wurde. 

Aus dem Vorgehenden iſt erſicht— 
lich, daß die Richter keine Urſache 
an Arbeit zu 


menden Fälle wuchs immer mehr an, lage der Illinois Vinegar Company 


ſo daß jetzt der Gerichtskalender 


ſchweben im Kriminalgericht, und 


richtskalender ſo weit entlaſtet iſt, 


lich zugeteilten Richter imſtande ſind, 





Maſchinen und Keſeel 
Frittion Clutches 
Gisbenrbeitungs- Majhinen 
Yaltein-Rajhinen 


Telepyhon Monroe 4162 
Telepbon Monroe 1629 


A. L. Schultz & Son 


Ingenieure - - Maschinisten 
Giesserei 





Ave. 


‚im ber 





—— 


| iwadere 


Staatöobergericht | Aufgabe bie Behörde gegenüberitand, |Befuh ab und ergatterte $20,000, 


Iund e3 darf wohl mit Recht behaup- und gar ein anderes Trio, ebenfalls 
itet werben, daß die große Mehrzahl |in einem Auto, 


5 Qorwahlengefees von 1919 vom | 


Kirait-Transmilfionö-beräte | 







Abendpoft, Chicago, Freitag, den 31. Dezember 1920. 








— — ——— — 





mit den neu hinzukommenden Fällen Avenue, zu beſtehen hatte, fiel der der! dürfte auch, falls Big Tom nicht zw 


aleihen Schritt zu halten. 


einen beilfamen Einfluß auf das |lleberfall in der A 


Conlon erſchoſſen. 





Tätigkeit der Polizei. ten Morden 


Umſtänden zu bewältigen. James Coloſimo, der am 11. Mai in 


ſicht der Bücher der Behörde dieſer Kilkuski, der am 21. Mai aus dem 


geringe Mannſchaftszahl im Ver⸗ 
hältnis zu dem von dieſer zu über— 


ſtand, daß die Mannſchaften 34215 
Verhaftungen vornahmen und bie! 


ſondern auch die Zahl der bei Aus— 86600, und in den Bureaus der Fir— 
übung ihres gefährlichen Handwerks ma Chapman & Smith, Nr. 1017 
getöteten und verwundeten Beamten Waſhington Boulevard, am 4. Sep— 
beweiſt, daß die Polizei über ein tember, 82000. 

hel denmütiges und erſtklaſſiges 
Mannſchaftsmaterial verfügt. Acht diten. Fünf der Zunft erbeuteten am 
Blauröde bezahlten ihre | 
‚ Plichttreue, die fie zur Sicherheit | Hart, Schaffner & Marr Lohngelder 
ihrer Mitbürger einfehten, mit dem |in Höher von $18,000; ein Duett von 
"eben, zwanzig von ihnen wurben im jihnen machte am 21. September in 
Stampfe mit verbrecheriichem Gefin- |der Anlage der Grennan Cote Eom= 


del mehr ober minder fchiver ver- ‚pany, Nr. 1383 ©. Dakley Unenue, 
wunbet, und 707 murben bei der !eint Beute von $8222. Ein Trio, das 


Ausübung ihres Dienfte3 verlegt. | fich eines Kraftivagens bediente, ftat- 
Die Zahl der im verflofenen Jahre tete ver State Commercial Bant, Nr. 
gemeldeten Verbrechen zeigt, welcher 11954 Michigan Boulevard, einen 


holte fih aus ber 
‚der Verbrechen dank ber rührigen | Southiweft Truft & Savings Bank 
Arbeit der Behörde aufgeklärt und jan der 35. Str. und Afhland Abe. 
die Uebeltäter zur NRechenfchaft ge: jam 29. Dftober die jtattliche Summe 
zogen wurben. Die Zahl der gemel- non $50,000. 
|beten Weberfälle allein belief fi) auf! 
‚2195, wozu 237 Morde, 4979 Ein | Das Wirfen der seneriuehr. 
Brüche, 75 Geldfhranttnadereien | Sie erwarb sich durd unermübliche Ar- 
- viele andere Vergehen aller Art|  peit den Dank ber Bürgeridaft. 
amen. | ; i 
Eine ivefentliche Wenderung erfuhr | Die Feuerwehr unferer Stabt, bie 
ber Polizeibienft, als am 10, No- | ld eine ber beiten im ber ganzen 
vember Polizeichef John J. Garrith 
ſein Amt niederlegte und Bürgermei⸗ 
Thomp ſeir Sekretär — —— 
— ———— Pa =. blicken, und die Bürgerſchaft ſchuldet 


— |} ; Da: 
nannte, Fibmorris, ber erit 34 Jahre ihr vielen Dank. Wenn man bedenkt, 





alt iſt, iſt der jüngſte Polizeichef, den 
| Chicago je gehabt hat. Sein Amts- 
Iantritt war bon einer gründlichen 
| Umtälzung der ganzen Behörde be- 
\gleitet. Die Bezirke wurden geän- | 
dert, und viele alte Beamte, die bis- 
‚ber Roiten bekleibeten, die nur wenig | 
‚Arbeit erforderten, mußten zur Si- | 
‚cherheit der Bürgerichaft wieder die | TFT j 
Straßen abitreifen. Wenngleich ein |tIhte zeigen, Daß D m 
Grfolg der Ummälzung noch nicht zu Taufe des Jahres in 20,167 
bemerten ift, fo wird fich diefer doch ; beraußgerufen murbe und daß dank 
in wenigen Monaten zeigen. 

Ehe ein kurzer Ueberblick der ärg— 
ſten im letzten Jahre verübten Uebel— 
taten gegeben wird, ſcheint es ange— 
zeigt, die Namen der wackeren Be— 
amten zu nennen, die für die Sicher— 
heit der Bürgerſchaft ihr Leben 
opferten, und wie ſie ihren Tod fan- 
dei. | 


eine ganz gewaltige Leiftung, der d 


Geſamtleiſtung läßt ſich jedoch am 
beſten beurteilen, wenn man Zahlen 
ſprechen läßt. Die aufgeſtellten Be— 


verluſt an Gebäuden und Eigentum 
von nur 86,383,343 zu verzeichnen 
iſt, wobei der größte Teil durch Ver— 
ſicherungen gedeckt war. In nur 15 
Fällen war die Urſache der Brände 
auf erwieſene Brandſtiftung zurück— 
zuführen, und in 66 Fällen wird 
mutmaßliche Brandſtiftung als die 
Der der Bezirkswache an Cottage Urſache der Brände angegeben. Die 
Grode Avenue zugeteilte Poliziſt Geſamtzahl der von der Feuerwehr 
Dennis Wilſon wurde am 9. April gelöſchten Brände im Laufe des Jah⸗ 
von dem Farbigen Wi. Hargrade in es war 13484. Ein Feuerwehrmann 
dem Hauſe Nr. 2946 S. State Str. | fand bei den Löſcharbeiten den Tod, 
erſchoffen, als er verfuchte, mehrere und 49 der wackeren Kämben wurden 
Kanwfhahne zu trennen und bie bei Ausübung ihres überaus gefähr— 
"Stireitfüchtigen zu verhaften. IYichen Berufe® mehr ober minder 
ı Am 14. Mai murbe ber Boliziit 
Wm. A. Roberts von der Bezirk 
wache in Hyde Park vor dem Hau 
Nr. 5052 Drexel Boulevard von 
Horace Wilton erſchoſſen, als er mit 
mehreren ſeiner Kollegen — 
welche einen Ueberfall in einem Poſt- 
wagen der Allinois Zentralbahn ver- kend dieſe ſich auf dem * nach 
übt hatten, verhaften wollte. |Brandftätten befanden, über ben 


| Von feinem Raffegenofjen 8. Free- 
land wurde tin 25. Mat der farbige, 


| ber Bezirfsmahhe an Cottage Grove 





fe ihr Xeben ver 
| verlegt wurden. 
ſchenleben zu beklagen, und 94 Per— 
ſonen wurden verlehzt. Zwei Bürger 


aus groß iſt die Zahl der Perſonen, 
| welche durch von der Feuerwehr be— 
? - S f vor 
King erſchoſſen, als er jenen an der 


EN = 
7, und State Straße verhaften beläuft Fich auf 271. 





| toolite Eine bedeutende Verbeilerung des 
* . i ’ & er 16 F 
| Deteftiveferaennt Franf Gurte Dienſtes erfuhr die Feuer wehr durch 


Einführung von 12 Löſchapparaten 
der neueſten Art. 

Beſonderes Bedauern rief nicht 
nur unter ſeinen Untergebenen, ſon— 


büßte ſein Leben im Kampfe mit 





dern auch in allen Kreiſen der Stadt 
das plötzliche Krankwerden des au— 
ßerordentlich tüchtigen, unermüdli— 
chen Feuerwehrchefs Tom O'Connor, 
der unter ſeinen Freunden nur als 


an 48. Straße und Oakley Ave. ver— 
der angebliche Mörder verhaftet und 


Während eines Kampfes, der ſich 
99 


mit)e 


Nervenleiden zivang ih, 


Auguft in dem berüchtigten | 
Nr. 2704 ©. 
State Straße, entipann, fanden zimei 
m. E. Henneffn und 
‘ame: Mulcahy, den Tod, als fie! 
|derfuchten, die Streitenden zu tren= | 
nen. Hirfhb Miller murbe verhaftet |, ih 
und ala ber Schienbold identifiziert. | O1TD- 
Er wartet auf jeinen Brozef;. | 

Ws er zwei verbächtige Burfchen | 
am 26. Dftober an der Ede von 
Guiter Str. und Weitern Ave. ver- 





und es ift fomit fraglid, ob er je 
wieder feinen alten Bolten einnehmen 











— wollte, wurde der Detektive⸗ 
ſergeant Edward M. Marpool von 
einem der Burſchen niedergeknallt. J 
John Kriſtonack befindet ſich als der 
angebliche Mörder hinter Schloß und 
Riegel. 

Joſeph Pijanowski von der —* ⸗ 
zirkswache an Marquette Road | 
wurde am 18. November vor dem Figarrenhandlung 
— — —* S. Kedvale —* 
erſchoſſen, als der frühere Alderman 
Winfield Held von drei Burſchen an— 60 W . Washington Str. 
gegriffen murbe und er Held verteis| " 2 züren önlih ven Glart Er. 
digen wollte. Raymond King befin- 
vet fih als der Tat verbädtig in Chicago. 


















Haft. a } Teltephon: 

Im Kampfe mit ſechs Banditen, Gentral 5328 — Gentral 3539 
den er am 19. Dezember in dem Las 
zerſchuppen der Firma Marſhall xeoscosronscrsscscnoschcicscrisngtgngCRN 


Ermordung des bekannten Italieners | 


St Maß- Bezirkswache in Engleivood zugeteilte rüdtehrt, den Poften zugemwiefen be: 
\gebend bei diefem Beichluß mar zum |Polizift Timothy O’Connor, 


Ä ‚bie fommen. 
‚der anderen Mordprozefle. Falt alle großen Teil die Ansicht, da fchnelle 


Mährend eines Kampfes mit bier | 
Juſtiz und energiſche Beltrafung |Banditen, die am 17, Dezember einen |nicht des Helden der Feuerwehr zu | 

| pothefe im fh: | gedenken, tweld 
eil- Verbrechergeſindel Chicagos haben land Block verübten, wurde der der ſeiner Mitbür: 
ten, darunter auch zwei Gattenmör- werde, das ſich gerade im verfloſſe- Hauptwache zugeteilie 
der, haben ihre Verbrechen im ver- nen Jahre ſo breit gemacht hat. 
gangenen Jahre am Galgen gebüßt. 
Einer der erſten, die gehängt wurden, 


war Jach O'Brien, der den Poliziſten Große Aufgabe war unter erſchwerenden 


John M. Halpin vom Löſchzug Nr. 
Unter den 72 noch nicht aufgeflär- |9, Er wurde am 20. November bei 
find Hauptfächlicy die Löfcharbeiten in dem Haufe Nr. 3455 
©. Wood Str, getötet, ala ihn eine 
einfallende Mauer traf. Seine Sol: 
&o viel auch über die Polizei un- feiner Wirtfhaft Nr. 2126 Wabafh Tegeır, die fchnell zu feiner Rettung 
‚Terer Stadt geichimpft wird, fo fan ‚Avenue erſchoſſen aufgefunden wur⸗ in das Haus nachdrangen, zogen ihn 
man doch nach gründlicher Durch- de, und des Arbeiterführers John tot unter den Trümmern herbor. 


ſeine Bewunderung nicht verfagen Hinterhalt erſchoſſen wurde, zu er⸗ von den wackeren Feuerwehrmann— 
und muß zugeben, daß ſie unter den wähnen. Geldſchrankknacker waren ſchaften niedergekämpft wurden, war 
Umſtänden, beſonders wenn man die im verfloſſenen Jahre nicht ſehr rüh- der größte und gefährlichſte der am 
rig; ſie erbeuteten bedeutendere Sum⸗ 13. Oktober in dem Güterbahnhof 
men am 16. Februar in dem Bureau der Chicago Junction Bahn, an der 
wachenden Gebiet in Betracht zieht, von Frank Gazzolo, Nr. 2329 Weſt ‚43, und NRobey Straße. Die Flam= 
floffenen Jahre aanz gemalti: ıMabifon Str., 32100; in den Bus | men breiteten fich mit unheimlicher 
ges geleiitet hat. Nicht allein derlim- |reaus der Metropolitan Jnfurance , Schnelligkeit auf den ganzen Schup— 
Company, Nr.2210 Marfhfield Upe.,!pen aus und zerftörten 400 Güter: 
am 30. März, $1800; in der Wirt: !wagen, ehe fie vollenda beivältigt wer— 
Häftlinge vor die Gerichte brachten, haft von Mar Abel, Nr. 1828 Weit den onnten. Ein an den Güterſchup— 
zeugt von der Rührigfeit der Polizei, |Roofevelt Road, am 31. März, !pen angrenzender Lagerfchuppen ber 
1 Midland Iranfit Company wurde 
ebenfall3 erfaßt 
angerichtete Gefamtfchaden belief fich 
auf $610,000. 

Um fo rühriger waren die Bans | 


| 


26. Juli in der Anlage der Firma | Die Finanz: und Gehälterfrage mante 


| 
| 


|den Krieg, indem fie ein Schreiben 


I 
I 


| 


| 


Welt befannt ift, kann auf ein über- | gingen biele Lehrträfte, die in ande⸗ u 
aus arbeitöreiches, aber auch auf ein |ren Berufen lohmendere Beſchäftigung Marinuzzi ſchwingt dort als Nach- 
äußerit erfolgreiches Jahr zurüd- fanden, ab, mas einen empfindlichen | folger Gampaninis ben eriten Iakt- | 


| 


ungeteilte Anerfennung gebührt. Die | rer, die eine e \ | 
trieben hatten und Bi3 zum Gouber= | gefungen terden, und im enalifcher | 


\ 





| 


daß die Feuerwehr im |teauangejtellten mußten 


der Arbeit der Behörde ein Gefamts | bauten u. |. im. geförbert. Bemer— 


| 
| 


l 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


'fchwer verlebt. Weit größer ilt bie |borigen Jahre hatte ein Nachſpiel in 
| Zahl der Bürger, welche durch Feuer |den Gerichten; die beteiligten Schul: 

foren und bei Pränden |ratSmitglieder wurden zu Gelditra= 
53 find 23 Mei | fen verurteilt, 


|mwurben von Syeuerivehriprigen, mäb- | Die dentiche Kunft auf der Bühne und 


I 
‘ 


Haufen gerannt und verleßt. Ueber= ters wurde im Frühjahr von Diref- 


| 


dem | beitrag zu Ende geführt. 





„Big Tom” befannt ift, hervor. Ein Ineuefter Zeit famen zur Aufführung: 
der ſeit „Zapfenſtreich“, 
1914 die Geſchäfte der Behörde lei⸗ Gleichen“, „Anatol“, 
tete, einen ſechsmonatigen Urlaub zu der Treue“ 
nehmen. Sein Leiden hat ſich, wie Tage des Gerichts“, „Nora“, „Wil- 
es heißt, bisher noch nicht gebeſſert, helm Tell“, „Der Gott der Rache“, 


| 


Sein ebenfo tüchtiger eriter | der Direktion, 
Hilfschef Tim Budley verſieht zur |fiterariich-fünftlerifcher Höhe zu 
Zeit fein Amt in Vertretung und |ten und dem deutichen Theater Chi- 


einer Dezemberjigung Fam e8 dann | de 


ıAbfolvierung der Schule abaingen, 


: Nahre zuvor. 


Deutſche Reichsanleihe 

Deutſche Städte-Anleihen 
Deutſche Hypothe 

Oeſterreich. Städte-Bonds 


Es wäre urecht, an dieſer Stelle | 


2 2: 
um ber —— | 
c willen, fein Leben | 


Geldfendungen per Ched, Sabel 
nung von Banffonten bei eriten Europ 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit 








1. ©. Government Bonds 





Sonſtige ſichere Anlage⸗P 


36jährige Erfahrung im europäiſchen 


Unter den vielen Bränden, welche ——————— 


Bankge 


Ü 


Verſchwinden der gröbften Deut- 
Ichenhete, jomweit fie offen und une! 
berfchämt zutage tritt, begann in| 
pemjelben Mahe da3 beutiche Lied 
feinen Pla im öffentlichen Leben 
wieder einzunehmen. Mehrere deut- 
Ihe Männergefangvereine gaben er: | 
folgreich fchöne Konzerte im Schlei- | 
fenbiertel. Der Chicago Singverein | 
befchted fich zwar bei feinen beiden | 
Konzerten auf fein eigenes Heim, 
ftellt aber für das näcdhjite Jahr jein 
Wiedererfcheinen vor der breiten Def: 
fentlichkeit in Ausfiht. Das erite 
jener beiden Konzerte, im Mai, galt | 
der Feier des zehnjährigen Jubi— 
läums de3 Vereins und verlief in je= 
der Hinficht glanzvoll. | 
Bon Konzerten beuticher Künftler 
war das Fritz Kreislers das hervor— 
ragendſte; der große Meiſter der 
Violine ſpielte im Auditorium vor 

ausverkauftem Hauſe. 
Herr Charles Appel hat ſich wie-⸗ 
r. Deze TO ‚derum das Verbienit erworben, die | 
zu ſtürmiſchen Auftritetn. althergebrachten Konzerte in der 
Der Schuletat für das Jahr 1920 Nordfeite-Turnhalle meiterzuführen, | 
betrug $25,200,685, — über 5%2 |unter der mufitalifchen Leitung von | 
Millionen mehr als im Vorjahre, | Martin Ballmanın. | 
unb bie yinanzfrage machte ber Ber] Die Operfpielzeit hat unter neuer 
herbe viele Kopfichmerzen. Zunächit |gefhäftlicher und mufitalifcher Lei: | 
tung im November begonnen; Gino | 












und zerjtört. Der 





Der Schnlrat, 


ihm Kopfichmerzen, 

Streiflicht. 

Im Schulrai ging, nach den Stür— 
men des vorigen Jahres, innerhalb 
der Behörde ſelbſt bis vor kurzem 
alles ſeinen friedlichen Gang. Der 
frühere Präſident und jetziges Mit— 
glied Jakob Loeb hielt ſich den 
Sitzungen zumeiſt fern und ſtörte 
dieſen Frieden nicht. Erſt im Novem— 
ber erklärte Frau Lulu Snodgraß 


Soziales 








an den Schulrat richtete, in welchem 
ſie eine Reihe von Anſchuldigungen 
erhob, die auf Grabſch hindeuten. In 











Mit ſeiner Oper „Jacquerie“ 


ich der Schultat vor bie Forde- wurde die Spielzeit eröffnet, die faſt 


De 


Lehrermangel zur Folge hatte. Dann | jtod, 
Ich f 


'dak die Behörde bei ihrer aus nur tung erheblicher Gehaltszulagen feis | ausfchliehlich italienifhe und fran- | 
12267 Leuten beftehenden Mannjchaft | tens ber Lehrerfchaft geitellt, die er | zöfiiche Werke, in diefen Sprachen I 
durchfchnittlich täglich 57 Feuer nie- nur zum Zeil erfüllen konnte, indem | gefungen, bringt. Von deutfchen Wer- 
derfämbfte, fo tit dies Ichen allein ‚er eine Jahreszulage von durch⸗ ken wurden nur vier angekündigt, 
ie ſchnittlich 3400 gewährte. Die Leh- „Salome“ von Strauß 


ſehr rege Kampagne be⸗ pheus“ von Gluck, die aber italieniſch 


Trotzdem wurden die Schulneu-⸗ Es wurde in umfangreichem Maße vom 
Ban ern Deutſchtum fortgeſetzt. 
ift die Einführung bon! : 
Zurnipielen und Borfämpfen; die! Entfprechend der Not bes alten 


S vr: Heimatlandes war die Hilfstätigfeit 
feßteren follen zur Schlichtung von... : re 
Streitigfeiten zwifchen Schülern un- | für Deutfäland unter dem Deutfc- 


ter Aufficht der Lehrerin jemeitg | amerifanertum auch im verfloifenen | 
veranftaltet iwerben. | & E 
Die jozialen Verhältniffe fpienel noch umfangreicher 


„Die am jet | 1919. Yuher bem ee Hilfa- | 
fih infofern in den Schulen mieder, — or 1 
als die Zahl der Schüler, Die bor 


kenswert 


werk der Deutſchamerikaniſchen Hilfe, 
der Kinderwohlfahrt, 
— re ne u 
um in& Griverböfeben zu treten, ober | IT, der Sibirienhilfe und des Wie— 
fich Urbeitzerlaubnisfheine zur Ar- ner Frauenhilfsvereins betätigten ſich 
En nz Ifchier zahllofe Landzmannfchaften | 
beit während der Ferien geben ließen, a le 2 a Di 
weit größer war, al& in irgend einem | — VORNE REN. 00 DEREN 
e ’ Sp bie Bahern, die) 


| Heimataebiete. 
'Schtwaben, die Nheinländer, bie | 


Das Chadfey-Ziviichenfpiel bom | Schfeswig-Holiteiner, bie Sipper, bie] 
| Kärntner, die Siebenbürger und an | 
dere. Die Zahl der veranitalteten | 
|Bafare, Konzerte, Verfammlungen 
und Feſtlichkeiten zugunſten des all— 
gemeinen oder irgend eines beſonde-⸗ 
ren Hilfswerks war daher groß. Die 
ag : | Reranitaltungen der Bayern und ber | 
im Konzertſaal. — Die Oper. Rheinlandhilfe gehörten zu ben 
Die Spielzeit des Deutichen Ihea= | größten diefer Art, ebenfo paaCchau- 
|turnien, ba der Turnbezirk, und das 
Konzert, das der Singverein zum 
Beſten der D. A.H. veranſtalteten. 
hrt. Im Ver-zFür Thüringer Kinderheime ſehz— 
trauen auf den Kunſtſinn des deut- yon fich eiftige Kräfte ein, bie 
{hen Publitums eröffnete ber ber= | penbpoft” und andere Spender 
dienftoolle Direktor im September fandien NKinberausitattungen für 
die neue Spielzeit mit einem um- | „Sänfel und Gretel“ nach Berlin. 
fangreichen Perfonal, das außer bes | Ferner murbe eine einmalige groß- | 
mährten  Bisherigen mehrere gute | ‚iigige Hilfsaktion für Wien ins | 
neue Kräfte im fi begriff. Mit |merf gejeht, und „Shoe Relief”, die] 
Goethes „Egmont“ murde ein bor- | Merfprgung deuticher Kinder mit | 
trefflicher Anfang gemacht, und Die Schuhen, ing weiter. 
weitere Enttidelung bes Spielplan? | Die fatholifche Kirche entfaltete | 
hielt, mas ber Anfang verheißen | ame umfangreiche Liebestätigkeit, und 
hatte. Wertvolle und interefjante | nos Gleiche taten die Lutheraner, die 
Scaufpiele au älterer, neuerer umd Iaived® Draanifierung bes Wertes 
leinen Konvent in Chicago abhielten. 
er Graf von; Sortgejebt murde das edle Hilfs- 
2 — — werk der Quäter, die auch einen Ver— 
„„Die Raſchhoffs“, „Am fuch machten, die Hilfsbeſtrebungen 
der verſchiedenen Nationalitäten zu 





Theater und Muſik. 


tor Conrad Seidemann fünftlerii 
erfolgreich und finanziell ohne Fehl— 


| 











D 


nu 





e 5 

„Die beiden Seehunbe” und andere. Pr wurde die American Daiıh 
Die Lifte zeugt bon bem Bemühen | Gattle Go. ind Leben gerufen, welche 
ben Spielplan auf | Heutichland mit Milchfühen verfor- 
bal- Igen will und eine rege Tätiafeit ent: 
|Faltete. Endlich Tei noch der Vorträge 


jeagos ben Charatter eines imahren |bon Herrir Louis Sanne und Gattin 


| 








mar für die Deutjchamerifaner das 
Auftreten des Shakeſpearedarſtellers 
Fritz Leiber, der ſelbſt Deutſchameri⸗ 
kaner iſt, im Schubert⸗Centraltheater 
*ipon 








SKunfttempel3 zu beivahren. 


anjchlagende Streben 
liche Mürdiqung in Form regen Be- 
fuchs beim Bublitum Teider nicht qe= 
funben bat, fo fah fich die Direktion 
beranlaßt, 
—* der großen Menge dur) Auf: 
führungen von Operetten entgenenzu= Bi : An; 
rn ben vermwöhnten Lieblingen „> « 920 kat in b „zud, Milwaufee-Würite und Roggen 
des Publifums, bie benn auch meift Das Jahr 1920 Kat in beutfchen | Hrot. 

gute Häufer zogen. Diefe Aufführun- 
gen waren in ihrer Art ebenio vor- 
trefflich, wie die Schaufpielauffüh- 
rungen. 


aus Hamburg und Dr. Rudolf Ero- 
Inau qebacht, melche ben Zweck ver⸗ 
folgten, das Publikum über die Zu— 
ſtände draußen aufzuklären und die 
Opferwilligkeit anzuſpornen. 





Da dieſes nicht hoch genug zu ver— 
die erforber- 





dem oberflächlichen Ge=. Ans dentihen Kreijen. 


Rüdblid auf denfwürdige Greigniffe im | 
Lanfe des Jahres. | 


| Kretien eine Anzahl bemerkenswerter 
Greigniffe gebradt. Den Anfang | 
machte ein fraftvoller PBroteit ber 
Sängerbereinigung aegen bie Deut- 
Tchenhebe, und um gleich beim Sän- 
gertum zu bleiben, feien da3 Konzert 
des GSingbereind zum Belten der 
Deutfhameritanifhen Hilfe, des 
Sängerfonzert zum Beiten des Dia- 
toniffenhofpital3 und das große Ju⸗ 


(Bortfegung auf der a 


Auf der enalifchipradigen Bühne 























befonberem Juterefe. 











105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 








und „Ors |! 


Jahre erfreulich rege mb momdglich | 
im Jahre 


| 
ber MWailenz | 
| 


haltbar verpadt. Schinken, Eye, ci, 
Böulafh, .Bollmildpnlver, Gierpulver; 
Kaffee, Tee, ete. — 


Chas. Hammesfahr Comp. 








Deutſche Staat3-Anleihen 
Deutſche Induſtrie-⸗Bonds 
ken-⸗Pfandbriefe 

Ungar. Städte-Bonds 


Poliziſt Chas. in die Schanze ſchlug, es war a Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 
und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 


oder Poſt überallhin, ſowie Eröffs- 
äiſchen Banken unter vorteilhafteſten 
den erſten Banken. 





7% Erite Hnpothet Grundeigentum Gold-Bonds 


apiere, 


und amerilaniichen Bankgefchäft. 
3 Bankhaus, 


WOLLENBERGER 8 CO 


schaeft 


2Tnobjebend.Zag 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.Ecke CaSalle u. Walhingten Sir, 


Chet-Kontos erwünfcht, 
5% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


örundeigentumsdarlehen 


Auf verbejjerted Chicago Grumdeigen, 
tum zu bem niebri-ften Raten gelichen 


Algemeines Duntgejgäft 
Rapital u. 53,000, 000 


Aeberſchuß ver 


North Avenue 


— — — —— —ww—,e —— 


“ State Bank 


a ——— 
North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chlcago, Ill. 


Eine fihere Dan für Eure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen in Eummen vun einem Bol» 
lor oder meor Did zu irgend einer Eums 
me merden angenommen, auf velde drei 
ßFrozent Zinſen bezahlt werden, balbjähr- 
lich autgeſchrieben. 


ld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom GEriten am. 


Sicherheitögeiwöihe, Daß geräumtgite und 
ballftänbiafte Cierheitögewölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Dank. Aüften $3 ver Nehr und nufivärts. 








neur gegangen waren, gaben ji) zus | Sprache Wagners „Kohenarin“ und & * Ocamte: 
, —— — EOS nee — ee "präfideni 
frieden. Den Schulheizern und Qu: „Die Walküre“, | Gharted E. Shi. ..nneenn nn öizepräfiden; 
gleichfalls — J— 
* 2 — I— Aislauſfiere 
Fällen Lohnerhöhungen gegeben werden. Das deutſche Hilfswerk. Waiier vi. Lob............ Bilanee 


Offen Eamdtag abends von 6 bis o udre 
Eure Kundſchaft ift herzlich virktommen, 


© ont! 








| 





DViaht Eure 


Geldlendungen 


han j 
nach Deutſchland 
Jetzt 
um prompte Ablieferung zu fichern. 

Wir berechnen die möglichit niedris 
zen Raten. 

Beſorgt Eure Geſchäfte durch dieſe 
zuverläſſige Bank, welche unter 
Staats-Aufſicht und Negierungs, 
Kontrolle ſieht. 


CAPITAL STATE 
SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 
Gejamtbeftände über $2,500,000.00, 


Korreipondenten ın allen größeren Städten 
3 Deutſchlands. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


novöirdismi F 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den guanftigſten 
Vedingungen. 


Yorzüglihe erfte Hypotheken 


sL 512% unp 6%, Binfen fketd m und, } 


A.Fiolinger &Co.(Ine. 


Yamber Gxhanse Bipg, 11 6, Ye Salle 
Zelevhon: Ranbolvk 1181 olſmiſaſon 





Offen Sonntag bis 2 Uhr nachmittags. 


ES act Tagen 


fünnen wir Eud) einen Raß beiorgen, um Ber. 
wandte aus der alten Heimat hierher kommen 
. zu lafien. — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffskarten 


nach DSDeutſchland, Oeſterreich, Ungarn. Czecho⸗ 


ſlowatia. Zugo-Zlavia uim, 
Erbihnitäangelegenheiten, Kauf und 2erianf 
von Grundeigentum und Verfiherung allerArt, 
Wechſel und Verjanp von Geld zu Tagedprris 
jen auf die eriten Bauten in der alten Heimat, 


Leopold Reumann & Co. 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. 
Ede 2a Salle Str., Zimmer 19. 


Notariat3-Kanzlei. 
Korwegiih.Ameritontihe Yınie von unb nad 
Kopenhagen — anerlannt qut.- 
„Bergensfiord“ fährt am 7. Kanzar von 
New«Dorl ab: direlte Verbinduna bis Fam⸗ 
burg und Berlin. 
Wir beſorgen auch alle Ertundigungen nach 
Bexwandten in der. alten Heimat, 
Office offen jeden Tan don 9 bi3 5 Uhr, Eamss 
tan3 bis 4 Uhr nadm., oder ahenda nad 
Uebereinfonmen. — Telephon Franklin 104, 


noböfrfondi* 


Lebkuchen, 





Marzipan, Pfeffernüſſe, Feigen, Roſi⸗ 
nen, 
83.50; importierte Knorr Erbswurſt, 
Bismarck-Heringe, 


reiner Honig, 10 Pfſd. Kanne, 


Anjovics, Appetit⸗ 


Liebesgaben-Pakele 


Belikatefen-Spezialitäten. 










Zelenboned * 


Chleage, Ill 

































Abendpoit, Chicago, Freitag, den 31. Dezember 1920. 


Tarticwviitt Vorbertreffen ftehenden Prüfidentz |Eitttisisnn 
„Fortſchritt nat dns Motto. | Borbezteiien 1 var, geradezu na= ; 











tionales Aufſehen. Der Bundes— 
| ſenatsunterſuchungsausſchuß untet 
verſchiedenen Verwaltungszweigen, Senator Kenyon von Jowa ſtellte 
mehr Geld nölig, und da die Stadt Damals fe * 
es nicht flüffig halte, kam es nach den zwei Miſſourier Delegaten und 
end» und refultatlofen Qerhandfun- |verihiedenen anderen politifchen 
ve fehliehlich fo weit, daß bie Htäbti,  sührern amfehmliche Gelbbeträge 
fhen Chreiber und fonftigen Biro- hatte zukommen laſſen. Bürgermei⸗ 

angeitellten foivie die Feuerwehrleute | er Thompfon und Korbporations- 
‚in den Ansftand traten beziv, zu | anwalt Ettelfon, die zu den Illinoi— 
treten drohten. Ein vom Bürgermei- ſer Kondentsdelegaten gehörten, er | 
ter ernannter Schiedörichterausfchuf, ‚inierten oftentativ, als biefe für 
fehte daraufhin Kompromihgehatts- |Loroden ins Zeug gingen, unter ber 
'erhöhungen feit, bie ziwar das gere- | Segründung, „ie könnten es micht 
'aelte Kumftionzeren der Rathauz- |mit ihrem Gewifjen vereinbaren, für 
maſchine zur Folge hatten, ber Stadt ‚einen Kandidaten zu fiimmen, ber 
‚aber beim Abfchluf biefes Jances | Das Präfibentfhaftsamt unter ben 
‚ein Defizit bon annähernd $6,000,: Aultionshammer zu bringen ver⸗ 
|000 einbrachten. Dazu fommt, daf [Tue Bamit war des Präſident- 
|der Jahresetat für 1921 wahrſcheiu⸗ ſchaftslandidaten Lowden Hals ge⸗ 
lich duf 842000 000 oder womalich brochen, und mit ihm ſtürzte Gene 
noch höher zu ftehen fommt und bie- tal Leonard Wood, beiien Kam 
Tem Gefa n:-Debit bon fa ſt 50, 00).⸗ p pagneausaaben in die Millionen ge⸗ 
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| er 





u un | 
—— 8 
— 

.r er 


2* 2 
— 
—— — 


> 


— — 


N N 

ns IR N 
N N 
IS „ 


I 


| 





1000 ein Gejami-Rrebit ven ger — deshalb eben ⸗ en seen 
] ü S 3 Y dii⸗ IK 9 Ü 
* is . Eintan! e erfehe Mi 3 Der republifanifche Nationalfon | Und wieder lir umt — — nnd, 
} i Der —— INN 15 doch porüberg’rennt! 
Kaufen Cie Die Frage „Woher ſoll's kommen?“ vent vertagte ſich am 12. Juni nach Wia ſchnell is 


s is wahr, je älter daß ma wird, 


+ 9, $ f [ d werden die Sieuerzahler wohl früh ſünftägiger Sitzung und nach der D Zeit befto nfchtinder abfutichiert; 
Gottmann 8 Cho ß f en genug von der Stantögefehgebung sehnten Abjtimmung mit dem Eraeb- In“ altweil fäjneller'n, fchatfern 


beantwortet erhalten, die außer einer nis, daß Bundesfenator Warreı ©. 


_ 20 = F Trab, 
Es ſind die delikateſten. Erhöhung der Steuerrate kaum Harding 37414 Stimmen, General 
brif: 310 = Süd in &t einen Ausiveg finden wird, Aber, Wood 249, Lowbden 12115 und Se— u, >: Pr wongadige True ab. 
Fabrik: 310 316 Eñd Peoria Straße. wie Korporationsa nwalt Ettelſon malor Fohnfon 82 Stimmen erhiel- | Yorläuft aba | g 





Und leben auf ’n Erdenrund; 
Drum moll’n ma, ftatt fo Sachen 
z'denken, 

D' Gedanken auf epp's anders lenken. 


ſagt: „Tempora mutantur! Die Zei- ten. Hardings Nomination wurde 
ten ändern ſich, aus Kindern werden danach zur einſtimmigen gemacht. 

Leute, und aus Städtchen werben | Sllinoi3 jtand bis zur vorlebten Ab» 
le täbte, —Niefenftäbe, Bedenken Sie | ftimmung mit 41 Stimmen für Low— 
a uch, dab Eoot Countys Bevölkerung | den und mit 17 Stimmen für Sohn 
|‘ 
I 








— ———— c “”Fc uerungwiqc zögernd. 
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— — | Gsortiegung von der 6, Ceite,) & der lehten Volta; ihlun ſt Sie fon, Di in der Nacht vom 11. zum jebter war bei mir e& Eitten | 
Stapazität 4,000 Ref De nach der letzten ählung faf on, Ze ın Der Nacht von A . en SE me er 
paz SM biläumskonzert des Sinovereins hier Hälfte des ganzen Ste Yates ausmacht? 12. Juni im Congreß Hotel abge⸗ Wann i mei Dichterröſſel g'ritten 
per Tag. erwähnt. Eine derartige Verwaltung toltet |baltene Gitung der republifanifchen | Auf’s Neujahr hab, d’ Leut froh und 
dr die Turner und das ganze) ı Geld, viel Geld — —.“" Führer hatte die von ben menigiten y heiter 
ns kıı\ U J — £ 2 2 3 J a ER 
utfchtum wichtig tar ber Ber —e geahnte Nomination Hardings her- All's Guate z'wünſchen, und jo|: 


Iſch * a3 Bundesturnfeit im näch— Die Rolitit des Jahres. beigeführt. u — fräfti 
5 ari ‚ten Juni in Chicago abzubalten, | Die groien Siene der Nepublifaner und Thompion und Lowden. —— Schluß Paar!" a traftigs 
* a Iund ber — de Vorarbeiten da= | ; „Prof 


lau, fotoie bie Wbhalhın | | Thompions. | Hätte Lorden nad) dem peinlichen Ro, ’3 hat ni” weiter ja nir oft‘; 
ugs au, owie (bhaltung des Schweis| Der enorme nationale re epuBlifas | Yufteitt a auf dem Konvent feine bo | Gap — baun mei’ Federn 
Een N unbeähuenfei In die⸗ niſche Sieg tim Nodernber, für *efen |Nitijche Tätigkeit gegen Ihompfon pußt — — 
| mg G. Pr Verbindung jet auch bes nationa— Größe ber Volkimund nur den Auss |und defjen Faktion ei ngeftellt, wären | Sg pr geut mer’ Wünfch wohl eppas | 
len Slatturniers gedacht. druck „Landrutſch“ hat, der Sieg. ihm zweifellos ſpäter viele Ernie: |” —8 ) 
B. A. Echart, Präſ. u. Schatzmeiſter. —— — —— ber Bundesfenator Warren ©. Har- ‚prigungen erfpart geblieben, Anfiatt Ip, gin j drüber aarg im Zweifi. 
T. W. Brophy, Ir., Sekretär. | Een 9 ding zum raſidemen machte und deſſen griff er wieder in die Staats— Drum hab i’ denkt: Un, hol Deifi 
—— kenswert, und der große Maſſenbre- der“ Wilſonfchen Verwaltung ein. politif ein, indofjierte den damaligen | m; ganze blöbe Wünfiherei, 


‚teit gegen bie „Ihtwarze Schmach” it zuhmloferes Eude bereitete, als Pizegouperneur Sohn ©. Dglesb 
| Ben — Lulu ‚| 2 J TEE, „so In . ales y ’ .. 
3 u bes Erinnerung. jelbit die optimiftifchen Nepublifaner 'zum Gouperneursfandidaten — 3 timmt eh Bew ſcheit's heraus 
Das Jubilaum ihres Diahrigen geglaubt hätien, hatte in Chicago führte für ihn und die übrigen Kan— a. . 
Bi e ren & ni — — Erzdiözeſe, und längſt feine Schatten vorausgewor⸗ didaten des Anti-Thompſonſchen Na woaß ja — was d Leut 
das goldene Jubiläum feierten Die zer Warn i ! t" u z ’ 
ne Ju ie em, Nach allem dem, was bie Leute „No Tamany for Illinois Tide Und b58 wo 7 gern ham, no, dös 


N um) + ne >” anae : . W 
a ‚ebd.-Tuth. Nacobigemeinde und Die über die Tätigkeit in Wafhington eine aftive Kampagne. Zn deren soll’ 
Dreieinigkeitsgemeinde. vor, während und nach dem Kriege Verlauf wurde er von VBürgermeiiter | -, .. — — 
iers x 
5 





Sf S' ſich felber wünſche meinet⸗ 
Alfred Wild, der tüchtige und der ‚Hören mußten, ar bie Stimmung | Ihompfon verfchiedentlich Scharf an | ” U BD TONER: SEREOEN 
‚liebte X Bezirlsturnwart, wurde derart antidemokratiſch geworden, ‚gegriffen, „weil er das Volt mit feis Mir Iahtz en ſunſt habts 
1300 bis 1332 Carroll Ave. — —— — —* dab 5 eine Niederlage der Demokraten Inen Verſprechungen hintergangen |” Eu en vs 
Von Elizabeth Str. bi! Ada Sir —8 Be Det, N IE 2 — = 1 ür felbitverftändlich gehalten wurde; und mit feinen Steuer: und Nuß- | ni gſehgn. 
on Elizabeth Str. bi a Sir, dinand Walther 70. Geburtsta doch dah das Volt mit folder Mad | |barfeitstorporationen betrogen habe 


‚feinen freunden Anlaß, ihm eine |spredhen würde, hatte man micht er= umd fich jelöjt nicht geicheut habe, 


in 


Vüll beſſer is es,'s Wünſchen z'laſſen 








RE ſchöne Feier zu neranftalten. wartet, pie während feiner Präfiventjchaftäe | .\ Und Tiaber guate 3’taffen; 
Kabrifenten von | n De di Do, wann ma f’ halt’, do bringen 
| Des Todes Grnt Die Chicagoer Demokraten hatten |fampagne bon ihm im Bladjtone 
& 5 Todes Ernte, \längit gemerkt, woher der Wind | Hotel lontrahierten Rechnungen _.. — r 
Wei enmehl |Grinnerung an befannte, im Jahre 1920 | griff, Deshalb fchloffen fich zu Ber durch den Staatsfchagmeilter nom | DU mehr als alles Wünfchen | 
| | —— ie ei a, ainn bes Jabres ihre Yaktionen, bie | Vol fe bezahlen zu laffen“. Dies 3 Jamm. 2 
F | Eine reiche Ernte hat der Tod im Sullivon’fche, die Dunn’she und die machie — politifch unmöglich. Ja, wann ma ſ' halt' — dos is es 


[Jahre 1 19 20 aud) in beutfchen Kreifen Harrilon 'ſche, zu einem Schuhz⸗ und So war das Ergebnis der Kampagne 2 grab! 
oggeume gehalten. Mm —⏑——— Trutzbündnis gegen die damals noch denn auch eine Niederlage ſämtlicher 0 liegts kloa' Kindl im Salat! 
5 jNtarb Frau — ie Seipp, bie oefonderten drei zepußlifanifchen | Loiden’fchen Kandidaten im No— Dod immerhin ’3 iS heut net mehr 
| durch go Wohltätigteitzfinn be "aftionen unter Ihompfon, Denen Ivember, mit Ausnahme von 3. E. [In g’wiffe Sadıen gar fo jchver 
> lannte Witive bes —— Kon⸗ und Brundage zuſammen. Doch ehe Sterliug, jetigem Vizegouverneur; Den Vorſatz z'halten, wo ma g'faßt, 
Kapazität jtab Ceipp. e marb EN Wk der eigentliche Kampf begann, erlitt | Louis L. Emmerfon, Staatsfefretär; | Wann ma a Giffert auf nur paßt. 
4 000 a5 ng Ichten 34 mau? die bemofratifche Organilation da= | Edward | Brundage, Generalan= . — 
⸗ Faß FAR — ur ebten Auhe gelen vurch einen ſchweren Schlag, daß ihr walt, ei Jofeph . Haas, County- Nehmts Euch mit aller G'walt ieh | 


| ainnen babı St Kiehl und ter ot wenn er am Leben aeblieben | Anti-Ihompfonihen Kandidaten, da Pſchorr, 
A Brauher u hi f a „n wäre, hätte fie hier faum anf Erfol- er ſich während ſeines erſten Termins Koa' Schlitz, Budweiſer, Michelob, 
‚at rt folg nen önnen. 63 war das Ver: |pucch feine tüchtige Umtsführung bie i Und dann fchauts zua, ihr Lad’In, ob 


„a zorhnon 
e rechnen 





Otto C. **8 ‚om bekannier * 
nach. O annter Rnanis „pe te demofratifchen Partei, ; Anerkennung der Bürgerfhaft er: |Euch dö 
Deutfche merifaner, Harry Rubens, si — ig gerſ ch dös net laßt a Geld im Sack. 


daß Präſident Wilſon an ihrer worben hatte. Im übrigen ſiegten in Wer ınehr noch I d 
Q $ 8 * Mm } ITe .., : ) ham mill, no, der pad | 
FR DADS TTT Ben 2 * ter, zuſt an je <pibe | stand, en daß die bemofrati- der Wahl ſämtliche Republikaner mit | Dö Sad halt an no’ delifater 
ein 5 Bash Be Bd! ſchen Fü ihrer da mals noch nicht zu⸗ Senator Harding an der Spihe. Der |Und ſchwör, dab eahn koa' Glas 
—— * er wollten, wie fie es fpäter tateıt, | l mit Gouverneur Ch 
hart und Karl Späth, der lanatäh- | * J; Iegtere erzielte Salvator 


E : : | 
: en J bei B ein, Unter ied wiſchen der Coolidge in Illinois eine Sn 2 m neuchen Jah t b 
rine Gefchafisf — | J Jahr net mehr verlock', 
u Sl nz a} * Bari ei i Geile e. Auf die rebus rend die Mehrheiten der Tebußtifang | Daß eahn a Vortivein, a a Tofaber 
ewigen Schlummer. Aus EEE UBER ikaniſchen Faltionen Lowdens, Des |jchen Staats: und Counthkandidaten Net reizen funnt; den bon Madeier 


n de3 Reitunasmwefens 
R Go ne —— ie) Koesbor Wiitip Be unbageS grüntbelen cin amifen 100,000 und 250,000 ta | ind Malaga und funftivo her 








I A 


G z5 Schutz⸗ und Zrupbünbnis, eine |riierte. Counprichter Frank ©. Rige | Den lab, er we 

u harlez X t a, aa Sähnt Mafähr. 
un Eher ırleg —— * En der Harmonie-Partei”, wie fie fie heimer, Staatsanwalt Robert Growe |; Was er an Afeinweir * 
AR Gerftlichteit bie Paltoren | nnten, gegen die Partei Biüraer- |und Gountpgrundbuchführer Nofeoh | 3 


— jn O 
137 S. La Salle 5 r Ya zuſt Eu 1) echte 6 FranzBraun, John ın eriter Thompſor 18 auch ihnen | Saas bereinigten die meiſten Stim— 
16. er und red Auff, ber ins | 


Scheuber U 


hätt verſoffen, 
Do „ätt er jetz den Vorſatz troffen 
Dös Geld, anſtatt in ſolch an Sumpf, 





brachte dies wenige ‚Erfolge ein. Der imen auf Jic. Bill Jiaber z’fted 
Y folge eines beflagendwerten Jrrtums | |Cien Aompfoniten“ | e ä.fteden in fein’ Strumpf. 
CHICAGO. folge a J Sieg u i 5 Br Due | Die Demofraten. Und bombenf:jt tät’s bei eahm ftehn: 
ARE Jr eh] oi y e ü: 
Der > m. |  Undere befannte Berfönlichkeiten, | Ir Be ug wesen Stifantie Die demofratijchen Kandidaten Ohn’ ° Mofelwein müaßts jetzter gehn 
Händler in ıbie a us bem Leben fehieben, waren |. ;. — noch mit Gouberneur James M. Cor als | IM neuchen Jahr, und foa’ Zinfandel 











e Kompanift Reginald De Kopen, |. Ba mnerträger, den der demolratiſche 

Kom merz iellen der ” en ann Bord, Miberman (b- mehr bie se a Nationaltonvent in San Francisco | Sein’ Lebenslauf; a Schampus gar, 

) Eulerton, Roger Cullivan, = n * —— — vernichten, | ‚am 6. Juli früh morgens bei ber 44. ui jeger! naa, a fo a Narr! 

bie Bidter Walter und Pindney und | h ba il nd —8— — Abſtimmung für das höchſte Amt des Er faſſ' den Vorfah, ’2 & feit fi’ nir’n, 

P ll a { [ r ? I ber Mechitelt Yiham Ranbolph. Ice > über den ganzen Staat er: | | Dandes auserkore,. hatte, — 

aaa eckte. D —— ‚vernichtenb gefchlagen. Ausnahmen j 

Ba nd ma un 3, Arne er ne, 
voll ausnutzen, —— ſie den neuen Wwolrh 3 Sabath und Stanley a 


| i j| Ein auf einem hiefigen Konvent | 
J Kunz, die demokratiſchen Kongreß— | Ei 
Gouverneur Zen Small foiwie bie tandidaten vom 4., 5. bezw, 8. Di-| gemachter Verſuch, eine ſtarke dritte 


Mehrʒah der Staatsgeſebgebungs⸗ ftrikt. Ihre republifaniichen Gegner | nationale Partei zu gründen, Flug 
‚mitgileber auf ihrer Seite bat; das Fuge Wahltontefte an, doch be: fehl. Zwar wurde die Former-Arbei— 
Vat wird daruntet daum zu Teiben |. eier man im politifchen reifen, | tet: Partei ins Leben gerufen, jeboch 
ıbaben, nenn bie ——— —2* —* fie damit Erfolg haben werden. ſpielte ſie keine Rolle, 

Sen Möfferfhtah _ Een) | Leider mußte auch Kohn Haberlein, Der Fall For. 

d üdeb aa Tas Profithaſcher, ge⸗ der demokratiſche Kongreßkandidat Einer der wichtigen Fälle, die di— 
= bie Ders un de? Friedens | de3 10. Diftrifts, dem republifanis |reft auf Die Lomben-Ihompfonfchen 
v 4 Dei ar Ih nb aegen nanggs | Then Anfturm weichen. Carl R. | \Faftionstämpfe zurüdzuführen find, 
nz richtet 3 Reite| Chinbblom, einer ber Sradınpen | der ſog. „Fox-Fall“, durch den die 
— SEEN | „Zotvdeniten“ beiwirkten, daß das 


en — | Faden ailt. — — r 
Br de rlichen Oli gl ET rer ie * ENTE. ren 
| [ 





Louis Melind 60. 


Fabrifanten von 


Metall und Kanticdud- 
— Schablonen 
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New York, St. Louis, Seattle, 
‘* San Francisco, Los Angeles. 
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Ghicago, ZU. 
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Bo n 

| Ihren eriten entfeidenben Sieg lung der Warbfomiteleute in Be: 
| 

| 









zum neuen Sa errang die Thompfoniche für berfoftungs- 
en meinen Gejchäftsfreunden, Senn | LPril, al8 ale ihre Kandidaten ji: N iidrig erklärte. Anawifchen eraab 
il V unſ —P den amd Refannten, MWardfomiteleute mit äött wurden | * ſich daß die Behauptung der 
| 2 Stimmenmehrheiten ermwählt wurben || Chicagoer Grundeigen- „Thompſoniten“, der Fox-Fall ſei 
— zum — | F. RUE DEL wit Ausnahme desjenigen „der »| ! tums-Bonds zu netto 77, durch Verſchwoörung und Betrügerei 
| Grundeigentum, Anleihen, Bonds, Ward, in dem Diamond 3554 ferer, gerade jegt er- [Min Die Gerichte gemogelt, richtig iſt, 
\ | Seuer- amd Lchensperficherung. * — nun mal das Szepter ſchwingt. J Ds Broihüre nie. Er %0r wurde vor furzem verhaf> 
ll resWe p | — | Diefer, Aprilfieg —— * | tieren wir zehn Bonbens- Itet und geftand, als Mittel zum 
R | 91m tebublifanifche Countyvarteileitun J gaben, ſichergeſtellt dur 
J [ng (Sr, Shine 
—— * .. ® . t3 ga er aber Rh i . ⸗ p 8 
allen unieren Kunden trolle lam; anderſei tet eine große Auswahl erreichte der Kambf. ziifchen der 
h Fröhliches Neujahr —* zu ben Saktionsfämpfen Ans a fie fonfervatse Inpeftoren, „alten“ (Lotwden-Brundage-Denren- 


und Gefchäftsfreunden. an alle meine Freunde und Kunden! |laR, die die Republikaner bes Staa- | welche ſichere 


I Hefc 


\ 
hdcrz den Mitgliedern de3 Griten Eiten. | te8 in zwei Lager teilten umd nicht l Bonds zu fau- 
| durger Deutid- -Ungariichen Krani ger 
: | ungevereius von Chicago en er Mur eine politifche, Sondern auch ei ine | fen, wünihen zu 0 
’ Cparkaiie I in Oberwarth, welche + aa), MED vununirere 
| meine Selpfendungen für Die item ee | it ttere perjönliche Feindſchaft ud! 
j s eg und Wicjeldurger beforgt. Febde im Laufe des Jahres ent 


Verlangt Broſchüre 
[20 * lols darauf * die itglieber | midelte. Neal Eitate Loan Dept, 

173 B. Veſhington Etraße. | | Aufträgen ne ui To Däufig mis Ir ; Der Nationaltonvent, 
Vm. Schoefernacker |_?ice Seindfäctt erregte auf dem 


Schapmeifter des. obigen Vereins, republikaniſchen National konvent im 


we Leiet Ceiet die Sonntage aics i Wentwortk Ava, Chionge. nad far a 


Then) und der „neuen“ (Ihompfon- 
Ichen) republifaniichen PBarteileitung 
um bie Kontrolle im County und im 
Staate ihren Höhepunkt, ohne jebocdh 
bie Macht der Thompfonjchen Fak- 
tion zu De 65. beißt, 

Oberftantögerichtöentjeheibung, oe 

























Was mid Seteifft, iv * ’3 ver⸗ 

ſuachen 

Im neuchen Jah net püll mehr 
z'fluachen 


— — — 


Ib} D Tode F 
In —* nn —— — = € emährter Führer Roger Cullivan | Grundbuchführer; ber lettere galt vor, 
per im. 13. ve ee Go les ®. Guenige, Yon Tode abberufen wurbe, Aber Ivon vornherein als einer der ftärkiten |Koa’ Pilsner z'trinfen und koa' 
1 4 AuU KLULLIED ) ither 








die Beibui 
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νινναπννννννννν e — 
uam neuchen Sabre. : 


[3 8 fe ft, d a ß Go uverneur L ow⸗ ee **4 er ee ee 


2 
—* 


Im neuchen —F— foan’ _ Ko immer im Geſchäft! 
Koa’ REN. ne u und foa’ u 
5 


z'dumm. 
Probiert3 amel ihr Leut, auf Chr: 
Den Borfja z’halten, i8 net fchre:r. 


Net z'trinken, naa, dös ſei eahn 


I' wünſch aus tiefſtem Herzensgrund, 
Taf me ben Torjah beedien funnt. 


Als unumgängli nöti“ is — 
s wird eh' no', g'nua wer'n, ſel 3 

g'wiß. 

Aa 's Schimpfen will i' unterlaſſen, 

Wann ca net ganz, doch eir’germaßen, 

Und fhimpf *, dann glei) mia a| 
Staus, 

Dos gleich den Ausfall wieder aus, 


LOMPANY 


(Pilsen Brewing Co.) 


Aufmuden, alle Schand vam jagen, 

Dos gibts net mehr in Fünft’gen 
Tagen, ö 

Kann unterweilen aa, perjeh, 

% zünftig auffi fteig ind’ Höh. 

Yon d' Mad'in will i’ nie mehr) 
fchreiben, | 

Sö ſoll'n ma alle g’ftohlen bleiben, | 

| Bis auf — bis auf — Pot Goaß'n- 
ſtall! 

Bis auf — no, ſag' ma, bis auf all! 

Denn d' Mad'ln ſan — gern is es 


„ 


Fabrikanten der berühmten 
Villen-Getränke 


| und Kigentümer des Piljen 
Riz P epp's ——— galt * ya — Ma⸗bilſ: 
Und Telis Sei una Bun — ii: Darf und Puvillion. 
* 


! 


Net eppa fo fcht wunderbar. 
Und mei’ Verhalten zua der Alten 
| Dös ſoll ſich allweil beſſer ſtalten. 
Auf d' Händ will i' mei' Lieſerl 
tragen | 
Damit (euch ber i’ d03 fcho’ Tagen) | 
Sö ſpart am Schuahwerk, — 's is 
teiec, | 
Und mehr ala zehn hartg’jott'ne Gier | 
1 Braucht mir net z’machen auf van 
. ©ib, 
G'ſpart muaß jetz wer'n, potz en 
| 
| 


26. Sir. und AlbanyAvs. 


JOHN A. CERVENAKA, a 


Präfivdent, 5 
Doch nur bei mir, beim Lieferl- ne 


t, 
Me Lieſerl triagt — i' mach a ——— 


"Wett — 





denblitz! 


Vo' mir, was 's nur erdenken mag; 
Doch is es außer cller jerag, 


= 
| 
| Daß ’s halt — berf, denn Wir ſtellen Bürgſchaft für Euch 
| 
| 
| 


|Wär dos für mic a jewere Kunft. 
Will nia nix übers Kochen ſagen, 
Erſcht wann i' vollg'ſtopft hab mein 


United States Fidelity 





Magen 
Dann laß i’ ’3 wiſſen. ſo ganz fei’, | 
Mia d03 und jen’3 funnt beſſer jet’. ı & 
Un neuen Huat, fehsmal im Jahr, ! m pany 
Soll's Lieferl ham; i’ hoff do zwar | 
Daß es d daſone NE RN: Hilfsmittel $30,000,000. 
2° Ban 
Und mwa3 ma funit fo allerhand 
Sin [on nude Die ku, | 601-816 Corn Exchange Bank Building, 
Sich jchh’ vom alten’ zſammaſ traucht. 
—— —— 134 Süd La Salle Strasse. 
Aus meiner u. alten Hojen | Telephon: Franklin 3600, 
Kriagts Lieferl, ganz To unter dv 
| Hand, | George E. Brennan, Manager. 
R funtel telnagelneuches ©’ wand. Wir ftelfen fofort für 
In d Summerfrifchen lap ti’ ER on; : ; * 
Lincoln Part, durt is es ſchön, J Kontraktte, vor Gericht, für Ehrlichkeit, für Beamte 


ind außerdem is 's ſchnell er z'Haus, 
's timmt ohne mich ja eh' net aus. 
„Und Hundert Dollar jede Wod.. A 

| 


— — — — — — — — — — — 


und Sonſtises Büroſchaft. 


— ſich mit allen Zweiger der 


M * - N a 3. 
Nazi, Nazi, tu all’a Kamel Verſicherung gegen Unfall, Verletzung und Krankheit; Ver⸗ 
Hat ’3 Lieferl g’Taat und Flacht. ſicherung von Spiegelglas, Antomobilen und gegen Einbruch. 
Kreizbeifi! Hinter mein’ Stuhl i3 
's g'wen, 

Hat all's g'ſe Ba was i' do g'macht Schuldb — — 
Und g'ſchrieben hab — no ja, no ja, 2 uldbeietje habe —— wilde Hor⸗ Sffen jeden Abend bis 9 Uhr—an Sonn— 
I' hab eahm a Buſſerl geben, den auf blühende Städte gehetzt. und Feiertagen bis 6 Uhr abends, 

, 3 F 4 
Mei Borfäh hab i’ fallen a’lakt, ITie engliihen Pinifter, bemängel- 


Ma haut ja boch z’meift Daneben, ten und verſchwiegen die ärgſten A. Schiesinger 


31 P N 
Und g’jagt, was t’ zua Cu ieh faa: Greueltaten, tadchen babe man 644 W. 











No, Ich ma ’3 halt fo gehn, — in der Nacht aus der no —— Si. 

Ob ’3 Altia ihe oder Neujahr is Obhut ihrer Mütter entrijjen. Die © 

IMann mir uns Al Her. Yiichöfe fehen einen bitteren und Sietrolns und —— onolas 
ſtehn! iriſche eng e fünne nicht dur mi»! 


6» in en Holzarten 

2 bon $2 5 an bis au 
5375, Gegen * 
oder gegen Abzah 
lung. 3 Monate 
Ktwird fiir „ar ge⸗ 
— et. Alte Ma— 
u chinen „werden in 
R Taufe "genommen 
MM Rcvaraturen ben 


menſchliche Unterdrückung, jondern | 


nur durch Anerkennung der unver- 
| « > \außerliden Ncchte Irlands geisit 















| werben, Die Aufrechterhaltung der! 


Beziehungen zu England iei ſiets 
— —* ein Unglück für Irland geweſen.“ 
Ion ae und dabei | Tie Biihöie forderten jchlieglid| 
perjchiedene hohe ftaatliche Beamte in | alle Geiftlichen auf, am 6. Novent | 
| Unannehm! ichteiten bringen werde. !ber als am Tage des Heiligen von | 
„ebenfalls hat die Ihompjon’i ſche Irland, St. Patrik, einen feſtlichen 
Faltion jetzt die Kontrolle im ganzen Gottesdienſt für die Freiheit Ir— un 
Nie in — und das nächſte lands abzuhalten. Der —— een 
ıhr wird lehren, ob fie im \nter= |tore* fügt bei, daß man in einer ; 3 — 
des Volkes ausgenutzt wird, iriſchen Stadt 40 Sauter wit! Wieder ettvas neues: 
— — 





F allen Macharten 
vonMaſchinen wer⸗ 

Mn Den angenommen. 
Maihinen werden 
innerbalb derStadt 
Be, 110% am felben Ta— 
A ge per Automobil 
und außerhalb der 


a * Erinnerung, geſ. vom Schweizer Männer— 
Petroleum angezündet habe, weil — 

n 2 { 2438 A ed ‘ ! nerch 81. — O 3 zeit, ig Zeit, 
dort ein Poliziſt ermordet IRRE de. II S Belang ı mit Dräclter: Eine A ee 
Die von den Pilchöfen mitgetetlten | unier Wott, Gefang mit Deeller, $1. — 


} ein, Weid und Gefang, Duartetigelang; 


(Slr die „Mbendpoit“,) ß 
— würfen einen trüben |}: da verliebte Bua, Quartettgefang, $1, 


Der Apojtoliiche Stubl und der 
sreiheittag der Biſchöfe und 
Gläubigen in Jrland. 


iter: Beifer wie nichts, Humor, Gefang mit 


Schatten auf die Strahlenfrone a Ob, die ISciber, bumor. Gefang wit Oxche- 
Spilifation und Freiheit, weldje di | Orceiter, $t. — General Laudon Marib, 





gef. von Milttärfapelle; Artillerie Warich, 
0% geſp. von Militärlapelle, $. — Unterm 
st. . | Sparrenihild: Ifinataver Militärfanelle; 
Mein Herz, das it ein Diencndaus, Orche⸗ 
fter mit Gefanga, $t. — Bon meinenBergen 
nuß ich fheiden, Sefang mit Bitherbealeit.; 
Liedermarſch, Gefans mit — m 
Zzwei dunkle Augen, Gefang mit Srchefler⸗ 
begl.; Ein Vöglein ſang im Lindenbaum, 
Sefang mit Orgefterbegl., $1. — Wie an 
Engliih lernt, humor. Vortrag; Anterifa- 
niſche Betrachtungen, humor. Vortrag, $1. 
—Hallt, Halio, Jodelrriang; Ehnreiderlein, 
Sodelaciana, $1. — Gold» und Eilderwal- 
der, geiv. bon Zineunerlapelle; Wenn ih 
wein e für dich, veſp. von Zigeunerlabelie, 
1.—Ter böfe Hausmeiiter, Humor, Szene: 
Lusiti, Muzgziki, humor. Kouplet, 51. — 
Lalzer aus Algeunerl che, Aineunerfapelle; 
don Ruta, Walser, Riarunertanelle, $1. 
Voftbeitellungen werden pünftlidit auss 
acführt. Boit- und Verpadungsgebühren 
find: von ein biö zu drei Platten 15c, bon 
drei aufwärts 25c. Berlangt unferen mo» 
natlichen freien Katalog. _Singer-Nähma- 
fhinen ftetd auf Lager, Gegen Bar oder 
Abzahlung. 


engliſche Nation erleuchte. 
Wien, 6. Dezember 1920. 
Der „Oſſervatore Romano“ 
druckt eine Kundgebung ſamtlicher 
Biſchöfe Irlands ab, welche nad) 
dem Urteil des vatifaniichen Bla 

tes von der internationalen gireffe. 

zu wenig Beadhtung gefunden „bat, ! : 


EEE — — — —— 





(Sr die „Ubenbpoft”.) 















Tageönenigfeiten 
obwohl in diejem Schriftſtück voll⸗ 


; 
= 
; | 
aus 4 
ch einwandfrei eine Neihe der) $ 
wichtigſten Tatſachen feitgeitellt | dv: uport um) Ungegenk. 3 
worden ſeien. Die Biſchöfe erkläe| re ee 
ren darin, dag die Bewaffnung Darenport, 29. Dezember 1920. | 
Ulſters jener Irlands sn Hans Peterfen von Durant; Jotva, | 
gen ilt. Vor der Bewaffnung und | per aus hier wohlbetannt ift, iſ nach 
Ausbildung der Banden der Ulſter⸗ kurzem Krankſein geſtorben. Er 
freiwilligen herrſchte in Irland murde im Jahre 1855 in Deutfchland 
Stiedan und Ordnung. Sebt jeien geboren. 

Morde, die Niederbrennung ganzer) SFeuer in ben Stallungen ber Muel- 
Törfer-und zahllofe grundloje Ber- | fer Lumber Co. richtete einen Schaden 
bon $15,000-an. Cr a durch Ber 
figerung gebedt. 
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gen am. be re 1 - Ein ——— — Gattin: 
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= Abendpoit, Chicago, Freitag, den 31. Dezember 1920, ' 
cx — — nn mn m m zer men — 
— —————— mn. —0 
A ” 
R . R | ihre —V 2 2 N. &. — Daß der Dampfer „Heneh Ludenz | Meg 
Vergnügungs Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen wWiübel, Hausgeräte u. |. Grundeigentum und Häuſer Geſchäftogelegenheiten ———6 

Dentihes Theater vBuſd Templ I Ninzelgen ımter dteler Nubrit 2c das ort.) | Anzelaen unter Dieter Nubrif 187 die —— zu verkaufen Anaeigen unter dieſer Rudru 18 die 8 Belle.) | worden. Sall3 es wirflih der Wall War, * \ 
* ac ne = —- tr —15 —2 n ar — Sn r| u tadt. — "Bir verfaufen: Dellaſeffen⸗Sltore, beſte Geie⸗ dürfte er nur unbedeutenden Schaden erlitten 

8 —— 0 een x und York”, abends: | Hausarbeit | seria | le ie Sta AArzelgen unter ↄielei Aubrit 18c Die Belle.) | gonbeit, die Cie jemals gehabt; qute Eriftenz; | haben, * 

„De raf don Yuremburg”, we F Kunberbe aenbei s 8 a — theit. 
Audıto 3 um. Gt F Vper | Dentihes Mädchen für alle | nan Ban ot a. Be An zen; = Norhieitr dilige Miete, mit Wohngimmern; feine Fir- . * ” I 
s en Re Binsasme SR air.“ ne Wäſche; gutes Heim; sa, | yausyallen or — — tures: voliſtändiges Warenlager, 82000. 81000 
—2* — — — de Duden DENE Fl gen Wöbel dom Vier ötmmern wie neu aue| Du berfaufen: Sofortige Beſitznatzme. 2.Flat ar Helt na Nosablung. Zeh: Yincoln — Beantwortete Nedtsfragen. he 
EobansG and, - ‚Ihe Soltentot, — — — ſammen oder einzeln ſtehend aus allernene VBrichhaus, Frontporch, F und 6 Zimmer, mit “Zac —_— I 8. M. — Menn Ihre frühere Frau Ti ae 
Coloniall,. — Yicafeld Fellies. gran ur Sansarbeii, Feil „del >Ctind Karlor- Set. Toftete $2uV0, | Dampfbeizung, Beuerplagen, indireftcs Bes WNetallwarenfabril oder Nlempnerei im oder —— — Dal Ele bei sem! % 
631. — „Emtlin Zbrougb.“ ganze Tage; zu Haufe Ihlafen. Tabis, 4708 rfaı ; Gefbirr, Aug, Wett: eben» , leudtungsfyften; cin Vargain zu $10,500; nahe Ghicago zur Anfertinung eines u ee se 
Ga.rtid. — „Sirene,“ ; Drexel Blod. dofr falls großer : borogt av, tofiete '$295, für $50, | $3000 Bar, Neft nad Beltcben, vatenterten Haushaltartifels, Adr.; 428 —5 Beh J or Be N — * a 
Jlltnots. — „übe Sir ın the Cyotligbt.“ | Korfanat: smdermädben tr Adbriaes| mit 9 ud Dtamant Koint Nadeı, Cor] 1Yftöd. Cottage, eingerichtet in I—4 umd | Ybendvoit. - "fen a ; 
Jsmperial, — „ze Bit in the Limou Aind; Referenzen verlangt. 53312 Michigan fort vo rechen. Zeden Tan zu befictigen | 1—5 Zimmer Flat, Fi ırmaccheizung, eleftr, „u berfaufen: 5 Jımmer möbliertes Flat, _- an —— # % * 
„fine. E — I dofrion | von 9 Ubr morgens vis 9 Ubr „abends, au) | Kit; 2 Wlod3 zur Addilon Eir, Hohbahnitas | 1118 No. Ctate Sir., 2. Floor. RR. ©. > — 1. RE re N * 
LSa Salle. — ‚Toe Gueſt of Honor. —* —— STonntas 9810 A, Sarrilon Eiraß io; Feeis $4800; 31500 Bar, Helt nad — — E ein Cıheidungdarung, fie muß jedr 9 mehr J 
Olympic, — „Ihe Etorm“, Ir —* Mn. — — 97 Tod S1DaE Belieben. an | —— Ice Gream als einmal verübt worden fein. - - 2, Die % 3 
Blaynbonfe. -- „Hann Go Ludb,” 2* er a re - GE. Ubrabamfon, — * con N len . u. nn — tens Verfügung über das Grundeigentum trifft bei | $ 8 
Bower!. — Delcaifee.‘ = —— —— dinen TVerfẽumt diefen Ba rain nicht!  |1909 Irving Park Yıvd. Tel. Wellington 126, > Stadt 8 — — * * en der Cheibung der Nidter, das (efeg fant|E % 
u owers — „Ibe Eon-Dau ıgbter,“ | Berlangt. Short Order od, 1 ⸗ Muß ſofort verfaufen: Ein $20V Eize Doppel — — 2degt* Dar 2 Ei Be — BA oil, fv# nicht⸗ Darüber. — Sit einer der Gatten 5 = 
Brinces. — „Ihe Yoat.“ „al ! ! na Phonogravp t ulleXecords, für $65 3u verlauten. Hünt immer un⸗ en ne —— unzurechnungsfähig, ſo muß der andere vom J * 
Sbubert-Gentral. — „SiS vonor Abe — al: adden für « i | ‘ u del. Kerner ein prachs las. cleftrifpes Licht: Furnaces Yu verlaufen: Gute Büderei, 1332 Vel-| Gericht einen Vormumd einfepen Laffen, da I% 

Botafü.“ — | ! ( ster- | * Varlor Suite. Es— beizung; große Lot, Gelegen' nabe mn de. — doir | fan das Gru ndeigentum vertauſt werden.— J = 
Studebater— Gnderella om Vroadwa.“ | vnal 378 dotr In Echlafsimmer Eett, Nugs, Yampe, Taveıt Yödifon und Weltern Abenue, Co» $1000 Taufen Sportiwaren: Mamıfaftur: Ges | 4. Eine Mebertragungsurfi 2 bie beriiheim | % 
Sictorta. — „Bringing Up Watber, ie3 Sein d Pobun für allein; | port etc, alles Wie ton, Vertaufe sufammien fortige Velignahme; Tleine_Yaranıe fbäft. Die patentierten Artitel werden an | dem, Neffen gibt, ilt, fo lange ungiltig, bis! . 
Narigoldga de n. — Konzert e oder einzeln Für iraeno annchmbare Tiferte, zublung, Nelt wie Micte, Telepbos "Holefaler verkauft. Zährliher Gefhäfisums | fie im Grundbudamt eingetragen iſt. | Im Geſchäft feit 1900. 

Rachmittag und Abend. S. Kedazie de — * gt ‚sranklin 2446, ſprecht bor fa $10,000, Große Brofite, Bedingungen, M. 9. — Die Erben find die Eltern md | 
— num nwansaseneem Toezimt,; oder Schreibt 











=— fon moi Nanitein Noomingbaus, ehrliche Vehandlı ıng| auf die Gefchenfe, die Cie Abrer Freundin * 


„nl J Südoſ Halſted Straße, zweiter Stock. 
chenofen RaugeHein. garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit biS $600 | gaden, wenn diefe fih weigert, Sie zu hi-|% Südoſtecke Halſted S ze, 5 


Verlangt: Manner und Knaben 


Dewald, 3345 N. Hamilton 
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—— Eigentktümer in 117 N. May Str. "Phone: | die Gefhwifter; fie erben zu gleihen Zeilen. | % "7 yy ve 
n: 4 Stüd Rarlor <uit, zei | Bm. Zelosfy GComp,., Hahmarfet 317. midofrſonmodi FH. S. — Sie haben keinen Rechtsanſpruch * 55 . North ar * 
Board, 2023 Mabeland a 1905 Belmont Abenue. . u. 
| 
| 
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Zu vertaufen: Nur 85000 fur ſchönes großes] monallich, billige Preife. Teiizahlung Sprecht raten. % : 8 
Fr el o 4+ ud 5egimmer lat Brid» und Frameges| vor. Lange, 704 No. Dearborn Straße, ge U la a a nn * Telephon : Lincoln 6161 
midort | "Werlanie Vett-Epring, Watrage, SDreifer, | Bände an Bosworih Ave. nahe Grace Sir.; 15d4*& | per miete absieben. Mithdlih aemacte Ver: | + 
% dort.) r Be nur X e Mor Iprihte 3 — TRHRDIN BEIDES. Ders | W 
(Anzetaen unter dteler Mubrit 2: dad Mort.) (3 in : Tifh, : ible, Ice Alles 40, hrs, | Fur 81000 bar, Reit, lerihte Abzablungen, Zu, berfaufen fehr billig: Sommerbotel in} fprehungen de3 Hansbefigers haben vor Gc- | % 
Ivaı k N endell Ctr., 2. Flat, binten, John Heim, 8148 R. Aſhland a Michinan, 14 Ader Land, Tanzballe, Eisbaus, | riht feine Giltigfeit. * 
15 Neri Ko ı illia, fleines e 105 8 TUGIDENTURMEN? Ma.  TDERER m q ® _. hr Nachher ba icht da3 * 
— | | itlia, tleines ‚tierne i x ett „art Ju verfaufen: Nur $3350 für Iböne G-3im- | 4900 ineoln ee 3 ge G Bir Frau A. S. Ihr Nacht ar bat nicht das £ % 
ii | | x DE, es * = : er mer Kottage, eleftr, Licht, bobes Blaftered Recht, den Echnee don feinem Srumdftüd auf| & 2 
— — — — 2— x Telepbonbude Dampf Nadiators, 2441 sr fama ee EV er urn das Ihrige hinüberzuwerfen. Verbieten Sie + 
— = o It Mbemie yipt Balement, nabe Daldule Mbe, und Yincoln E r . in ee * **. bertertersastenterterferteitenge P .53 ee 
| zteiinng nchen Frauen n. Mãdchen ——— hilfe und 6 Nobrridk die | eir,; une 8200 bar, Die Iekane Mpgablungen. Yunde, Vögel n. |. w. bie — werben Cie IR Wenn en] 550000000000 MEER RR —— 
. ; ” zöll, alla und 6_Nobrrüt I 30 Heim, 3148 N. Aſhl Avbe. Ben 
Serdient und lernt! An⸗eigen unter dieſer Rubrit 1c das Wori | ztüble, $100; Hart Feten Seizofen, $20: Ga J MA — ion (neigen unter dteter Aubrit_18c Die Zeile.) — — 
a aud Comnb Koblen- ee a — Association f d 
‚pr 1 Veloufs 8 o Suite 595: 912 Wille Ju ‘ 3⸗ d 8 —— 
© A l ã run) K vn m t f f t om. in Der arıbatt, Aka er, r —* re nit, 15 en = 5. Garpei 81 gebäude in {höner Lage, alles zn Zimmer 00 t „A us . BE La u f ı — — American Welfare ssociation or der neueit Geſellſchaft geworden, un 
Archard e — ——— — ar a ar Flat d ; c . sars | 500 aute Kanarienfänger, $S aufwärt?, Vogel» 3 
= * a — | in le ähriger > uk ee IST. Me ER He a Ar Heid a ae > $1000 "Her Met famen, Käfige, Incubator und VBrooder, Wenn German Children. W. R. Abbott, der Generalleiter der Paſſage von und nach 
Ich werde Euch im Verkaufen Et q zu indern. Te | Auſtin Abzahlungen, gewünſcht auDh Store, Wohnung, 816 monat⸗ Chicagoer Geſellſchaft, ſetzt ſeine 
2 dt $ alä ı | 50927, 1 1 verfauien: Cane Belour Parlor Euite, Job Heim, 3148 N. 9 Ave. lich; alles zuſammen billig aba uneben. 1400 Ari .. 

urerrichten and Cudh Calär und | — — 08 | wert 8300, für $120: _ctes Walnub Lever| > vorm, 3148 9. Sjbland Wen Scdawid Ctr. Zel.: Diverieh 5747. dotrfen] Ir allen Zeitungen findet man|Tätigteit ald folcher fort, ift aber | 

Komm:jiion während der Lehrzeit lung a Sans ülierin terin | „arlor zuite —— sirs, für $E5; aud Br vertaujben: Veereauftelle 35x1 J Ii veraufen Exſlaſſige Roller Kanarien⸗ jetzt Aufrufe an das Gewiſſen Anmie leich eiti ebenfalls Viz epräſident 

no R ung al erin od rin hen ap. 00 a et Sir Zu vertauſchen: LeereBauſte e 3 5X125 5.; fer: * e e 5 x 5 Bew! — 4 VEITUUD 

bezahle in ber *— —n— ein alten no d ch13* Rue Tbonogra} 1928 ti Br ner eine Innen Ban itelle_ 30) 125 5, guier Wert, | bögel, Ctamm Ceifert, 1449 8. 52. Etr. ilas di » verh: rten Kinder 3 . 3 | | 

in der Welt. Wlle Arbeit hier im | oder en 5 |= 8 Se ME Heide Ihidenirei, nabe Soutbport und Wright⸗ | Zu verfaufen: Echte Epii Sabre alte, Il as, ie erhunger geworden. | 

der Stadt. Alte, zuverlällige Fir— I — dofrfon | Ye — I den dei — * —— Baic! — ar .r Kann —— u zu He wa | Sumde und 4 junge Bubpies. 38535 N, Irving | Mitteleuropas zu retten. „Wenn Die neue Geſellſchaft 12 » i 

} Männe i iele Seludt: Meltere Dame fucht Stelle per een ugs Tpolibi 25 ee <ir obn Deim, 3145 N, Aſhland-Ave. | Yve. Telepbon: Graccland 6249. frion |... Yıaf * mit der 
Ark — — — yaar od ifiver.  Zelevbon: Mogers | —— - — es —— feton | = Ju verfai aenz Seifert Koller Ranarinvör wir an den —— —— 810,000 eigene Telephone, und ihre | | 
Bub arähte Geihält in bie Zeile | Tui 108, a ER, armani | IE Berka: GE | norübergeben,” fat die „New Re-|@inien ftefen in Verbindung mit de N A | 
5 id Ar Scmbt: | { asia es, zpari Dildo! | Der { F Zimmer Flatgebä ude, I SL Pridbale: ibch lt, Iren 8 imbu der, 4 Iybourit x .u 2 » En, . 451154 544 erican ine } 
beute erlernen wollen, braudıcu Dertiche 1. wenn | Sbev. 2261 Lincoin Abe Tel Lincoln — ment, eleltr. — nahe * Ave, um Sbe. hen, Lo Ge Aue Jar C dofe | public „„gefüllt mit Schaukelpfer— nen von 340 anderen Geſellſchaften ' m | 
ich zu melden. Sehet Manager. Ri Bun © on — — ze | leichten Asablungen. Anzahlung, Net zu F Fecagen Echte Rhode Islan— Nic den, pradtigen Yuppen, ee in Slinois, welche 340,000 Tele: ten Hort - Sambneg, direkt 
— — 9) en 1 oh Heim, 3148 N. Afhland Ane, |Eodreis. 3425 N. Sonne Abe. — doitl nien von Zinnfoldaten, eleftriichen iiber a di 1 , ? * 3 — 
1905 Belmont Avenue, | N) oo! o| Bianos, muſikaliſche Inſtrumente 3 ſb fi ſon Ylusverfauft Ich habe noch 250 Seifert Nols —— en 4 vr ir Iei * die phone beſitzen, ſodaß um — ganzen Manchuria....13. Jan. 24. Feb. T. Apr. 
Se — — — QGup⸗eigen unter dieſet Rubrut 18c die Keile.)| Ju verlaufen: Sur $6000 für großes drei | ICE, Sazartenbögel, in vollein Gefaug, 83; | HUREN, jo bergejjen wir leicjt Die |1,150,000 Telephone allein in Uis Mongelia...27. Jan, 10. Mrz. 21. Apr, 
Bee Etellenvermittinuns- Büros — An] ice 6 — — —— hm umer lat „Deid- und Batemment, made DEHUIOR, UE:00, UBBE KOHHERER Eir., 2, vor. zahlloſen Kinder, die unſichtbaren, nois verbunden ſind. Dieſes Syſ item | ⸗ 
ne Zu non. ze — — — Anmergewohnliche Gele ihei — JGBcad, Gas, Laundry Tubs im Baſement, nah Be TR E — ano * * — 
————— — Rubel 1er Die Bette | zn erneöht e Beier 7 | iebfter und Ciydoumn yDe, Nur $700 Dar, m —— ——— — jchmalwangigen Kinder, verfügt über eine Geſamtlänge der Red Star Line | 
ee — — elnönfeine Cana Sicirolas. Dies find Net leichte Mbaaplungen wie Miete zu dic Kanfs- und Verkaufsangebote |viele taufend Meilen weit entfernt, |eitungen von 2,300, 000 Meilen | 
er If r !riva N ie 1 ME > Tausen Zar, md biß zu | DC Moenat. — 5 5 : ee 2 ni * = — | \ 
mmtip] 540 Noriy Ude. Sechepbon: Yincolır & |: wert: ipir verlaufen tie To billig wiel John Heim, 3148 N, Afhkand * (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Belle.) die nicht um dieſe iDnge bitten, in und hat über 20,000 männliche und New York-Antwerpen | ! 
ee — J 12 Stück ecords, 200 Nad ein — — vion . EEE ET TE E \ n $ Se o ı Di — —4 2 F a — 

Verlangt: Erfahrener Geſchirrwaſcher. — — — t frei dazu. Ferner bat iben verlaufen: ur S0500 fiir Ihunes > a 4 a de ner n: Bollftännine Yabrnünge don deren — der zn an DIE weibliche Angeſtellte. (Mit 31. Z24. begimmend, N, d.. Bi: | 

muß auch Nebenarbeiten verrichten; gu: Unterricht te Sarlo E — ech⸗ 3 — ze Bi Bad, — t scal und 1872) in Deutich: macht Dilerte nächſte dahtz ‚eit heller al üht, als >| Der Wert des Eigentums der mouth, Be und — 
u Z Belours, die wir fehr bils nahe Elhbourn und Sullerton pc. Nur $1000 | melins &- Gninle Fr 3 \ Ss — |} Stroonland..4. Jan. 5. Feh. 12. Märs 
* ul r F — = a E ect nu sumikleeiihern Üiodn an cacndıno ir er labi| 800 & * Pe ir, | u — Di —— . * Vin Sr on u neuen Sejellichaft iſt in den Büchern | i Laplamdı.. 8. Faıı. 12. 5cb. 10. Ynärz | . 

Serlangt: ? venzeiner mit Erfahrung ; rgendwo in der Stadt John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. * — — einen Liſas, Ja obs, Karels, Bra— Gothland....12. Jan. 26. eh, 13. Ahr. 
a A Are lich DId 9 ab f 00,000 verzeichnet, und |$ - En 9 a s 
tentzeid { rwür dr: It 427 i rnadten ſen täglich dis d abds. _Itfon Id au auf S be alä ne 2 N: mit $107,000, verzeich te t, via Sinland.. 15. Iaıt. 10. Feb. 26, Mürz 
Yıpendpoft. u a ſrie nta bis 4 nachmittags. Ri | odernes Vridgebäude, > Läden, g Slats, Ge uf imo F za äre u. |. w. nislaws, die nur ein Stückchen ei im neuen Jahre ſollen 814,500,000 1Beelan 7,22. Zar. 26. Sch. 2. April 

Berlangt: Baufcreiner für Reparatur un National Stor age Co., ;rabe Lincoln Ave. und Latorence, $21,000, | (unaeraen unter derer Mubrit 18c bie Beile.) faches Rogaenbrot brauchen, das fie fiir Neuanlaae auf wendet erben I 
IN Anrihtunanr n Wnhthln nr » — nn e 4 : Lud TEEN. GE - 5 = KL a r 7 e| J 
steneinrihtungen an MWohnhäufern, Mor.:. 1 23 Eid Aland Avenue, EN 1 Siuebe Cut ——— — * — 3 $30 bis 5300 [bis zum nächſten Weihnachtsfeſt u — ——— ER White Star Line | 
70 Abendpoſt. m mol l 23d4. doſaſor 3 c e 2itöc Yäude ot 50x15 5 < S 8 ) (Y \ e ⸗ 

Serlangt: Wucbalter md norreſpondent | 75; eiten auten nograpoen, yür | Sun, an — nahe — $12,000, S onen hr re m $ Leben erhält. Möge es für fie ein | ‚Du Geſellſchaft at, wie ſie * | | | 
ee ee si, Date garantie, einiatichtin 24 Metorns | Jeriaulße fir Henceee Grumiine. Rune |S mas, Sruiad, Engeransieinen, 5| Hlüdlicheres fein, als das diesiäh- |tiötet, bie meitten ber Hemmungen, ||, York - Southampton | 
iwäftign Mdr.: S v13 Abendpoft 2 frei, 1 ven Wrei3 cin ninderiwertigen a0 9 Ciarf_ Straße. 0310-31 ftfaf on r a no ausicheinen, 3 P De sıden letten Nahren Dte |} eW e 
—— — I ni und befucht uns: R „Du verfaufen: 7 Zimmer NRoefidens, nabe 8* Pferden und Wagen 8 —— Ja, wir erkennen es dank— die — - en : legt nn — ser | Dlpmpie....23. März 20. April 14. Mai | 

Ferlangt: Cifenarbeiter; nur citter alle Shbant3 Mufic Store, —— 500 Alnaalı ES, EN zu Furen eigenen Bedingungen $|bar an, dal ndlih auch in den | Betrie ätigkeit verminderten, IDIE | EI Ypriatic....19. Jan. 16. Geb. 16.Mära | | 

wunner a dreppenarbden verlangt. u V Srab⸗ angungen; Aun LUdwig, 286616 4 Ip} 2 * * .o Mer- | . 2 
ne e = ein  r2osfofefasmt > Unter deuticher Leitung. 1 Herzen der Amerikaner nicht dent: Itüden und Unerfal PR im Per⸗ | Offices: 14 N. Dearborn Str.. | { 

erlangt: Gate Iceorater, erfabren an Ci wird Secords. Bar oder | SM derfaufen: Großer Nargaitt, diei Ges ? $llinois ynuvefi mens Go. $ scher Geburt ein menſchliches Gefühl jonal, befeitigt und dei Betrieb er=| fi Chicago, Ill. 

l rbeit. Zu erfragen: Cand Fabrit, id 4 ( Abends oflen, Gute Be j bi aude, 6 8 —* ‚mit Garagne für 2 Automobile, 5 Ar 8 S, Tearborn ir. T. Floor, 5 5 1-| heblich ver beſſert, ſo daß ſie wieder Er RB 
a2 D ade Str., nabe parriion und Hahled nung 4d3— Iia,fafon | le in 8 * serfaffung: Xot 62 bei 125, |$ Zimmer 702 Sartford Bldg $ ji zu regen anfangt, day das m ( | — — 
— narfot 9244 mo — — — —nahbe Howe und enter St Miete 2 r z SR — Er. — o 
= ng | 2 Achtung. u, nur $10, Sauter as mtlete 81820; $_ Telepyon Central 4575. $ | geheure Elend, das tummme Leiden auf derſelben Höhe iſt wie = dem nn Pimatfemomi® 
45 biß 16 Jahren fü e Hausarbeit: qu-| "Dvot I Rir verfaujer neue garantierte Phy= | deurn Ude 4  — — —  "  _doirton I Ligemiieit m. unter Stantöfontrolle. $| der Kinder an ihren Herzen zır rüt- Kriege. So wird aud die Verzö⸗ 
ei graphen zu abrifpreii du ve i iden;, made 2lına.cop® ; — — — in der Einrichtungen Te⸗ 
ter Beim: autos Heim für die richtige Pi lt hten dr Si En  Fore nographen zu Fabrikpreiſen. ei u erfaufen: 9 Yimmer Refidenz, Ze ige‘ —— Ds 2 Sc > |teln beginnt und ſie bon ihrem gerung in der Einrichtu ig neuer Te⸗ | 
s unntbfide 4681. FREIE RS: 0 SEE Zn EaS NS ee Eee u Tapve— m; T incoln und Jrving Bart; alles niwdern: Heiß» Mutual Sreurii 5 eg > —— 

— e — F nn m 205 Fee, —— got 20 bei 125, mit Harazı (Richt Eee © Ueberiluß abzugeben bereit jind. | lephone bejeitigt werben. | 

Enz langt: pule * au —* De ERBE, U Salbington Ctr., Sim ! „104 X x . ür 3 ars; gute Yabraelegenbeit; dies ift * — Sa in Sf | 
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John Weber, Room 815, 112 W. Adams Str. 
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Wir haben einer großen Anzahl Kunden zu— 
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te Verbeſerung. 


Straßenbahngeſellſchaft darf Au— 
hängewagen benutzen. 


Verorduet Staatskommifſſion. 


dieſe wiederum genan das getan, was 
die Geſellſchaft von ihr verlangte. 


daß 4 — J en : 
Staatstommiffion für öffentliche 
 |Nupeinrichtungen von der Straßen: 
YO | bahnaefeltfiihaft unterbreitet worden 
|loar, und über daS während der leh= 
; ten Wochen verfchtedene Verhöre ftatt- 
— fanden, wurde geſtern kurz vor Bu⸗ 
D reqauſchluß von der Kommiſſion gut— 
geheißen. Der Straßenbahndienſt 
* | fort demnach dadurch verbeſſert wer— 
den. daß Straßenbahnwagen, die 
von nur einen Angeſlſellten bedient 
ZN werden können, fowie Anhängervagen 
x in Dienjt gejtelt werben, und daß 
% nur an beftimmten Gtraheneden 


ı Halteftellen find. 
” | „Eine fehr zweifelhafte Verbeije- 
& 
— 7 N YEERLNST : PR 2 
III TIRZAT 


c 


— NR7 Greifelha 
2 
æ 
Indem wir unſeren Kunden und dem Publikum 
und Erfolg wünſchen, möchten wir die Tatſache be— 
vorkommenheit, hilfreiche Bediennung und wachſames 
lichſt ein, Ench unſere ansgedehnten Fazilitäten und 


DELRIR 8 88 
% 2 - \ \ \ 
FIRTIER 
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Dieies Wemeimweiens nnjere beiten Wünſche während 
des nenen Kahres darbringnen nnd ihnen Brojperität 
tonen, dai es ſtets unſer Beſtreben ſein wird, unſeren 
Bankdienſt ſo zu geſtalten, er ſich durch Zu— 
Intereſſe bezüglich der Angelegenheiten cines jeden 
Kunden aunszeichnet: und darnm laden wir Euch höf— 
die nnantajtbare Sicherheit zunntze zu machen. die wir 
Fends angedeihen laſſen, die uns anvertrant werden. 


u 


Fullerton Southport 


State Savings Bank 
1400 Fuilerton Ave. 


rung des GStraßenbahndienites!“ er= 
Härte der Nädtiihe Sonderanmwalt 
| Chefter E. Cleveland heute zu der 
Anordnung der Kommilfion. „Wie 
Immer, hat die Kommilfion genau 
44|d08 getan, was bon ihr von 
(der Straßenbahngefellichaft verlangt 
| wurbe. Smmerbin hätte fie aber iwes 
nigſtens der Stadt eine Abfchrift 
Ihrer Anordnung zuftellen Tonnen, 
anftatt fie fofort in aller Stille nad 
Springfield zu Schiden. Protejtieren 
werben toir nicht dagegen, denn Die 
Erfahrung hat: gelehrt, daß diei 
Straßenbahngeſellſchaft doch tut, 
* was ſie will, ohne ſich um irgend- 
Bundeskommiſſär Louis F. Maſon het | ner J ii 
. welche Gejehe l n⸗ 
eine Unterſuchung eingeleitet. — Das ä — —* ——— = —* 
— —————— en, Nur gegen einen Punkt wird 
erbor der Zetlagten bis auf Weite- die Stadt energiſch auftrelen: Wenn 
res verſchoben. — Aeußert Bedenten. die Geſellſchaft den Verſuch macht 
I» . ut e 
Libre neuen Anhängewagen aus dem 
* 
a Tog. „Renewal Fund“ ; 
Un 6. Dezember wurden an nn gerne 2 Pe 
‚Chicago Avenue von Prohibitions⸗ sine Slone gegen pe nd | 
agenten zwei Bierfahrer der Ruehl| H e R es ger 
|Breivina Go, verhaftet. die Der enewal Fund“ bildet einen | 
‚Sreiving Co, verhaftet, Die zwei Siz |, viffen Brozentf = 
Iften wirklichen Biers in ihrem Berze | gervillen: Prozentjag der Einnahmen ; 
| pirklichen Biers in ihrem Beli | \, &. 
= Gatten. Die Häftlinge aaben ihre Jchrgeldern und darf von ber| 
INanet nie Aames Chomant ara Sn. | Straßenbahugefellichaft kontraktlich 
J Namen als james Stewart und „$0= | Er  Muanskf 
a ienh Weitberger an. NIS fie Keyfe MUT für Ausbefferungen bon Stra: 
ee ee np et ßenbahnen Geleiſ 
J wegen angeblicher Uebertretung der > — —* ur 
(ct: £ ‚u =? z 
J Prohibitionsakte dem Bundeskom— — falls Tebten, 4 2. * ge 
B niliär Louis 3. Mafon vorgeführt ge; Falls Iettere troßdem aus dem | 
tl x 9 5. cal orgeſfuhr FToi ds bezahlt u Y 
Pr B| wurden. machte der Mertreter der An- | 907108 bezahlt werben, follen fie nach | 
ii eB, was wir Eud) geben. Leidet Ahr | ein, MACHTE DET SERLTEIEr Der AN: | Gfepefands Anaabe alaGiaentum der | 
an Aopfweh oder laufen die Buchſtaben klage, der Hilfsbundescnmwalt Edwin | Benülteruna, aber Er d 6 cent 
beim Lejen burheinander? Ceid Ihr GV, MWeijel, diefen Beamten darauf IT. wu —— 
betrachtet werden). 
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| „Erkläret mir, Graf Derindur 


Neshalb werden Bierfahrer, aber 
feine Brauer verhaftet? 


Keldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhihaiten .. Bolmadter 


— — 


K. W. KEMPF 


Zei.: Main 4491 120 R. Me Galle Etr, 
Offen 9A Eomnteos P—11 


— 


| 
| 
| 
| Berianst Aufklärung. 
| 
| 


Vollkommenes 
Augenlicht 


| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Freitag, 


Dee 


Bauen billiger? 


Solzhandler des Yandes mädhite 
Node hier in Beratung. 


— 


Stillſtand oder Aufſchwung? 


Clark Str., zu ſehr hohem Preiſe, 


$300,000, verfanft. — Mieten für Ge: 
ichäftszwerfe um die Hälfte höher. 


Das Programm zur Berbejferung | 
des Straßenbahndienfies, das der! 


Wie alle anderen „nduftrien, 
liebt aud) die Bauindultrie dor der 
Enticheidung, die Breife für alle 
Materialien und auc) die Yöhne ber- 
abzujeßen, oder aber nody länger 
cut Die Wiederaufnabme des Ge- 
Ihäfts mit feinen gewaltigen Kapi— 
talanlogen, die jeßt tot find, zu ber- 
zichten. Der Holzgroßhändler Ed. 
Hines hat nun auf nächſten Mitt— 
woch und Donnerstag eine Ver— 
ſammlung der Vertreter der Holz— 
induſtrie, der zweitgrößten aller 
Induſtrien des Landes, wie er ſagt, 
nach Chicago einberufen, um über 
eine allgemeine Herabſetzung der 
Solzpreife ſchlüſſig zu werden, 
einerlei wie groß die Verluſte beim 
Verkauf der Vorräte ſind. Erſt 
went Bauholz, Zement, Sand, 
Kies, Bauſteine, Röhrenanlagen, 
eleltriſche Einrichtungen, Glas und 
alle anderen Baumaterialien wie— 
der auf einen normalen Preis, der 
jedoch weit über den des Jah— 
res 1914 ſein wird, geſunken ſind, 
iſt auf Wiederbelebung der Bauin— 
duſtrie zu rechnen. In dieſe 
Jahre ſind nur unumgänglich not— 
wendige Induſtrieanlagen, ſowie 
Wandelbildertheater und Fami— 
lienhotels für Leute mit großer 
Bor’ gebaut worden; man jchätt 
den Wert der Bauunternehmen, des | 
ren Snanartifinabme bon der Ve: | 
mung nori.....t Breile ab” nat, | 
in Chicago und Umgegend alfeiı | 
a über fünfhun ert Millienen 
Dollars. Wie die Materialien bil— 
liger werden müſſen, ſoll das Ge— 
ſchäft wieder und zwar, wie dieſe 
Zahlen zeigen, in ungeahntem Um— 
fang aufleben, ſo werden auch die 
Löhne, von gelernten Bauhandwer— 
kern von 81.25 auf *1, von unge 
lernten von 31 auf ſiebzig — 
die Stunde, herabgeſetzt werden, | 
nach Anſicht der Bauinduſtriellen. 
Kommt die Bauinduſtrie wieder in— 
Gang, ſo werden dadurch auch zahl— 
loſe andere Induſtrien, die jetzt nur 
teilweiſe oder gar nicht in | 
iind, wieder in volle Tätigkeit ge— 
ſetzt werden, wie die Baueiſenindu— 


2 


ſtrie, 


den 31. Dezember 1920. 


Das mit 850,000 belaſtete, 21 
Wohnungen enthaltende Zinshaus 
auf der Weſtſeite der Kenmore Abe., 
hundert Fuß ſüdlich von Balmoral, 
Grund 100 bei 150 Fuß, und das 24 
Wohnungen enthaltende Gebäude auf 
der Weſtſeite der Marſhfield Ave., 
178 Fuß ſüdlich von der Jonquil 
Terrace, Rogers Park, Grund 31 


Nach Anwalt Clevelands Angabe hat Liegenſchaft an Kinzie, weſtlich von N. bei 120 Fuß, mit $53,000 belaftet, 


find von Kohn H. Virren an Eugenia 

R. Chaney, eriteres zu 875,000, letz⸗ 

teres zu $90,000, verfauft worben. 
Hohe Mieten, 

Bon indgefamt $19,400 das Jahr 
find die Mieten von fieben Gefchäfts- 
inhabern im Gebäude 210—214 Weit 
Ban Buren Straße auf $31,000 
jahrlic unter dreijährigem Pachtver— 
trag gefteigert worden; feiner zieht 
aus. Ferdinand Siegel und Frau 
Maurice 2. Rothihild find Die 
Gigentümer des Gebäudes. In dem 
neuen Wrigley-Hchbau am Michigan 
Boulevard und dem Fluß ijt das 
qunze achte Stodwert an die Anzei— 
aenagentur von Lord & Thomas und 
die Hälfte des neunten an die Gund- 
lach Advertifing Agency zu insge— 
famt $126,631, bezw. $308,000 für 
eine Reihe von Jahren verpachtet 
worden. 

— — ——— — 


Bevorſtehende Verguügungen. 


ver Ungarländiide Nıtio 
nalitäten-K. U. B-Sektionl, 
veranſtaltet heute abend in der 
Prudential Halle früher HYon— 
dorfs Halle) ſein 15. Stiftungsfeſt 
verbunder mit Sylveſterfeier und Kin— 
derbeſcherung. Dieſe Veranſtaltung, zu 
der alle Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt eingeladen ſind, dürfte eines der 
Glanzfeſte der Deutſch-Ungarn werden. 
Eine vorzügliche Muſilkkapelle, ſowie an— 
dere Volksbeluſtigungen werden das 
Publikum auf das Beſte unterhalten. 
Das Fejt beginnt um 7:30 Uhr abends 
und Dauert bis morgens. Der Eintritt 
ijt im Vorverfauf 3öc, an der Stajje ddr. 

Die 10. Seltion de Gegen> 
ſeitigen Unterſtützungsper— 
eins von Chicago veranſtaltet 
heute abend um 8 Ubr in 
dee 1. Halle, Nr. 2311 Went- 
wort Ave., eine mit Ball verbundene 
Weibnachtsnacdhfeier. Alle Freunde und 
Gönner jind freundlichit eingeladen, 
den der Vergnügungsausſchuß iſt über— 
zeugt davon, ihnen einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden bereiten zu lönnen. 
Er bat ein wunderhübiches Unterbals 
tungsprogramm aufgeitellt und für au$s 
gezeichnete Mufit und Ueberrajchungen 
ı ‘ce Art geforgt. intrittsfarten im 
Norverfauf IR, an der Sialfe 50c., 

Der Ebicago Augendbund 
feiert am heutigen Freitag in der Mo= 
art Halle, 1556 Elybourn Ave., cin 
großes Kahreswendereit, zu dem alle | 
feine Freunde freundlichſt 


(> 
De 


und Gönner T 


Betrieb | eingeladen jind. Der Feitausjchuiz wird |; 


2. ° 2 * 
ſich die größte Mühe geben, ihnen den | 


Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 


machen. Er hat ein prächtiges Unterhal-⸗ 


Eneraifdhes Vorgehen 


Polizeichef hat Kapt. John J. Ryan 
ſeines Dienſtes enthoben. 


. 


Plihtvernadhläjftgung? 


68 wird weiter geraubt. -— Auf der 
Heimfahrt um Auto, Belzmantel und 
Barfehaft erleichtert. — Internatio— 
naler Sauner gefaht? 


Daß der neue Polizeichef unnad;- 
fichtlih und ohne Anjehen der Per: 
fon vorgeht, two e$ das nierefje des 
Dienftes erheifcht, bewies er gejtern 
abend, al er den bisherigen Be— 
fehlshaber der Englemood Bezirkä- 
mache, Bolizeifauptmann John J. 
Ryan, vorläufig feines Pojtens ent» 
hob und gleichzeitig anfündigte, daß 
er gegen ihn vor der Zipildienjtlom- 
mifjion unverzüglich die Anklage der 
Pflichtvernachläffiaung, Unfähigkeit 
und Gritatten eines unzutreffen— 
den dienftlichen Berichtes einreichen 
werde, 

Dbgleich der Polizeigewaltige es 
ablehnte, ich zur Sade zu äußern, 
verlautet aus zuperläfjiger Quelle, 
daß apt. Ryans Kaltitellung ın 
Verbindung mit einem Raubüberfall | 
jteht, deffen Opfer am 29. Novem: 
ber die Ward Baking Company mour= 
de, Obgleich er fich, ald der Bericht 
von dem Vorfall eintraf, im. ber 
Mache befand, Toll Ryan Die ganze 
Angelegenheit in einer Weile ge= 
handhabt haben, daß die Banbditen 
mit einer nad) vielen Taujenden züf- 
lenden Beute entwiichten. Auch foll 
er alles Mögliche verfucht Haben, die 
Poliziiten John Finn und Edward 
MMNamara, als jie fi) wegen Truns 
fenheit und Unbotmäßigfeit vor der 
Zivildienft =» Behörde verantworten 
mußten, Toszueifen, obaleich üebr- 
wältigende Bemweife für die Schuld 
der beiden vorlagen. 

Ent?ührt und ausgeplündert. 

Die Herren Straßenräuber und 
Einbrecher ſind nach wie vor uner— 
müdlich an der Arbeit. 

George Jacobs, Nr. 1952 Weſt 
Rooſevelt Road, ſeine Mutter und 
die Nr, 821 Sid Wood Str, wohn- 
haste Mollie Goldberg hatten ge- 
stern abend einer Gejellichaft beige: 
wohnt und befanden fi auf dem 
Heimwege, als ſie in ihrem Kraft— 
vagen von zwei bis an die Zähne be— 
waffneten Banditen angehalten, 
nach dem etwa 20 Meilen entfernten 


| 


Kranke den 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt. wieder geſund zu werden, 
kommt zu mir. Ich habe eine lang⸗ 
jährige Erfahrung in der Behand⸗ 
lung vvn Männern ſowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
nifhen,nerbdjen und foms. 
plizierten Befhwerden 
litten, die vernadjläffigt oder unrid;- 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreih in der Behandlung 
vieler Patienten, welchen e3 nicht 
gelang, irgendwo ander8 Erholung 
zu finden vder furiert zu werden. 
Was ich für Andere getan habe, fan 
ih au für Euch tun. VBerfäumt 


ſſch 


feine Zeit mehr, kommt und ipredht PESE 


mit mir, Konfultation ijt frei. 


Leidet Ihr au 


chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut- oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm⸗ und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Berſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 


Naſe oder des Halſes? 


Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be⸗ 


ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Curen Zuſtand nach einer forg⸗ 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch jagen, was ic) für 
Eud) zu tun imfiande bin. SKonfultiert mich jet, denn Verzögerung mag 
gefährlich; fein. Bedenkt, daf die Konjultation frei ift. Kommt heute, 


Sprechſtunden: 
O morg. bis 4 nachm. 
und 6 bis 8 abds. 


DR. WHIINEVY 


Sonntags nur 
von 10 vorm. bis1 
Uhr nachm. 


175 N. Clark Str., öwiihen Sale und Nanbolyh Str, Chicago, Ill. 


et m 


a er — 


Proſit Neujahr! 


>. 


.„ KAUFMANN & 60. 


Hank, Beldwedjel 


und Shifsfarten. 


Telephon: Franklin 5722, 2256. 
114 N. LA SALLE STRASSE. 


iliale 


+ 
” 


} 


Unter Quarantäne. } 


) 


92, Str, und Erdange Ude. 


Neujäahrs— 


— 
a V— e Era un: ſchaf 
— — — Jaufmerkſam, daß die Prohibitions— ſchaft. ee 
Jbeamten angeblich eidlich erhärtete Die Anordnung, 
J Erklärungen der Beklagten in Hün- Unter der Anordnung der Kom- 
| den hätten, denen gemäß die Bierfah: | milfion würde die Straßenbahiige— 
ter bon der borerwähnten Brauerei |Tellfchaft noch vor Ablauf des Win- 
a | erinächtigt wurden, reines, alfo alto: |ter& die folgenden Vorfchriften befol- 
Jholhaltiges Bier zu verfchleiken. Er gen müjfen: 


a Marfitnt .n apntn I r 5 oe 
* die Backjteinbrennereien, Die | ngepronann aufgejtellt, für mans 
„ementanlagen, Die Elektrizitäts— cherlei Ueberraſchungen und ausgezeich— 
induſtrie, die Farbenfabriken, die nete Muſik geſorgt. DTak auch Nüche 
Glashütten, der Frachtverſandt auf und Keller nichts zu wünſchen übrig 
den Eiſenbahnen, die Maſchinen- lalſen werden, verſteht Nic) von felbit. S600 und gegen $100 in bar er-| 

gr Mark An MR Anfang S Uhr abends. Kintritistarten | P” ! 
iwerfitätten ufw.Auf die Wohnungs: 


i a — L | einichlieglich Krieggitener im Xorvers |leihtert wurden, Sie meldeten ib: | 
A erjuchte Mafon dann, die Prohibi- | 1. Smdienjtitellung von Straßen: mieten wird die Aufnahme der Bau— 


| = f fauf 35c, an der Saite doc. Iren Verluft der Jrving Park Wache. | | 

J = s , — a — £ ⸗ — 62 u s * _ 44: ‚ PAR Fhoni > 1: 

tion&beamten anzımeifen, bejante | bahniagen, Die von nur einem Manne | tütigfeit ſich in ea emem Jahre Xer Chieagoer Yitherflud] Dom Steiderhändler Salomon | Geiundheitsbehörde jehreitet zu burd= |( 
E t .. . * 3 Iny % a m” \ ’ 

eiblich erhärtete Erklärungen ihm als | bedient werben fönnen. — Die Kom- | äußern, die Mieten werden 


a) 
— | ee Rofenfield ftatteten zivei farbige | greifenden Maregeln und erwägt die jng 
Berweismaterial zu unterbreiten. ‚mijfton äußert hierzu, daß Diele | 
a 


(nsbrudr einer Blatternepidemie in M 
Gait Chicago und Hammond. J Heldlendungen 
Be * 


Henle his 8 Ahr ahends 


Niles Center entführt und dort um ? 
das Auto, um Schmuckſachen im 
Werte von annähernd $4000, ! 


J 9 
einen Pelzmantel im Werte von— 


Symptome von Augendefelten. Wit 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gängz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
ueber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genugender Beweis unſerer Fähigkeit, 
fur Eure Augen umſaſſend zu ſorgen; 
unſere Wreife find märls uud& wir ac 
rantiren vollftändige Zufriedenheit. 


ER | 


Terz ——— 


«9 Fälle entdedt. 


— 


* 


* 


| 
| 
| 


; 
rn 


„Haemozon” 
Heneite Enneritof- Präparate 


di 


Deutſchland zum Tageskurs. 
Scjterreih ........9 24.00 
Ungarn 5 20.00 
Sugojlavia $ 70.00 
Tichedojlowafia „...$114.00 
Bolen „.oou000.0.:$ 20.00 
Rumänien „.......$8125.00 


Bargeld 


\ 
In 
I 


It 

!ı 
4 

l 


« 
€ 





———— —— —— — — — — 


Die Blattern ſind zwar ſehr an— 
ſteckend, haben aber Dank der Fort— 
ſchritte in der ärztlichen Behandlung 
und der in allen Städten borhan« 
denen gejundheitlichen Einricdtums 
gen den größten Teil de3 Schredens 
verloren, den jie früher zu berbreis« 
ten bflegten, | 

Nener Fall in Chicago, | 

Be Dr. I. A Teegarden, der) Tem Gefumdheitsamt ift eine 
Geſundheitskommiſſär von ajt |älveite, Dlatternerfrantung unter 
Chicago, mitteilt, iit die Seuche da- den Schülern der Coyneſchen Ge— 


Irrtum eines WBetes. 
Dont 


9 
L 


9 


veeranſtaltet am morgigen N 
falle enn Ste au je wieder ſo lin der Lincoln Turndballe, Diverjey Parka |‘ i . . 5 ng 
| Etrnt — — — un u los und Sheffield Ave. BSeudilen in ſeinem Laden, Nr. Schließung der Fabriten. — Irrtum 
801-8303 Der erließ die | Strapenbahnmwagen nur da benußt | — en. we e s —*— Time Party und ladet zu dieſer Feſt- 3720 Cottage Grove Ave, einen | eines Arztes joll die Seuche verurſacht 
Eu 2 zw 77 205 — — — reren hren waren, 3 Bauen | ae ee nn h . 
MILWRUMEE A: verlangte Ve-fgung. Aber nic. ae- — ſollen, wo fein ftarfer Bere) er Bleiben nn ne — une u ran —— unerwarteten Beſuch ab. Er betlagt baben. 
* * ze. | ın Str ‚ c freu d ein. Ein rühriger Ausſchuß nn r —8 — FE : 
—COR.CHICRGO RES | nug damit, ertlärte er, Dap hm]. er = —— —— fallen, ehe ſteigen werden, wie auch | wird fi) bemühen Ionen ben Aufente den Verluſt von 3600 — u 
Sritter Floor, Fenutt ven Bahrituhl. B | die ganze Cache, das heißt, die Art —* ev. bon mindejtens ſieben — — * halt ſo ngenehm wie möglich zu mas die gleichen Kerle tauchten kurz dar⸗ Aus Eaft Chicago und Hammond N 735 W. NORTH AVENUE 
f een me en | VE OBOtrleuern. ia + — —— Eu 2 2 ‚ 2 ku ur ° m x Hi idoſt 
und Weile, in der von Prohibitions- | “uien Jahren; außerdem müßten | Großer Berfanf ar Kinzie Str, „Gen. Er bat für originelle Unterhal- |auf in sad Zannes Fleiſcherladen, ——— MR — — Eır., welꝛer etea. 
Saafodi® |ichnüfflern Verhaftungen vorgenom derartige Wagen mit den nötigen Die „Stanl 2° t Be WR R tung überreich geforat, jo dak alfo je! Nr, 43 Weit 51. Str., auf und itah: | Dit 1a Ir oe icht bat —5 5 Zelepbon: Lincoln 6161, 
‚ E x « me» 242 F— Fa a, » 9 y Works . — N une. Dan a 4 = _ * 
au men loürden, oberfauf bortäme In | Sigerheitsmaßregeln verjeben fein, | F * 4 —* = L e 8 —— u— der * auf * Kosten, fonts fen aus der Ladenkaſſe 878, nad- | bie ” örblicherfeits {ch ) 2: Eat .. 
ee aa — ** c —M nois“, ſe oerzehyn Jahren 71 und men wird. Anfang 5 Uhr nachmittags. nit : * man behordlicherſei on dieSchlie⸗ 
lebßter 3 ten veniaer!; 2. Inbienftitellunga von Anhänge: |-,  &; er | . ’ , »= den fie den Beliger int den Eiß- : — * 
** Zit teren ihm nicht nd Er x a; * i B ) * 3 Oſt Lake Straße, haben zu Am morgigen Samstag, dem Neu— — En ſit * Bung der großen Induſtrieanlagen 
18 20 Bierfahrer, aber fein Brauer, wagen F Oife ſo en auf den Liz | 3300,000, einem ungemein boden |jabrstage, findet in der Wider Kart ſchrank geſperrt hatten. jener Gegend ir Ermägung zieht. Inf 
vegen Uebertretung der Prohibitiongs | ten beitupt erden, Io zurzeit DEU igeoife, das dier- md fechsitödige | Yalle die mit Vall verbundene öffent-| In dem Kohlengeſchäft von A. . Zeit von fünf Stunden wurden ge | 
alte vorgeführt worden, Weshalb |; ftärkite Verkehr herricht; die Kome) (sepäude 61 bis 67 Weit Kinge be Einführung der Beamten fämtlie | Strathan & Son, Nr. 6301 Sid | Seen — 74 en 
—— .. . — - 1 sirt, . .r win mr \ | aan 13 . ihye | = - ⸗ ⸗ e — * | stil L U 
An Hervorragenden deuten Aerzten tanfnde| verfteiften Jich die Schnüffler darauf, |miffion bemerkt dazu, daß fie Str., achtzig Fuß meftlich von Be er Logen bes D. O. A in ihre Irving Ave., erbeuteten drei Bandi- Gaft Chicago gemeldet, und am 
BB erprobt, foccen vom Berlin eingetreten |das Heine Sroppzeug, in Diefem Fall endgiltige Entſcheidung darüber der | Rord Clart Straße, Grund SO bei arg nu Beitausiäub 2b Tien gegen 3300, Der Wirt 9. S Abend enidedie — fünf Slattern r 
ren hochgradige Zu nenſtellung ſicher * BEER En Pr. = — — * . * a . Straße, & 80 be o ſtarkeren Beſuch, als er * 3: ee Fi a “re. A t tern: ® 
fnderbare Grieine ncacn Noeumaricmus,| bie Vierfahrer, aljo bie Handlanger Öelellfhaft überlaffe. Die Stabt 395 Zur, bis zur Weit N. Water [ganz ungewöhnliche Anftrengungen ge |Xrp, Nr. 2227 Nord Weitern Ave,, tranfe in Hammond 
——————— der Brauer, nicht aber dieſe ſelbſt zu | hatte mit Hinſicht auf den übermäßi— Straße ſich erſtreckend, von der | Macht hat, den Gäjten einige toirklich und ein Gaſt mußten zuſammen 848 In Galt Ehicano — ſofort die 
verhaften? Darüber verlange er gen Verkehr im Schleifebezitk gegen Freamery Paclage Mia. Go ges | BeRußeeine Stunden zu, bereiten ud |Herausrüden. Fräulein Joſephine na Sit älfte d Stadt unter 2 
unaliz Mi -9. 9 4 Chir \ . E — *. i „ . ID, * —— — Be 2 DE 1 . ) 2 o 5 es ) r = 
en Xelerbon: Cncom 5a. | Auftlärung. Gr orone "daher an, die Anhängemwagen proteftiert umd|yuuft Die eritere Sirma Dat um a — — er te |Stenbria Nr, STLO Escanaba Ave er Mar er h F — — J Zeutſchland ...... 139 
ee dal4difrfongm | on RER IM ibitions- Doppeldeckwagen Y a u NRote Kreus beſtimmt 1. Cr bat fur hp — Yapfarit 4 4 ng | Yarantarı geſtellt, J Rußland ..........8 60. 
daß die betreffenden Prohibitions — empfohlen. —— |Tängit die Anlage der Stanley Rule ausgezeichnete Mufit md mancheriei |Deklagt den DBerlujt von 318 und 19000 Bewohner vom Verkehr mit 0 . * “ 
er agenten ſich vergewiſſerten, ob die 3. Halteſtellen an jeder zweiten and Level Co. erworben, und die Ueberraſchungen geſorgt. Unter An⸗ der Nr. 4541 N. Kildare Avenue ber übrigen Welt abgefchnitten wur⸗ Preiſe ſind Aenderungen 
— Ruehl Brewing Co. wirklich ihren Straßenecke in gewiſſen Stadtteilen. letztere hat vor einem Sabre ein _. wird Michter <ielt eine Anjprade |wohnhafte George Stran von $9. den. Alle öffentlichen Verſammlun unterworfen. 
5. 7 \ , 2 . . . e » S % . - | . — “ * 24 ! 1 IL 21 
a narz e | Bierfahrern Vollmacht erteitt habe, — Diefe Anordnung fteht im Eins | großes Grumditüd auf der Nord- fans —— ee WERE: Men ätvei farbigen Strafenräubern | gen, fowie Anfammlungen auf der\E — 
af, ; » — ee R ade. 5 V t 2 — DENN Een, 2 
Niedrigſte Preiſe das reine Bier zu verkaufen. Ihnen Hang mit der in 1917 vom Stabtrat | weitjeite gefauft, um dort einen döc an der Kafſe doc.Miegeſteuer wurden Jofſeph Strelesti in der | Straße, wurden unterfant, Schulen Schiffskarten 
* .n, 7* 2 — 2 — I 5 — jr Sy. * o-! * — * 36, vU IJuyHt, — 
Unterſuchung frei alſo gewiſſermaßen weisgemacht habe, als eine Kriegsmaßnahme zwecks umfangreichen Neubau aufzufüh- |im Berrage von 5c die Perfon iit am Nähe feiner Wohnung, Nr. 1417 und Theater iind geichlofien — 

— ri t fihmerstos daß ſie es, dank dem Einfluſſe der Kohlenerfparnis angenommenen Dr= | ren, jobald die Yauverhäftniffe wie- | Eingang zu entrichten. I|Wejt 47, Straße, feine ganzen Er- — Straßenbahn dürfen zroi= | nad) ıumd von Hamburg, 
ſere Vethoden ſind abſolut ſamerzied | Yrauerei, unbeforgt und ohne Furcht |dinanz. Die Stadt wies wiederholt | der normal find. I auüblattterberein DIS 11d - [Tparniffe im Höhe von etwa SLIOO| spen dem Stabtmittelpuntt und der Bremen, Antiverpen, Aot- 
| R. T O P pP E L, vor S:rafe umferen fünnten. Und darauf Kin, daf fie feine Verbeife- | Andere Verkäufe. ee BER * Santa, abgenommen Be zei "Ga Chiran mp + a 8 ieft 

be = J ei — 2 . > © a a | De J er Moz s i e °C 0 | Lt 
1572 8, BALSTED STR fie) ferner zu vergewilfern, in mel rung, fondern Verfchlechterung des) Die Makler Frederid 9. VBart- |1536 —R dive “ein große eus Einbrecher in Evanſton Hammond nicht anhalten —* Fahr⸗ ee 
I er id nfange die Brauerei ihr Fas | Dienjte3 bedeut a man mehrere |lett & Co. haben von der Sndi en a a en * — * 1 — 
nohe North Ave ‚chem lmfange die Dri ueret Ihr 750 | Dienjtes bedeute, da man mehre Snrborkürte  BNOIANE [jabrsfeier, zu ber er alle Sreunde und) Cinbrecher fuchten nicht weniger | gäfte aufzunehmen oder abzufeen. |f Reiiepäiie, Stener- und 
bresittunden: 10 term bis @ tihe asends |brifat, allo reines Bier, hier umges | Straßengevierte faufen müfle, um Harbor⸗ ürtelbahn, der Chicago & Gonner freundlichſt einladet. Der Ver⸗ als fünf Wohnungen wohlhabender Zur ſtrikten D schtühr 2 d — nes ” ; 
nntogs bie mittag. Hunfromomt | jet hat, Sobald fie die Unterfuhung | einen Wagen befteigen zu können. Weſtern Indianabahn und Walter — — eg: ſich bemäßen, | Qeute in Eoonten beim J— erbeu Da Hi N üibee 100 Den * J Gepäd - Angelegenheiten. 
en ñ , * A 3 Le | ; . F Ma J— 8 IJihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie anſton eu⸗ ane nd u xceuiciE 
Sckützt die Kinder ! | abgejhloffen hätten, — fie wu Die von Ingenieur W. Jadfon von ME. Sr: EEE, es möglich au We hat pi vorziies Heten Schmucjadhen im Gefamtwert |als Sheriffsgehilien und Boliziiten | 
Mabies und Sinder ind Grlältungen ans Bericht erſtatten. Bis F da mn —* der Verfehisfommilfion des Bürger: werd Fr y79 pi PFERDE a6: 000 liches WM.terhaltungsprogranmt aufgez | von annähernd $3000. Obgleich | vereidigt worden, welche die ganze 
piten ausgefegt. Sie sem werben our | Jühe ex Fich genötigt, dieBerhandluitd | meifters empfohlene Umleitung von | Trabe und =. En 1,000 Ifteltt, Der Verein teird mehrere der | mperzüglid zwei ftarfe Rolizeiauf. | Nacht die Straien abpatronillier- 
s Huſten anderet verbreitet Huſtet wihL | ay verſchieben. Straßenbahnwagen außerhalb des gekauft, um ‚ne m Bauſtellen fur Ichneidigiten Schuhplattler mit bekannter ne 5 e | 2, ö » u x J—— 
nt Sonnen Ballen | | Strapenbagniwag 5 a Heine Wohnbäufer aufzuteilen Verve tanzen. Za außerdem an allen | gCbote ansgelandt wurden, fehlt |ten und niemandem geitaiten, das 
ÄIt Den Hals, Lungen n. verbfite Mranfbeit. | Rene Poftiparmarfen. Schleifebezirls wurde bom ber Kom: | George x. Kuller En da3 zwei⸗ Ecken und Enden gefungen und allerlei don den Einbrecdern bisher jede Quarantänegebiet zu verlaſſen. 
in ——— Slafhe für Ainer LT Mom 1, Januar ab werben im |miffton als „vielleicht nugbringend öckige "Gebäude 210 Sid — — getrieben werden wird, kann Spur. Handelsleuten wurde heute morgen 
manch, Sim allen Apoibeien ober be a a en Nnfiinar- empfohlen ri A ee en den Beluchern eine zünftige Gaudi gae| Ay fei Bur if et 8 stattet: fi f 
* Sauptpoftamt neue Bofifparz | EM Br Ri en OF Lu 10E Muh Iren 2 WROE EPAERER ga: sn jenem Bureau im Arhland | der Zugang geitattet; fie durften 
e "riumph Drug Co. bieſigen Haupib m ; \ n Doll) | Mnmwalt Cleveland erklärte, die Straße, Grund 25 bei 125 Fuß, rantiert werden. Daß auch für tadelloſe Bloc An aslie — Deteftibes | ihre W © den Ver tor 
e — —— marken im Nennwerte von 825 und A Baknaefelffchaft de hin. am Ifaac Ward zu $16,500 ver. | Speife und Getränke geiorgt werden | > oE Wurde geitern bon Deteitives | ibre Waaren auf den Veranden der 
— N irmot Fido zu haben ſein. Das 925. | Straßen —* ne wird, bedarf wohl faum der Erwähnung, |der Sauptwacdhe der Srumdeigen- | Wohnhäufer niederlegen md muB: 
ee Bar — Sparmarkenbuch toitet im Januar | HLLIH = Anor ne N Robert 9. Hunter bat Sampfon | ang a he i nachmittags. Eins tumsländler Sohn W. Worthington ten ſich dann ſofort wieder entfer— 
Strassburger,ünliker, 1820.60, und fig jedem der folgenden | NOT \Schönbrung Wohnhaus, 10% Oft ins: ee ge ——— in Haft genommen, Sn feinem Be- | nen. 
| Monate 6i8 sum Schluffe des Ned; Die Mitglieder der Ießteren am 10. |, Strahe, Grund 34 bei 240 Fuß ee —— ſitz wurden angeblich Schmugſachen 
NMona ‚19 * J 3 9 Ich} 2139.00 °, _ ? „XPrieced d alien Mitgliedern zu haben; — A 
— En augen Nungsjahres 10 Cents mehr; ven Sir die — — Se. ‘su $21,000 und Clarence X. Burley |c der Kaffe foiten fie 50c. "und ungefahte Diamanten im Werte 
t ure 9 Pays Fer ie ölke De 1? . ne a * So fol; 4 og , Tau Y 
Fu pası Gas Brite K100-Sparmarfenbuch ift im Januar | 1"? * — Lyman T. Walkers Wohnhaus 6511, Die beliebte Groß ParkLogeNr. * Tauſenden von Dollars gefun— 
33 — —für 8989.40 zu haben und verteuert Len fei. Vrofpect Ape., Winnetka, nebit gro- wm Crden der Hermannz»|den, die nad) Angabe der Bolizei 
mit den neueiten Ge | 1, PO RR —— er 4 
n mig und 'ohne 'jich jeden Monat um 20 Gent2. 
Schrauben. Auch offen ; 
Dienstag, zonnersiag | 


Trauriges Kapitel. 

EEE z | Zustegee Ala., 31. Dez. Laut 
Ein Eiſenbahnidun. |dern heute veröffentlichten und vom 
Eiſenbahnchen in Texas hat nur eine | Fusfegee Anftitute zufammenageftell- 

aeburgte Lokomotive und much die it ton Vericht war die Zahl der Lynch— 

faput. morde im Jahre 1920 geringer als 

Majhinaton, 31. Dez. Die Frede⸗ die des Jahres 1919. 
ricksburg QO Northern Bahn, eine 
Sekundärbahn in Texas, hat ſich 


und Samstag abends. 


Dr. med. H. S. Herzfeld 


Deuticher Epezinlarzt für Hant- nud Ge- 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Yiobeh Er. 
Zelephon: Humboldt 1829. 
Empfangsitunden: Zäglid 3—5 und 
Sonntags: 1 


| 
l 
| 
| 


7.1 Se 
Tre delstommiffion gewandt und um ein C/ im ahre 1918. 
— | Darlehen von $20,000 erjuct. 


> cc ya 
Peiner Honig | 
[7 ® 
Zirekt von der größten Auferci 3 Judigna. eine einzige 2 a 
e d Farbe,. feines MIrome, Geaen Ein: | 4325334 — £ 3 
eiiblung Bon 8525 ein 10 So-&liner dei Yatı Diele it mur geborgt und in einer jo|neun im > 
rei in Euer Haus aeliciert ſchlechten Verfaſſung, daß der Be: 


F. W. LUEBECK, trieb faum aufrecht erhalten werben | 
R 2 Anoz, SE, az az | FonN. Mit dem Gelde, das fie von | 
nn | der Regierung borgen will, * 
‚tigt die Bahngeſellſchaft, aus zweiter 
VILLIAH B. LUCKE | Hand eine bereits gebrauchte Lofomo= 
| Plumbing, Gas Fitting, tive anzufcaffen, da fie fonit ge— 
-  Heating und Sewerage zivungen fein wird, im Frühjahr den 

4729 N, St. Louis ‚Ave. Betrieb völlig einzuftellen. 
Renutaturen werben auuer an — — 
en. ana ehe vie nSonntagpoft“, ¶Veſt 

* * 


Bin in 


r 
( 


ſas, Illinois, 


Insgeſamt 
wurden während dieſes Jahres 64 
|Perfonen, darunter act Weihe, ge 
‚heute an die Zwifchenftaatlihe Hanz | lyncht, gegen 83 im Jahre 1919 und 


xn 56 Fallen wurden durd) jiram= 

Die Bahn verfügt, wie e3 in dem mes Vorgehen der Behörben Lynch— 
Schreiben heißt, zur Zeit nur über |1..urde verhütet. Von den 61 Lhpnd- 
Zofomotive, und aud,morden wurden 52 im Süden und | 
orden und Weiten berübt. | 
Unter den Opfern der Lynchmorde | 
befand jich eine Frau, eine Farbige. | 

Auf die einzelnen Staaten vertei- 
len fih die Lynchmorde mie folgt: 
Texas 10; Georgia 9; Miſſiſſippi, 
Alabama und Florida je 7; Minne— 
ſota, Nord Carolina, Oklahoma und 
Kalifornien je 3; Arkanſas, Kan— 
Kentucky, Miſſouri, 
Ohio, Süd Carolina, Virginien und 


|kem Grundſtück zu $58,000 gefauft. 


I 
Achtung : Neue Sendung von dent: 
ichen Necords eingetroffen. Lie- 
der, Märicdhe und Tänze, 

1. Schön iſt die Ingend. 
2. Swet Dunfle Mugen — 
3. Behüt dich Gott, es 
wär' ſo ſchön ge⸗ 
weſen. 
4. Friſch und munter. 
| . Bei der fohönen 
| Meifterin. 
| 35. Weißt du, Mutterl, 
| was id geträumt 
| bab'. 
IE 7. Tu, du liegft mır 1 
| mir im Serzen. PE 
| . Zeb wobl,du fleine BXH 
| Gaſſe 
Hochzeit am Land. 
| 0. Die Arbeit hoch! 
| . Der fefhe Seppel 
2. Mina Polla. 
13. Blaue Augen, Walzer. 
. O Tannenbaum. 
Stille Nacht, heilige Nacht. 
J. Ihr Kinderlein lommet. 
Der Waifenbuo. : 
8, Puppchen du bit mem Mirgenitern. 
. Sch weis nicht, was foll_cS bedeuten, 
. Billertbal, du bift mei’ rend’, 
Die beiten Columbia Eprehmaihinen zu 
Fabritpreiien; Bar oder Abzaylung. 


J. M. Cooper, 309 W, North Ave, 


Xeleyhon Diverjey 2700 
‚„ıten abends bis 10 Uhr, aud Sonntags, 


1% * 


| 
| 
| 
| 
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ichwejterngibt am Samstag, dem 1. 
|Nannar, in der Eozialen Turnballe un 
Belmont Ave. und Paulina Str. einen 
großen Ball, zu den alle Freunde und 
| Bekannten berzlichit eingeladen find. Ein 
(rühriger Musichuß, beitehend aus den 
Schweſtern Katharine Chberbillig, Rräs 
|fidentin; Martha Gehrke, Minne Eafs 
ſer, Marie Krogen, Vergnügungsſekre— 
tärin; Minnie Zimmermann, Vergnü— 
gungsſchatzmeiſterin; Caroline Palmer, 
Wilhelmine Normann, Margarethe 
Freeſe, Chriſtine Wende, Friedericke 
Roſe, Bertha Lakhuns, Auguſte Schultz, 
Kathie Kalt, Carrie Neubert, Sophie 
Schlichting und Johanna Peiers, wird 
ſich bemüten, den Gäſten Außerordent— 
liches zu bieten. Für gute Muſik ſowie 
vorzügliche Speiſen und Getränke iſt 
beitens gejorgt worden. Anfang puntt 
5 Uhr abends. Eintritt3farten im Mor: 

berfauf 3öc, an der Kajje 50r. 

— — — 

Steitt Deteftiv an, 
Ex-Kaiſer läßt ein wachſames Auge auf 


Fremde in Doorn halten. 
Doorn, 31. Dez. Der vorinalige 
deutſche Kaiſer Wilhelm hat perſön— 
lich einen Detektiv angeſtellt, der ein 
w 


achſames Auge auf alle nach Doorn 


von einem großen, im Auguſt d. J. 
in Vancouver verübten Diebſtahl 
herſtammen, während der Häftling, 
welcher übrigens ein ſchwerkranker 
Mann zu ſein ſcheint, behauptet, ſie 
als Sicherheit für ein Darlehen er— 
halten zu haben. Die Polizei glaubt 
in Worthington einen der gerieben— 
ſten internationalen Gauner gefaßt 
zu haben. 
———— 


Garujo wieder operiert. 


New York, 31. Dez. Enrico Ca: 
rufo mußte fich gejtern einer weiteren 
Dperction unterziehen, gelegentlich 
welcher ihm eine Rippe zum Teil her= 
ausgenommen wurde, um ein Ein- 
dringen der Flüffigkeit, die fich in- 
folge der Bruftfellentzündung troß 
aller äcztlicher Bemühungen fortwäh- 
rend anjammelt, in die Lunge zu ver- 
hüten. Die Operation murbe ohne 
Betäubung des Kranfen- borgenom- 
meniund er überjtand fie, dei Ver— 
ne ungen ber Werzte zufolge, jehr 


g 


dvurh zum Musbruch gefommen, | 
daß ein Arzt eine Blatternerfran- 
fung für Windpoden hielt und den | 
&ranfen frei herumlaufen ließ, jo- 
dat er andere anjtedte. Bor dieien 
wurden geitern nachmittag, nadhdem 
furz nach 4 Uhr die erjten Fälle ge- 
meldet worden to .ren, mehrere auf 
der Straße entdedt. 

Dr. Teegarden ließ jofort Merzte 
und PBilegerinnen aus benadjbarten 
Orten fommen und von Haus zu 
Sans h Matternfranfen torichen. 

Sn den unter Quarantäne ge- 
jtellten jüidlichen Teil von Eatt Ehi- 
cago wohnen zumeilt Eingewander- 
te, und die Durhfühumg der Qua- 
tantäne jtich bei ihnen auf Wider- 
itend. Viele verfuchten, ji aus 
ihren Häufern zu jtehlen, doc Scheint 
das feinen gelungen zu jen. Der 
Stadtteil iit dicht bejiedelt ımd Tapt 
in gefundbeitliher Hinficht manches 
zu winjchen übrig. Cajt Chicago 
liegt, wie Sammond, in Indiana, 
17 Meilen non der Thicnaoer Stadt- 
grenze, und hat cima 45,000 Ein- 





si 
ee 


werbeichile, Ca und Allinsis 


|Str., gemeldet worden. Der ranfe 


iit James Collins, 12 W. Allinoi& 
Str., man bradte ihn ins Sfolter« 
Goipital, Sein Fall iit der zweite 
in jener Schule, Angejtellte der Wes 
itern Electric Co., bei der Collins 
arbeitete, jind geimpft ivorden, 

In Oak Park ſind drei neus 
Blatternfälle gemeldet worden, im 
ganzen weiß man dort jetzt von 28 
Fällen. 

* Walter P. Ellis hatte im legten 
Juni in Belle Plaine, Minn., Helene 
Weibeler geheiratet. Vor vierzehn 
Tagen wurde ſie Mutter, und jetzt 
will er geſchieden ſein, denn er fagt, 
er ſei nicht der Vater des Kindes 

* Richter Corkell wurden im Nach⸗ 
laßgericht heute die Inventarienber⸗ 
zeichniſſe des Nachlaſſes von John 
F. Wolff, 3150,000, und von R. R. 
Marſhall, $109,000, unterbreitet. 


* Der Preis für „Pieg“ wird näde | 
ften Montag um 3 Cents rabgejegt 


u 
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den 31. Vesenber 1920. 


a Tale) 
Bad) 17.188 


Eine Neujahrs-Ankündigung! 


ie Schöpfung einer Geſellſchaft zur Ausführung des Bell Telephon— 

Dienſtes für den ganzen Staat Illinois, ſeit vielen Jahren der Plan und 

die Hoffnung der Bell-Geſchäftsführer, iſt jetzt erfolgt, und die Illinois Bell 

Telephon Compa y wird nunmehr den Dienſt anſtelle der Chieago Celephone 
Company und der Central Union Telephone Company leiſten. 


Der Veuankommende iſt die Chicago Telephone Company mit ei— 
nem neuen Namen; die Beamten die gleichen Männer, welche fih feit 
vielen Jahren in der Ehicago und Lentral Union Company der Ent- 
wiflung und Ausführung diefes großen öffentlichen Dienites im 
Staate hingaben. | 


B. €. Sunny, Seit zwölf Jahren Nrälident der Ehicaso Company, 
verbleibt in diefer Stellung. Edgar S. Bloom, fieben Jahre lang das 
Haupt der Central Union Company, wird Dizepräfident, und W. RR. 
Abbott, während vieler Jahre Gen ral - Beichäftsführer der Ehicaso 
Company, wird Dizepräfident und Heneral-Gefchäftsführer. 


Der Wochiel der Namen „Chicags Telephone” und „Central Union” 
in „Allinois Bell’ wird für viele linoifer Männer und Frauen zweier 
Generationen eine Quelle des Bed uerns fein. Obwohl das Telephon 
jeht ein Hemeinplak inbezus auf H"*Teiftung im täglichen Geichäfts-, 
wie im häuslichen Derfehr geworden tft, hat es in feiner ungeheuren 
Kähigfeit, die menjchlihe Stimme weiter zu tragen, niemals ganz und 
gar den Anfpruch auf unfere Bewunderung und unfer Erftaunen verlo- 
ren. Ilinoifer Einwohner werden fih mit Dergnügen der Namen 
weier Rompanien erinnern, mit denen. fie während vierzigjähriger 
Entwicelung und Dienftleiftung fo eng in Beziehungen ftanden. 

%* * * * 

Der Rieſenumfang der Illinois Bell iſt am beſten mit einigen weni— 

gen Zahlen illuſtriert. 


Sie hat 810,000 Telephone. Es find 540 andere Telephon - Rompa- 
nien im Staate mit 540,000 Teleph>nen vorhanden. Die Illinois Bell 
ftellt mit diefen Rompanien Derbindungen her, was eine Gejamtheit 
von 1,150,000 Telephonen im Staatenjyiten ergibt. 


Sie hat 2,500,000 Meilen Draht. 
Sie befchäftigt 20,000 Männer und Frauen. 


Nach den Büchern foitet das benuste Eigentum $107,000,000. (uf 
der Bafis der gegenwärtigen Preife würde es ohne Zweifel mehr als 
$200,000,000 foiten, es zu erjegen.) 


Das neue Werf, das 1921 zu tun it, erfordert eine Ausgabe von 
$14,500,000. 


%* * * = 


Das Derfehrsdepartment hat den langwierigen Rampf gegen die, 
guten Dienft verhindernden Derhältnifje, welche zwei Jahre lang und 
mehr andauerten — eine ungenügende Zahl von Angeitellten, unerfah- 
rene ingeftellte ufw. — überwunden. Iest tft ein erfreulicher Wech- 
jel und eine bemerkenswerte Derbeijerung im Dienft eingetreten. 


Suter Sortfchritt ift gemacht worden, die Sahl der unausgeführ- 
ten Beftellungen für Telephone zu verringern — das Refultat der 
Rriegsverhältniffe — und es wird gehofft, daß, ausgenommen in 
Fällen, wo das Sehlen von Einrihtungen ins Ertreme geht, den For— 
derungen ohne Derzug entjprochen werden fann. 


Unter den vielen Aufgaben, vor denen die Illinois Bell fteht, ift die 
fernere Entwidelung des Toll-Dienites im ganzen Staat. Das wichtige 
Hentrum Ehicago, im Diten, Rokford im Norden, Rof Island-Mo- 
Iine im Weiten, Cairo und Eajt St. Souis im Süden, Peoria in der 
Mitte des Staates, verlangen Derb'ndung mit einander durch ein ta- 
dellofes Syftem und in dem gleichen Grade muf erftflaffiger Telephon- 


Dienst zwifchen diefen und dazwifchn befindlichen Zentren und mit 


den Fleineren Städten und Dörfern um denfelben gefchaffen werden. 


Die Mlinois Bell beabjichtigt nicht nur, ihr eigenes Syitem der Toll- 
Sinien auszudehnen und zu verbeffern, fondern fie wird auch die Tele» 
phon - Derb!-""ngen mit den 340 nichließenden Rompanien im In- 
terefje eines fchnelleren und befferen Dienites für alle Seute im Staate 
zu verftärfen fuchen. 


Die Jllinois Bell beginnt ihre Karriere mit dem neuen Jahr und gibt, indem fie allen Sub: 
ffribenten ihre Grüße entbietet, der Hoffnung Ausdruc, durch die Beichaffenheit des Dienites, den 
fie gewähren wird, deren Dertrauen und Sreundfchaft zu rechtfertigen. 


ILLINOIS BELL TELEPHONE COMPANY 
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